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Vorwort 
Diese Broschüre, von der einzelne Beschreibungen in unserer 

Monatsschrift «Der Organisator» erschienen sind, umfaßt mit 

geringen Ausnahmen alle Büro-Maschinen, die in der Schweiz 
verkauft werden und gibt neben den Bezugs-Adressen auch die 

Preise der Maschinen, soweit dieselben erhältlich Wa1·en. 
Darüber hinaus erteilt der Verlag sowohl über die beschrie­

benen Maschinen und deren Verwendungsmöglichkeiten wie 

über alle anderen Büro-Maschinen auf Grund langjähriger E,'­
fahrungen und umfassender Informationen jede gewünschte 

weitere Auskunft. Es stehen dazu Mitarbeiter und Fach­

schriften aus der ganzen Welt zur Verfügung. 
Den Firmen der Büro-Maschinenbranche, die uns sowohl 

durch Einsendung von Beschreibungen wie durch Inserate 

unterstützten, danken wir für ihre Mitarbeit. Sie ermöglicht 
uns, die Broschüre zu einem außergewöhnlich billigen P"eise 

herauszugeben. 
Wir benützen die Gelegenheit, darauf hinzuweisen, daß 

die Abonnenten unserer Monatsschrift (Jahres-Abonnement 
F,·. 20.-) zugleich Anspruch auf unentgeltliche Beratung in 
allen Organisationsfragen haben (Rückporto) und daß bis 

heute über 12 000 Auskünfte kostenlos erteilt worden sind. 

Januar 1930. 
VERLAG ORGANISATOR A.-G. 

Moderne Büro-Maschinen 
Merkur 

Die Büro-Organisation ist ein Kind unserer Zeit des technischen Fort­
schrittes und des Massenabsatzes von Waren aller Art, die eine möglichst 
rationelle Erledigung der erforderlichen kaufmännischen Arbeiten eben­
falls verlangten. Ihr Kennzeichen ist das Eindringen der Maschine in das 
Büro, ohne die heute auch der kleinste Betrieb nicht mehr auskommen 
kann. Sogar der Handwerker, der seine Buchhaltung und Korrespondenz 
selbst, ohne Angestellte, besorgt, schreibt seine Rechnungen und Briefe 
mit der Schreibmaschine, und in den Büros der öffentlichen Verwaltungen, 
die sich naturgemäß am längsten gegen die Modernisierung sträubten, 
haben fast alle Büro·Maschinen ihren Einzug gehalten. 

Die Schreibmaschine als Vorläuferin der Büro-Maschinen fand vor 
etwa zwanzig Jahren sehr rasch ihren Eingang zunächst in den großen 
Betrieben, weil sie schneller arbeitete als die Feder und zudem eine oder 
mehrere Kopien der Schriftstücke im gleichen Arbeitsgange lieferte. Die 
Schrift selbst, klar und leicht lesbar, bleibt dieselbe, selbst wenn ver­
schiedene Personen an dem gleichen Schriftstück arbeiten. Die Schreib­
maschine verdrängte bald das Sorgenkind des alten Büros, die Kopier­
presse, den Schrecken aller Lehrlinge der damaligen Zeit, die einen sau­
beren Brief bei unachtsamer Behandlung in ein verschwommenes Durch­
einander von rötlich-blauen Kopiertintenklexen leider nur zu oft verwan­
delte. An die Stelle des gebundenen Kopierbuches trat der Durchschlag 
auf das lose Blatt, das sich leichter weiterbehandeln ließ. 

Die zweite Maschine, die sich schnell ihren Eingallg erzwang ulld 
welliger Widerstand zu überwillden hatte, war die Additionsmaschine, die 
zwar nicht in der Schnelligkeit, aber in der fehlerfreien Arbeit dem Re­
ehenmechanismus des Buchhaltergehirns überlegen war. Ihr folgten in 
kurzen Zeitabständen Rechenmaschinen der verschiedensten Art, die neben 
der Multiplikation auch Divisionen automatisch ausführen und die Arbeit 
auch des besten Rechenmeisters bezüglich Schnelligkeit und Sicherheit 
weit übertreffen. 

In jedem Büro sind heute Vervielfältigungen von Schriftstücken, 
Werbeschreiben, Fabrikationsanweisungen anzufertigen, so daß als dritte 
Maschine der moderne Vervielfältiger heute zu nennen ist. Er arbeitet 
so vollendet, daß nur der Fachmann das Original von der Kopie unter­
scheiden kann, wenn sauher gearbeitet wird, und liefert bis zu 1000 Ab­
zügen in der Stunde mit einer gestanzten oder gesetzten Schablone. 

Die größte Bedeutung haben weiter die Buchhaltungsmaschinen er. 
langt, die heute in das größere Büro gehören, weil sie eine saubere schnelle 
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Arbeit und dazu die Resultate automatisch richtig liefern. B~reits vor 
ihrem Erscheinen war dem gebundenen Buch das Tod~urte~l gesp~o­
chen das die Maschine nur noch mitvollziehen mußte. Es gIbt hIßr so vIel 
vers~hiedene Maschinen wie es verschiedene Bedürfnisse gibt, und man 
mnß wirklich sich recht genau in' den Systemen auskennen, um zu ent­
scheiden, welche Maschine ganz besonders für einen. be~timmte:.' Zw~ck 
geeignet ist. Jedenfalls ist die Zeit nicht ferne, wo em Jedes ~ur? se~~e 
Buchhaltungsmaschine haben wird, weil sich eine solche Maschme m kur­
zester Zeit bezahlt macht. Neben den Buchhaltungsmaschinen verw~n~et 
man Fakturiermaschinen mit oder ohne Additionsvorrichtung und ~tatlstIk­
maschinen, die heute den Gipfel der maschinellen Zahlen:erarbeIt~ng er­
reicht haben. Diese sehr teuren Maschinen finden allerdmgs erst m den 
größeren Betrieben und bei Behörden Platz, doch versucht ~an be­
reits sie auch den mittleren Betrieben zugänglich zu machen. DIese Ma­
schi~en arbeiten heute fast alle mit elektrischem Antrieb. 

Weitere Maschinen fanden in den Betrieben Platz, in denen gen~gend 
Arbeit vorhanden war, um sie auch voll zu beschäftigen, de~~ ratIOnell 
arbeitet die teure Maschine nur, wenn sie ununterbrochen wahrend .. der 
ganzen Arbeitszeit tätig ist. Wir finden heute in den großen B~ros 
Adressiermaschinen, die 4-5 mal schneller arbeiten als die me~schhc~e 
Hand Zeitkontrollapparate, die in jedem gewünschten Augenbhcke die 
Zeit ~nf einer Kontrollkarte fixieren, Scheckschreibmaschinen, G~ld­
zähl- und Geldwechsel-Maschinen, Fernschreiber, Diktier-Apparate, BrIef­
schließer und -öffner, sowie manches andere. 

Ein Hülfsmittel mnß weiter erwähnt werden, das jede~ Kaufman~ ge­
läufig ist, die Kartothek. Bei jeder A;t von Kun~enhsten, Ar~eIter­
registern, Warenverzeichnissen findet s~e heute weIt~ste VerbreItung. 
Gegenüber dem gebundenen Buche weist SIe große VorteIle auf. M~n kann 
nach Belieben unnützes Material durch einfaches .Entfernen. elnzeln~r 
Karten aussondern oder ergänzen und kann durch SIchtbare ~lgnale,. dIe 
man auf die Karten steckt, beliebige Ordnungen und MerkZeichen leICht 

erkennen lassen. 
In das moderne Büro gehört das moderne Büromöbel. Man ist von 

dem unpraktischen Stehpult mit dem historischen dreibeinigen Sitzschemel 
nnd von dem amerikanischen Rollpnlt zum Flachpnlt übergegangen und 
hat in auswechselbaren Schubladen die heute geringen Raum beanspru­
chende Buchhaltung, sowie eine kleine Vertikalregistr~tur untergebracht. 
Eine bequeme Sitzgelegenheit mit Rückenlehne, ausreIChende blendungs­
freie Einzelbeleuchtung, separates Telephon auf jedem Arbeitsplatz sol~en 
zu ungestörter Arbeit helfen. Die Möbel, heute aus Stahlblech. gefert~gt, 
das größeren Feuerschutz bei geringerer Raumbeanspruchung bIetet, smd 

leicht sauber zu halten. 
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Auch mit dem wichtigsten Objekt allel' Organisation, mit dem Men­
schen, befaßt sich die moderne Büro-Organisation. Die Psychotcchnik hat 
Verfahren geschaffen, den Bewerber um kaufmännische Stellen entspre­
chend seinen Fähigkeiten an den richtigen Platz zu stellen. Man erkennt 
hente überall die Fortbildung des Personals als wichtiges Mittel zur Ar­
beitzförderung und hat Bibliotheken eingerichtet, läßt Fachschriften kur­
sieren und fördert die TeihIahme an Fachkursen und Studienreisen. Man 
bemüht sich, durch Hauszeitschriften die gemeinsamen Arbeitsziele allen 
Mitarbeitern verständlich zu machen und die Liebe und das Interesse an 
der Arbeit zu fördern. Daneben wird auch versucht, die mögliche Arbeits­
leistung an der Büro-Maschine zu messen und festzulegen, und man be­
zahlt auch bereits die Büroarbeit nach festen Akkordpreisen mit Prämien. 

Die meisten Büro-Maschinell kommen heute aus Amerika. In der 
Schweiz werden Rechenmaschinen für Multiplikation und Division her­
gestellt, ferner eine vorzügliche Schreib- und Bnchhaltungsmaschine, gute 
Vervielfältiger, eine ganz neuartige, bewährte AdressierIUaschine, sowie 
Stahlmöbel für alle möglichen Zwecke. 

Das Sinnbild des mittelalterlichen Büros, der in Sammt und Seide ge­
kleidete Kaufmann, der Goldmünzen auf einer Wage prüft, neben ihm 
die Lebensgefährtin mit dem Gebetbuch sind verdrängt durch die surren­
den Maschinen, an denen nervöse Menschen oft mit Uniust ihre Arbeit 
verrichten. Sie vollbringen die hundertfache Leistung, um dann in hasten­
der Eile ihre Mahlzeiten einzunehmen und am Abend Abwechslung von 
dem seelenlosen Einerlei in der Zerstreuung zu suchen. Wir müssen uns 
mit dieser Entwicklung abfinden, die gewissermaßen als übergangserschei­
nung zu werten ist. Jeder für sich hat heute die Aufgabe, wieder seelische 
Werte in seiner Arbeit zu suchen und sie damit zu erfüllen, damit er 
nicht ein Sklave der Maschinen wird, zu deren Beherrschung er geboren ist. 

Wir lassen nun Beschreibungen von fast allen in der Schweiz ver­
tretenen modernen Büro-Maschinen in alphabetischer Reihenfolge in den 
einzelnen Gruppen folgen, wie sie uns von den Vertretern geliefert oder 
bei Fehlen von fachkundigen Mitarbeitern ergänzt wurden. Wir haben 
alle diese Beschreibungen kostenlos aufgenommen, um das Verzeichnis 
recht vollständig zu erstellen und den Vertretern freigestellt, in einem 
Inseratenteil ihre Adressen zu nennen 1ll)iV'weitere Einzelheiten, da wir 
wegen der großen Zahl der Maschinen jede Beschreibung auf eine halbe 
Seite beschränken mußten. Der Verlag gibt auf Anfrage auch über die 
Maschinen selbst nähere Angaben oder nennt weitere Maschinen, die nicht 
aufgeführt sind. Die genannten Preise sind ohne Gewiih,' und gelten nu,· 
für die Schweiz. 
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lnhalfs-Verzeidznis 

Adressiennaschinen 
a) Metallsokablonen 

Addressograph, Addressing Machines Co. Ltd., Zürich 1 
Adrema, Adrema A.-G., Zürich 1. . . 
Adrex, Henry Michel & 00., Zlirich 1. • . . • . . 

b) Stenoilsohablo'M'l& 
Elliott, E. J ost, Zürich 7 
Standard, E. Burkhard, Zürich 4 
Roneo, Roneo A.-G., Zürich 1 • 

c) Setzmasohftnentypen 

Seite 

9 
9 

10 

10 
11 
11 

Presto, Mobeag, Zürich 1. . . . . • • . . • . . • . . 12 

BriefschlieB-Maschinen 
Velopost, Genossenschaft für Büro~Au8Stattung, Zürich 1. . . . 12 

Buchhaltungsmaschinen 
a) Ohne Adc'l4ervorrioht'Ufll,g 

Ruf, Ruf-Buchhaltung A.-G., Zürich 1 • • • • . . • 
Torpedo, Genosselli!chaft für Büro-Ausstattung, Zürich 1 

b) Sohrei.bende Beohervmasohinen 
Volltastatur 
Burroughs, Burroughs-RechenmWlchinen A.-G., Zürich 1 
Oontinental, J. F. Pfeiffer, Zürich 1. • 
National, National Register 00., Zürich 1 
Zehn Tasten 
Astra, Theo Mug-gli, Zürich 1. . 
Sundstrand, K. Endrich, Zürich 1 

0) Reohnende Sohreibmasohinen 
Burroughs, Burroughs-Rechenmaschinen A.-G., Zürich 1 
Ellioth Fisher, Flachscrneibmaschinen A.-G., Zürich 1 . 
Mercedes, J. Brendle & 00., Zürich 1. • . 
National, Kollbrunner & 00., Zürich 1 • . 
Naumann-Ideal, W. Häusler-Zepf, Olten. • 
Remmgton, A. Waltisbühl & Co., Zürich 1. • • • . 
Torpedo, Genossenschaft für Büro-Ausstattung, Zürich 1 
Triumph, R. Huppertsberg, Zürich 1 
Underwood, Oisar Muggli, Zürich 1 

d) Umdruokmasohi'Mn 

18 
13 

.14----15 
15 
16 

16 
17 

17 
18 
19 
18 
46 
19 
48 
20 
20 

Onnig, E. Schätzler & Oie., A.-G., Baael. . . • . . . . . . 21 

Diktiermaschinen 
Dictaphone, Rüegg-Nägeli & Oie., A.-G,- Zürich 1 
Stenophon, Gebr. Scholl, Ziirich 1. . . . . • 

fakturiermaschinen 
Burroughs, Burroughs-Rochenmaschinen A.·G., Zürich 1 
Royal, Theo Muggli, Zürich 1 . • 
U nderwood, Oäsar Muggli, Zürich 1 . . . . . . . 
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21 
22 

22 
23 
28 

.~\. 

Seite 
frankiermaschinen 

Hasler, Rechenmascbinen-Vertriebs-A.·G., Luzern. . - . . . . 24 

Kartotheken 
Biella, Schreibbücherfabrik A.-G., Biel 
Kardex, Kardex-System A.-G., Zürich 1 
Organos Findex, O. G. Fontaine, Genf 
Roneo, Roneo A.-G., Zürich 1. • • . 
Standard, Rudolf Fürrer Söhne, Zürich 
Visiblex, E. Burkhard, Zürich 4. .. •• 
Viseard, Rüegg-Nägeli & Cie., A.-G., Zürich 1 . 

Kopiermaschinen 

24 
25 
25 
26 
26 
27 
27 

Excelsior, Gebr. Scholl, Zürich 1. . . • • . . . . . . . _ 28 

Rechen- und Addiermaschinen 

a) AddiermasolWnen 

nichtschreibend 
Addiator, E. Gartenmann, Zürich 1. • • • • • . . 
Burroughs, Burroughs-Rechenmaschinen A.-G., Zürich 1 
Dh'eet, Theo Muggli, Zürich 1 . . . . . . . . . 

schreibend 
Add·Index, E. Jost, Zürich 7. . . . • . • • . . 
Barrett, Additions- & Rechenmaschinen A.-G., Zürich 1 . 
Brennan, E. Jost, Zürich 7. . . • • • . • • • . 
Burroughs, Burroughs-Rechenmaschinen A.-a., Zürich 1 
Continental, J. F. Pfeiffer, Zürich 1 
Corona, J. F. Pfeiffer, Zürich 1 
Bcribola, H. Daemen, Zürich 6 . 
Victor, L.-M. Campiche, Lausanne 
R, H. Daemen, Zürich 6 . • . 

b) Reohe'lVlnasoMnen 
Archimedes, Rechenmaschinen-Vertriebs-A.-G., Luwrn 
Bl'UDSviga, E. Jost, Zürich 7. . . . . . . . . 
Oomptometer, E. Fitze, Zürich 6. . . . . . . . 
Demos, Theo Muggli, Zürich 1. . . . . . • . 
Eos, Additions- & Rechenmaschinen A.-G., Zürich 1 . 
Facta, H. Daemen, Zürich 6. . • . . . . . . 
Hamann-Manus, E. Jost, Zürich 7. . . . . . . 
Lipsia, H. Daemen, Zürich 6. • . . • . • • . 
Madas, Additions~ & Rechenmaschinen A.·G., Zürich 1 . 
Marchant, «Marag) Marchant-Rechenmasehinen A.-G., Zürich 1 . 
Mercedos, J. Brendle & 00., Zürich 1. . • • • • . 
Metal, E. J ost, Zürich 7 . . • • . . • . • • . 
Millionär, Additions- & Rechenmaschinen A.-G., Zürich 1 
Mira, E. Gartenmann, Zürich 1. . . . . . . 
Monroe, J. F. Pfeiffer, Zürich 1. • . . . . 
Tim und Unitas, Fridolin Hefti & 00., Zürich 1 • 
rrhales, A.-G. für Büro-Einrichtungen, Baael 
Triumphator, H. Daemen, Zürich 6. . . . . . 

0) Boohe'nwaZsen 

28 
29 
30 

60 
30 
31 
31 
32 
32 
33 
33 
34 

34 
35 
35 
36 
36 
37 
37 
38 
38 
39 
39 
40 
40 
60 
41 
41 
42 
42 

Loga-Calculator, Loga A.-G., Uster. . . . . • . . . . . . 4S 
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Schreibmaschinen 
Adler, Häusler-Zepf, Olten . . . . 
Continental, J. F. Pfeiffel', Zürich 1 . 
Corona, J. F. Pfeiffer, Zürich 1 . . 
Hel'mes, L.-M. Campiche, Lausanne. . 
Mereedes Electra, J. Brendle & Co" Zürich 1 . 
Naumann-Ideal, W. Häusler-Zepf, Olten. . . 
Remington, A. Waltisbühl & Co., Zürich 1. . 
Remingtoll-Noiseless, A. Waltisbühl & Co" Zürich 1 . 
Royal, Theo Muggli, Zürich 1 . . . . . . . . 
Smith, J. F. Pfeiffer, Zürich 1 . . . . . . . . 
Torpedo, Genossenschaft für Büro-Ausstattung, Zürich 1 
Triumph, R. I1uppertsberg, Zürich 1 . 
Underwood, Cäsar Muggli, Zürich 1 . 
Urania, Fridolin Hefti & Co., Zürich 6 

Slatistikmaschinen 

Seite 

43 
44 
44 
45 
45 
46 
46 
47 
47 
48 
48 
49 
49 
50 

Hollcl'ith, Internat. Geschäfts-Maschinen-Gesellschaft A.-G., Zürich J 50 

Stenographiermaschinen 
Grandjean, Henry Michel & Co" Zürich 1. . . . _ . 51 

Vervielfältiger 
a) Typenitruok 

Multigraph, Multigl'aph A.-G., Zürich 1 
Presilo, Oim, 26 rue Voltaire, Genf 
Roneo, Roneo A.-G., Zürich 1 . 

b) Stenoildruo7e 
rotierend 
Edison-Dick, Henry Michel & Co" Zürich 1 . 
Ellams-Duplikator, Ellams Duplikator A.-G., Zürich I 
Gestetner, Pfister-Leuthold A.-G., Zürich . . 
011llig, E. Schätzler & Oie" A.-G., Basel 
Roto, Eug'cn Keller & Co., Zürich. . . . , 
Ruco·Print, Oscar Rutishausel' & Co" St. GallcH 
Schaco, E. Schätzlcr & Cie., A.-G., Basel . 
flach 
Schaco, E. Schätzlol' & Cie., A.-G., Basel. 

0) O!fset 
Rotaprint, Steiner, Gulll & Co., Basel 

ZeitkontroU·Apparate 
Benzing, J. F. Pfeiffer, 
International, Internat. 

Zürich 1 . . . . 

Zeit· und Numerierstempel 

Zürich 1. . . . . . . . . 
Geschäfts-Maschinen -Gesellschaft 

Universal, C. J. Wunderlin & Co., Basel. 

Zusatz.Apparate für Schreibmaschinen 
ROtos6t, F. M. Kleefeld, Bern. . 
Snyder-Multiform, Paragon Co., Lausanne 
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51 
5~ 
52 

52 
53 
53 
54 
55 
56 
56 

57 

55 

57 

58 

58 

59 
59 

ADDRESSOGRAPH·Card-lndex-Adressiermasc:hine 
Der Addressograph ist eine von Metallplatten druckende Adressier­

maschine; Druck erfolgt durch Farbband oder Farbkissen, je nach Modell, 
deren es über 30 gibt. Addressograph-Platten werden in 36 Modellen 
fabriziert. Zu unterscheiden sind zwei Hauptgattungen : die aus einem 
Stück bestehende Voll-Platte und die drei- oder mehrteilige Rahmen­
Platte. Alle tragen die leserichtige Anschrift über der Prägeadresse ; das 
Aufstecken von Reitern ermöglicht Kennzeiehnung der Platten nach orga­
nisatorischen Gesichtspunkten. Solche Platten sind nicht nur mascbinelles 
Adressierwerkzeug, sondern lebendige Kartei und Platte in einem. Rahmen­
platten werden bevorzugt, denn sie sind billig im Unterhalt: die geprägte 
Platte kann ersetzt werden, während der Rahmen dauernd erhalten bleibt. 

Addressograph-Masehinen drucken sichtbar. Man sieht, was man 
druckt. Die Möglichkeit ,ganz- oder halbautomat. Auswahl bestimmter 
Kategorien während des Adressierens erhöht den Nutzwert der Maschinen. 
Hunderte von Sondereinrichtungen gestatten praktische Anwendung des 
Addressograph nach dem Grundsatz: «Addressograph - more than an 
addressing machine». 

Führende Firmen unseres Landes zollen der vielseitigen Anwendung 
besonderes IJob. Preis der Maschinen ab Fr. 190.-. 

ADREMA-Adressiermaschine 

Die Adrema arbeitet mit Metallplättchen, auf die man die Adr~ 

prägt. Es können darauf bis zu 9 Zeilen geprägt werden. Bei Änderungen 

können die Platten mehrere Male umgeprägt werden. Der Druck auf die 

Kuverts, Listen, Streifen oder Briefbogen erfolgt mit Hand-, Fuß- oder 

elektrischen Maschinen durch ein Farbband. 

Die Adreßplättchen werden in Schubladen aufbewahrt, die 250 Stück 

fassen und gefüllt in die Maschine S'ebracht werden, die, je nach Ein­

richtung der Maschine, auch selbsttätig die Adressen sortiert. 

Die Maschinen werden in allen möglichen Ausführungen und für jeden 

Zweck geliefert. Es können drei verschiedene Schriften für das Beschrei­

ben der Adreßplättchen verwendet werden. Die Maschinen sind in den 

größten Betrieben eingeführt und hahen sich seit vielen Jahren bewährt. 

Geschulte Vertreter und Organisatoren besorgen die sehr wichtige An­

passung an die speziellen Bedürfnisse jedes Kunden. 
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ADREX·Unlversal·Adressler·Maschine 
Aus den gewöhnlichen Modellen für die Adressierung von Druck­

sachen, Zeitungen, Zahltagsdüten etc. hat sich neuerdings die ADREX­
Universal-Maschine entwickelt. Sie liefert automatisch, in einem Ar­
beitsgang, vollständig ausgefüllte Formulare direkt von der Papier­
rolle. Der Buchdrucktext kann in ein bis fünf Farben gedruckt 
werden und gleichzeitig wird die wechselnde Adresse mit allen 
notwendigen, durch die Anflage bedingten Vermerken eingesetzt. 
Neuerdings sind auch Schablonen erhältlich von 160 mm Breite für ganze 
Brief-Abschnitte. Die ADREX-STENOMATIC wählt die gewünschten 
Abschnitte selbständig aus und liefert in kürzester Zeit vollständige Be­
antwortungsbriefe. Wesentlich ist bei diesem System, daß die Adressen 
positiv in mehrmals umprägbare Zinkschablonen geprägt werden. Das 
handliche Adressenmaterial kann dadurch, trotz des billigen Preises, als 
wirkliche Kartei verwendet werden, da die Schrift gnt lesbar ist. 

Die Grundmodelle sind so stark gebaut, daß bei späterem Bedürfnis 
die versehiedensten Zusatzapparate (IJistenführung, Streifenzug, Gruppen­
sehaltung, Buchdruekvorrichtung, Drueksaehenauswerfer ete.) angefügt 
werden können. Preise von Fr. 550.- an. Adreßplatten blanko von 
Fr. -.09 an per Stück. 

Siehe Inserat Seite 17. 

ELLIOTT .Aclressler·Maschlne 
Die Elliott-Adressiermaschinen finden heute in jedem Betrieb, in der 

Verwaltung, Fabrikations- nnd Handelsgeschäft mannigfache Verwendung. 
Die Elliott-Adressiermaschinen arbeiten mit Stcncil-Adreßkarten, 

welche auf der Schreibmaschine beschrieben werden können, im Gegensatz 
zu den Metallplattcn, die auf Stanzmaschinen angefertigt werden. Wenn 
Sie also eine Schreibmaschine haben, besitzen Sie schon die Hälfte des 
Elliott-Adressiersystcms. Elliott-Adreßkarten werden in acht verschiede­
nen Farben geliefert. Die Elliott besitzt ein automatisches Farbwerk mit 
rotativer Farbverteilung an Stelle eines Farbbandes. Mit der Elliott adres­
sieren Sie: Briefumschläge, Zirkulare, Postkarten, Werbebriefe, Zahltags­
listen, Wochenschriften ete. etc. Die Elliott fabriziert neben den gewöhn­
lichen Standard-Modellen, die sowohl von Hand wie auch elektrisch be­
trieben werden können, mehr Spezialmaschinen und mehr Spezialvorrich­
tungen und mehr Varianten in Adreßkarten, als irgendeine andere Gesell­
schaft der Adressiermaschinen-Industrie. Die Jahresproduktion der 
Elliott--Fabrik ist heute schon 150000000 Adreßkarten. Dies ist weitaus 
die höchste Produktion, die von einer Adressiermaschinenfabrik je erreicht 
worden ist. Preise von Fr. 550.- an. 

Siehe Inserat Seite 11. 
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STANDARD·Adressier·Maschine 
Die «Standard» gehört zu den mit Fiber-Schablonen arbeitenden Adres­

siermaschinen. Die dünnen, aber dennoch äußerst zähen und haltbaren 
Schablonen werden in Streifen von zehn Stück oder auch einzeln geliefert. 
Sie können ohne besondere Vorrichtung mit jeder guten Schreibmaschine 
beschriftet (durchschlagen) werden. Nach dem Beschriften werden sie 
in besondere Rähmchen eingeschoben, die so eingerichtet sind, daß ein 
Auswechseln der Schablonen jederzeit ohne Beschädigung des Rähmchens 
möglich ist. Bei Adreßänderungen ist also jeweils nur mit einem Ersatz, 
eventuell einer Korrektur der billigen Schablone zu rechnen. Die Rähm­
chen sind verschiedenfarbig gerändert und können auch überschrieben 
werden. Der farbige Rand, wie auch die überschrift sind vor dem Druck 
der Adresse sichtbar und eine Auswahl der Adressen somit während des 
Druckes leicht möglich. - Mit einer und derselben Schablone können Tau­
sende von Adressen gedruckt werden. 

Der Druck der Adressen erfolgt beim Handapparat durch Vorwärts­
ziehen und Niederdrücken des Farbträgers ; beim Rückwärtsstoßen des 
letztern gleiten die Schablonen automatisch über die Druckstelle. Die Farb­
verteilung geschieht ohne weiteres, lediglich durch die Bewegungen des 
Farbträgers, mitte1st verschiedener Walzen. Die Adressen sind sofort nach 
dem Drucke sichtbar. Preis von Fr. 275.- an. Siehe Inserat Seite 8. 

RONEO.Adressiermaschine 
Die RONEO-Adressiermaschine arbeitet mit Stencil-Plättchen, die auf 

jeder Schreibmaschine hergestellt werden können. Dieselben dienen gleich-

zeitig für Kartotheken, da sie nach Belieben beschrieben werden können. 
Die Maschine arbeitet geränschlos nnd leistet bis zu 1500 Adressen in 
der Stunde. Preislage von Fr. 275.- an für Hand- und elektrischen Be-
trieb. 

Siehe Inserat Seite 20. 
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PRESTO-Adressiermaschine 
Diese Schweizer-Adressiermaschine arbeitet mit Setztypen oder Setz­

zeilen, die während des Druckes in ihrem Kasten verbleiben und nur aus 
demselben hervorgehoben werden. 11]8 können bis zu drei Zeilen in einem 
Arbeitsgang als Adresse gedruckt werden. Bei Änderungen wird das Ma­
terial einfach umgegossen und neu gesetzt, welche Arbeit allerdings nur 
auf der Setzmaschine des Buchdruckers vorgenommen werden kann. 

Die Maschine repetiert wie jede andere Adressiermaschine, drnckt 
auch auf Listen und Streifen und liefert einen tadellosen sauberen Buch­
druck. Sie arbeitet mit Hand- oder elektrischem Antrieb. 

Preise von Fr. 1600.- bis Fr. 2600.-. 

Briefschließmaschine "VELOPOST" 
Zeichnet sich besonders dureh einfache, leieht zu bedienende Konstruk_ 

tion ans. Briefe kleinster bis größter Formate in diversen Stärken, sowie 
Postkarten mit gummierten Adreßklappen werden mit einem Minimal­
aufwand von Zeit sauber und sicher verschlossen. Das Prinzip der An­
feuchte-Vorrichtung ist derart, daß irgendwelches Verschmieren des Brief­
inhaltes verunmöglicht wird. Auch das lästige Zusammenkleben einzelner 
Briefe ist absolut ausgeschlossen. Die Warmwasser-Einrichtung, welche 
an jeder TJichtieitung' angeschlossen werden kann, bildet eine gute Er­
gänzung der Ausstattung. Sie fördert den einwandfreien V crschluß bei 
starken und zähen Kuverts (Gelb Bank ete.), welche extra dick gummiert 
sind, erheblieh. Diese Maschine wird in drei verschiedenen Modellen für 
Hand- sowohl wie für elektrischen Betrieb geliefert und kommt nicht nur 
für Großbetriebe, welche einen umfangreichen Postausgang haben, in 
Frage, sondern kleinere, sowie mittlere Betriebe werden die Vorteile des 
maschinellen Verschlusses ihrer Briefsachen nach kurzer Probe ebenfalls 
feststellen kömlCn. Preise für Handmodell Fr. 420.- bis 680.-, für 
elektrisches Modell Fr. 1200.- bis 1350.-. 

Siehe Inserat Seite 17. 

12 

RUF-Buchhaltungsmasc:hlne 

Das Wesentliche der Ruf-Buchhaltung ist «unbeschwerte Arbeit». 
Die Ruf-Buchhaltungs-Maschine enspricht in bezug auf Handhabung 

der Methode: einfach, beweglich. Darüber hinaus verschafft sie alle Vor­
teile der Maschine; namentlich bei Beschreibung mehrerer Formulare auf 
einmal fällt die Schonung und Deutlichkeit in Betracht. 

Das Prinzip ist genau wie bei Handdurchschrift. Der Wagen ist so 
ausgestattet, daß die Handgriffe einfach sind. Die J!'ormular-Führung ist 
zwangsläufig. 

Es ist ein ganz besonderer Vorteil, daß die Ruf-Maschine ebensogut 
für die Buchhaltung wie für die Korrespondenz zu verwenden ist. Die 
wirtschaftliche Ausnützung wird in manchen Betrieben dreimal größer 
sein als von Maschinen, die nur für Buchhaltung zu brauchen sind. 

Die Ruf-Buchhaltungsmaschine hat den wichtigen Vorzug, weder mit 
einer Rechenmaschine kombiniert, noch mit Zählwerken beschwert zu sein. 
Die Erfahrung lehrt, daß es wirtschaftlicher ist, die Buchungsmaschine 
von der Rechenmaschine zu trennen: also Buchungsarbeit für die Bu­
chungsmaschine, Rechenarbeit für die Rechemnaschine. 

Grundpreis Fr. 950.-. 
Siehe Inserat Seite 1. 

TORPEDO-Buchhaltungsmaschlne 
In der Auswechselbarkeit der Wagen liegt die bahnbrechende Neuerung 

der Torpedo 6. Vier verschiedene Wagen mit Breiten von 24--62 cm ge­
statten eine große Formularauswahl und bieten volle Freiheit in der An­
wendung des Buchungssystems. Das Journalblatt sitzt auch bei freiliegen­
der Walze absolut sichel', denn dank doppeltem Papierführungstisch wer­
den Journal und Kontoblatt getrennt für sich festgehalten. Auch ein Ver­
schieben des Journalblattes beim Ein- und Auswechseln der Kontoblätter 
ist absolut unmöglich. Das Beschriften breiter Journale mit amerikanischel' 
Einteilung wird durch den bewährten Setz-Wahl-Tabulator wesentlich 
erleichtert. Einmal die Tahulatortaste drücken und schon sitzt der Wagen 
auf der bestimmten Kolonne. Nicht gewünschte Kolonnen werden auto­
matisch übersprungen. 

In einem Griff sind nicht nur die verschiedenen Buchhaltungswagen 
ausgewechselt, sondern Sie können an deren Stelle den breiten Wagen 
für Statistik oder den gewöhnlichen für Korrespondenz einsetzen, um so 
die Torpedo 6 in eine leistungsfähige Normal-Schreibmaschine zu ver­
wandeln. Torpedo-Buchhaltungsmasehinen sind lieferbar in den verschie­
denen Wagenbreiten von Fr. 890.- an. 

Siehe Inserat Seite 9. 
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Die BURROUGHS-Kurztext-Buc:hhaltungsmasC:hlne 
Das Buchungsdatum wird täglich einmal eingestellt und jeweilen auto­

matisch am richtigen Ort niedergeschrieben. Die Bezeichnungen Faktnr, 
Zahlung, Rimesse etc. werden durch leichtes Niederdrücken einer einzi~en 

b 

Taste aufs Papier gebracht. Die Maschine stellt sich ferner für die Soll-
buchungen automatisch auf Addition, für die Habenbuchungen automa­
tisch auf Subtraktion ein. Der Saldo wird dureh einen einzigen Tasten­
druck automatisch niedergeschrieben und zwar positiv und negativ nnter 
jeweilig'er Bezeichnung ob Soll oder I-laben. Ein weiterer Vorteil ist das 
sichtbare Tastbrett, sowie die leichte Korrekturmöglichkeit der auf dem 
Tastbrett eingestellten Zahlen und Bezeichnungen vor ihrer Niederschrift. 
Die Maschine kann von Hand oder elektrisch betätigt werden. Der 
automatische Tabulationswagen wird ebenfalls elektrisch horizontal, verti­
kal und rückwärts geschalten. Die geteilte Walze ermöglicht gleichzeitiges 
Einspannen und Beschreiben mehrerer Formulare. 

Außer dem Saldierwerk kanu die Maschiue mit 1-6 weitem Zähl­
werken ausgerüstet werden, welche z. B. den Sollverkehr, den Haben­
verkehr, die alten Saldi und die neuen Saldi, nach Soll und Haben ge­
trennt, aufnehmen können und so eine komplette Buchnngskontrolle er .. 
möglichen. Leistung bis 150 Buchungen pro Stunde. 

Siehe Inserat Seite 2. 

BURROUGHS - Bankbuc:hungsmasc:hlne 
Diese Spezialmaschine ist eigens zur Führung der Bankkontokorrente 

konstruiert, besitzt vier Additionszählwerke, ein Saldierwerk und ein auto­
matisches Multiplikationswerk. Eine komplette Schreibmaschine ist ein­
gebaut. Der Wag'en ist znm gleichzeitigen Beschreiben von Kontoblatt, 
Kontoauszug und Journal konstruiert. Die Vorsteckvorrichtnng beschleu­
nigt das Auswechseln der Kontokarten. 

Die Maschine schreibt automatisch das Datum, jeden beliebigen Text, 
rechnet den Verkehr jedes Kontos auf, rechnet automatisch die Zins­
nummern und saldiert automatisch. Ebenso wird dureh die vier vertikalen 
Zählwerke die Verkehrs- und Saldokontrolle gleichzeitig mit der Buchung 
vorgenommen. 

Beim Abschluß rechnet die Maschine die Zinszahlen-Bilanz den Zins , , 
die Kommission, sowie den Saldovortrag vollständig automatisch. 

Siehe Inserat Seile 2. 
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BUR ROUGHS -Duplex 
Der Meehanismus enthält ein oberes und ein unteres Zählwerk. Jedes 

Zählwerk kann einzeln betätigt werden oder es können beide Zählwerke 
durcheinander arbeiten. Die Übertragungstaste rekapituliert Einzeladdi· 
tionen des obern Zählwerkes zu einer Gesamtaddition im untern Zählwerk. 

Durch unbegrenzte Teilbarkeit des Tastbrettes (Split) können in jedem 
Zählwerk gleichzeitig mehrere Nummern- oder Zahlenreihen geschrieben 
und gerechnet werden. 

Außer dem normalen Wagen mit 31-60 cm breiter Walze kann ein 
automatischer Springwagen oder eine elektrische Wagensteuerung für 
Horizontal-, Vertikal- und Rückwärtsschaltung eingebaut werden. 

Anwendung der BURROUGHS-Duplex: 
In Baulmn: Sparkassenkontrolle, Sparkassenbilanz, Wechsel- und Wert­

schriften-Inventar, Journalisieren, Bilanzaufstellung, I,isten und 
Tabellen. 

Handel und Industrie: Kontokorrentbilanzen, Gewieht-, Maß- und Kosten­
aufstellungen, Statistiken, Tabellen, Lohnrechnuugen etc. 

öffentliche Werke und Verwaltungen: Inkassorechnungen, Inkassolisten, 
Tabellen und Statistiken. 

Siehe Inserat Seite 2. 

CONTINENTAL. Saldlermasc:hlne (Buchungs-Automat) 
Ihre Hauptvorzüge sind die vollkommen sichtbare Schrift, die praktische 
Anordnung des Tastenbrettes und 3-15 eingebaute Speicherzählwerke, 
welche die vertikale Aufaddition von 30 Kolonnen gestatten. (Automa­
tisches Auswerfen der Endsummen). 
Ausrüstung der Maschine: Kolonneneinstellung durch Reiter, Formular­
Ein- und Auswerfer, elektro Typenniederschrift, Symbole und Zeichen 
(bis ca. 27), automat. Nullsehreiben, elektro Wagenrücklauf, antomat. 
Datumschreibevorrichtung, automat. Umschaltung von Addition anf Sub­
traktion und umgekehrt, automat. Einstellung auf Nichtaddition, sicht­
bare Schrift, sichtbares Zählwerk, geteilte Walze, Repetiertaste, gleich­
zeitiges Senkrecht- und Wagrechtrechnen in 3-15 eingebauten Zählwer­
ken, Tastatur selbst korrigierend, Walzenfreilauf, Vorsteekvorrichtung, 
automat. Salden- oder Summenniederschrift, Zwischen- nnd Endsummen 
in roter Farbe, Endsumme mit darauffolgender antomat. Nullstellung des 
Zählwerks, beim überziehen eines Kontos automat. Sperrung des Summen­
hebels uud Kennzeichen am Zählwerk durch Farbsignal, Splitvorrichtung, 
automat. durch Reiter am Wagen oder dauernd durch Einstellung von 
Hand, automat. Bezeichnung der Plus- oder Minussalden, Postenzähler, 
Nichtaddiertaste, Nichtschreibtaste, direkte Subtraktion, Kontrollstreifen. 

Preise von Fr. 7500.- bis Fr. 17000.-. 
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Die NATIONAL-Buchungsmaschine 
weist ganz neuartige, bisher nicht gekannte Leistungen auf: 

Sie hat bis 30 Addierwerke, die durch bloßen Tastendruck einge­
schaltet werden. Sie druckt in einem Arbeitsgang fünfmal im Ori­
ginal, z. B. auf Journal, Kontokarte, Auszug, Buchungsbeleg und 
Anweisung. Sie druckt die Totalsummen automatisch auf das Jour­
nal und ein eing'elegtes Abschlußblatt. Journal und Addierwerke 
sind durch Schlösser mit Kontrollzählern geschützt und dadurch nur 
der autorisierten Pcrson zugänglich. 

Ein besonderer Maschinentyp wird mit 20 Addierwerken, Saldierwerk 
uud automatischer Kolonnenwahl konstruiert. Diese Spezialmaschine eig'­
net sich vor allem für Konto-Korrentführnng. Sie steht auch in zahl­
reichen Banken und Sparkassen in Betrieb, wo sie eine Ein- resp. Aus­
zahlung gleichzeitig im Original in das Sparbuch, anf die Kontokarte, anf 
den Ein- resp. Auszahlungsbeleg und in das Journal druckt. Gegenüber 
der handschriftlichen Arbeitsweise ergibt sich dadurch nicht nur eine 
bedeutende Arbeitsersparnis, sondern anch eine unbedingte, weil zwangs­
läufige Übereinstimmung zwischen den verschiedenen maschinellen Ein­
tragungen. 

ASTRA, schreibende Additionsmaschine 
Die ASTRA ist eine 10-Tasten-Addiermaschine mit Schreibvorrichtung. 

Als Vorteil gegenüber anderen 10-Tasten-Maschinen ist die Klaviatur 
durch Tasten für zwei und drei Nullen in einem Anschlag ergänzt. Alle 
Modelle sind 10-stellig gebaut. Die Maschine besitzt ein stets sichtbares 
Zählwerk, bei den Duplex-Maschinen sind beide Zählwerke sichtbar. 

Im übrigen besitzt sie alle Vorrichtungen der Maschinen ihrer 
Klasse wie: Repetier-Taste, Nicht-Addier-Taste, Korrektur-Hebel, Subtotal­
Druck usw. 

Die ASTRA wird in Modellen für alle Zwecke hergestellt: Einfache 
Additions-Maschinen mit und ohne direkte Subtraktion, Saldier-Maschi­
nen mit Subtraktion über und unter Null (Negativ-Saldo), Maschinen mit 
zwei Zählwerken (Duplex) und mit Schüttelwag'en, halbautomatische 
und vollautomatische Maschinen mit elektrischem Antrieb. Ein Modell 
mit drei Zählwerken ist in Vorbereitung. 

Während sich die einfachen Modelle für kleinere Geschäftsbetriebe in 
vorzüglicher Weise eignen, werden die automatischen Maschinen in jeder 
gewünschten Ausführung als Statistik-, Lohn-, Zinsstaffel-, Buchhaltungs­
Maschinen usw. bei Banken und anderen Großbetrieben immer mehr ver­
wendet. Preise von Fr. 850.- an. 

Siehe Inserat Seite 21. 
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SUNDSTRAND-Addltlons- und Buchhaltungs-Maschinen 
«Sundstrand» kann mit vielen Wagenschienen ausgerüstet und durch 

Auswechseln einer solchen sofort auf beliebige andere Arbeiten umgestellt 
werden, daher gleichzeitig für Lagerkontrolle, Zahltagsabrechnung und 
Buchhaltung vcrwcndbar. . 

Vollständige Durchführung der Buchung in einem einzigen ArbeItsgang, 
und zwar nicht mittels Durchschlag, sondern durch die automatische über­
tragung einzelner Beträge und Nummern, Datum usw. ~nf drei ."eben­
einanderliegende Formulare in Originalschrift. Auf der lInken SeIte des 
Wagens befindet sich das nach Hauptkonten aufgeteilte Journ~l: Kas.sa, 
Postscheck, Waren, Banken usw. In der Mitte des Wagens befmdet sICh 
das Kontoblatt des Kunden oder Lieferanten, während auf der rechten 
Seite das Sammelkonto, Debitorcn, Kreditoren eingeführt ist. 

Jede Buchung wird auf dem Hauptbuchkonto links eingetrag'en, dic 
Maschine überträgt nachher automatisch dieselbe Buchung auf das rechts 
daneben befindliche Kontoblatt und Journal, wodurch die Einfachheit 
des Arbeitsganges besonders gekennzeichnet ist. In diesem einzigen Arbeits­
gange sind somit folgende Arbeiten crledigt: Verbuchung auf Journal 
und Kontoblatt . Sammlung der Debitoren oder Kreditoren auf Samme!­
konten. Autom~tische und sichere Kontrolle über die richtige Aufnahmc 
der alten Saldi. Preislage von Fr. 890.- an. 

BURROUGHS-Buchungs-Maschine 
Die BURROUGH8 volltextschreibende Buchhaltungsmaschine ist eine 

Kombination zwischen Rechenmaschine und Schreibmaschine, bei welcher 
die Rechenmaschine besonders hervorsticht. Der Antrieb und Wagen­
rücklauf ist elektrisch. Das Einstellen der Zahlen geschicht durch leichten 
Anschlag. Vor ihrer Niederschrift kann die Zahl durch einen Tasten­
druck korrigiert werden. Die Stellenwerteinstellung geschieh: autom~tisc~. 
Automatisch ist auch die horizontale und vertikale TabulatlOn, SOWIe dIe 
Niederschrift des Buchungsdatums. Die Maschine ist mit einem Saldier­
werk und 4-7 weiteren Zählwerken versehen. Das Saldierwerk arbeitet 
cntweder für sich oder in Verbindung mit den übrigen Zählwerken. Posi­
tiv- und Negativsaldierung ist vollständig automatisch. Der negative Saldo 
wird durch Tastensperre angezeigt, automatisch rot eingesetzt und auto­
matisch mit einem besondern Zeichen versehen. Außer der Saldierung 
können vier oder mehrere vertikale Aufadditionen des Journals in mehre­
ren Kolonnen vorgenommen werden. Jedes Resultat, sowohl aus dem Sal­
dierwerk als aus den übrigen Zählwerken, wird durch einen einzigen 
Tastendruck aufs Papier gebracht. Die Maschine kann mit gewöhnlichem 
Schreibmaschinenwagen oder mit Vorsteckwagen geliefert werden. Der Vor­
steckwagen ermöglicht die gleichzeitige Beschreibung mehrerer Formulare. 

Siehe Inserat Seite 2. 
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ELLIOTT -FISHER-Buchhaltungs-Maschlne 
Die elektrische Elliott-Fisher unterscheidet sich von allen übrigen 

Buchhaltungsmaschinen durch die flache Schreibplatte. 
Diese sinnreiche Einrichtung gewährleistet in Verbindung mit einer 

automatischen Kohlepapierzuführung die Beschriftung mehrerer Formu­
lare, verschiedener Größe und Stärke, mit dem bezüglichen Journal in 
einer einzigen Niederschrift. 

Bei der elektrischen Elliott-Fishcr-Buchhaltungsmaschine können je 
nach Plattenbreite bis 30 vertikal rechnende Zählwerke, sowie ein hori­
zontal rechnendes, einfaches oder doppeltes Saldierwerk angebracht werden. 

Die elektrische Elliott-Fisher ist keine standardisierte Buchhaltungs­
maschine und kann individuell jeweils den Bedürfnissen eines jeden Be­
triebes angepaßt werden. 

Diese Flexibilität gestattet der elektro Elliott-Fisher-Maschine, jede vor­
kommende Arbeit im Rechnungswesen auf kürzestem Wege auszuführen. 

Im Faktura-, Dispositions- und Orderwesen leistet die Elliott-Fisher­
Maschine mit Endlosformularzuführung vorzügliche Dienste. Auch hier 
können Maschine und Formulare den jeweiligen Betriebsverhältnissen an­
gepaßt werden. Die Elliott-Fisher hat die größte Durchschlagskraft und 
das Resultat hiervon: Bedeutende Einspa,·ungen an Zeit und Geld. 

Preise von Fr. 1800.- an. 

Die NATIONAL - Buchhaltungsmaschine, Ellis-Modell 
ist die ideale Kombination einer vollautomatischen Addier- und Saldi cr­
maschine mit elektrischem Antrieb und einer Schreibmaschine mit sicht­
barer Schrift. Auf der Vorderseite des Wagens aufsteckbare Stops be­
sorgen die diversen Verrechnungsfunktionen und bilden gleichzeitig die 
r:I'abulationsanschlägc des automatischen Wagens. Die IVlaschinc kann ohne 

Werkzeug sofort umgestellt wer­
den. Die Rechenmaschine hat Voll­
tastatur. Nullen und Punktuatio­
nen werden automatisch geschrie­
ben. Die ELLIS ist ferner mit 
allen modernen Vorrichtungen aus~ 
gerüstet wie: Auto-Datum, Auto­
Rotsehrift der Negativsaldi, Vor­
sleckvorriehtung zum gleichzeiti­
gen Beschreiben ungleich wechseln­
der Formulare, geteilter Walze ete. 
Es existieren Modelle für alle 

Zwecke, mit oder ohne Schreibmaschine, mit oder ohne Textabkürzungen, 
mit zwei oder vier Additionswerken, mit oder ohne direkter Subtraktion, 
9-11-stellig, mit 33, 48 oder 62 cm-Wagen. Preis von Fr. 7500.- an. 
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MERCEDES-Addelektra-Buchhaltungsmaschlne 
Die Eigenart der Mercedes-Addelektra beruht darin, daß sowohl die 

Sehreib- als auch die Rechentasten durch den Elektromotor betätigt wer­
den. Der Bedienende hat lediglich durch leichte Berührung der Tasten 
die Motorkraft einzuschalten - daher angenehme, nicht ermüdende Hand­
habung auch bei den Maschinen mit breitestem Schreibwagen. 

Auf die Maschinen können, nach Maßgabe der Wagenbreite (bis 60 em), 
Vertikalzählwerke aufgesetzt werden, während zur horizontalen Verrech­
nung der Zahlenwerte ein oder zwei Querwerke vorhanden sind. In der 
Maschine mit dreifach gesteuertem Doppelquerwerk hat die Mereedes ein 
Modell auf den Markt gebracht, das unbegrenzte Buchungskombinationen 
gestattet, so daß die individuelle Verwendungsmöglichkeit der Addelektra 
eine fast unbeschränkte ist. 

Elektrischer Wagenrückzug und Zeilenschaltung, zwangsläufige Siche­
rung durch Sperrung bei unrichtiger Niederschrift der Resultate (auto­
matische Klarstern-Einriehtung), automatische Sperrung bei falscher Be­
dienung gewährleisten schnelle, fehlerfreie Arbeit. 

REMINGTON-Buchhaltungsmaschine 
Sie ist eine textschreibende Walzen-Buehhaltungsmaschine, welche in 

einer Niederschrift mehrere Formulare auf verschiedenen Positionen 
durchschreibt: z. B. Journalbogen, Konto·Korrent-Blatt mit l~echnungs­
auszug, Kommissions~Statistik etc. 

Unbeschränkt ist die RBlVIINGTON-Buehhaltungsmaschine in der Auf­
addition von Kolonnen in vertikaler Richtung, z. B. für Zahltagslisten 
können bis ca. 30 Kolonnen vertikal aufaddiert werden, so daß die Ma­
schine jeweils am Ende jeder Linie das horizontale Total ergibt und am 
Ende des Journalbogens sämtliche Totale der vertikalen Kolonnen erreeh­
nct. Sie kann ferner mit zwei Querzählwerken ausgerüstet werden. Dies 
ist besonders wichtig bei Buchhaltungen, wo neben Schweizer Währung 
auch fremde Währung aufzuaddieren ist. 

Die REMINGTON-Buehhaltungsmasehinen sind äußerst einfach in der 
Handhabung. Bs existieren Maschinen von ca. Fr. 1000.- an, mit welchen 
bereits die moderne Durchschreibe-Buchhaltung ausgeführt werden kann. 
Ferner auch andere Modelle für die Durchschreibe-Buchhaltung, die die 
Umsätze von Soll und Haben automatisch aufaddieren, endlich auch eigent­
liche Saldiermasehinen, mit welchen nicht nur die Umsätze von Soll und 
Haben aufaddiert, sondern die Saldi automatisch errechnet werden. 

Siehe Inserat Seite 10. 
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Die TRIUMPH-Buchungsmaschine 
ist für alle Buchhaltungssysteme verwendbar, für Bank-, Industrie-, Han­
dels-, Gehalts- nnd Lohn- und Betriebsbuchhaltung, für Fakturierung und 
statistische Arbeiten. Sie ist außerordentlich einfach und praktisch in der 
Handhabung, eignet sich ebenso gut für die Zweiblatt-Buchhaltung (Be­
schreiben des Journalblattes und der Kontokarten in einem Arbeitsgang), 
wie für die Dreiblatt-Buchhaltung (Beschreiben des Journalblattes, der 
Kontokarte und der Kontokorrentkarte in einem Arbeitsgang). Die 
Triumph-Buchhaltungsmaschiue ist für den Großbetrieb sowohl als auch 
für den Kleinbetrieb gleich gut geeignet. Besondere Merkmale sind die 
sieben Wageng'rößen für Papierbreiten von 25-78 cm, die gegeneinander 
auswechselbar sind/ einfache, praktische, solide Vorsteckvorrichtung, ])e~ 
bet-, Kredittaste mit Schrägzahlen in Rotschrift, Überspringeinrichtung, 
automatischer Setz-Dczimaltabulator mit automatischer I,öschung, 45 Ta­
sten = 90 Zeichen, patentierter Zeileneinteilung zum sofortigen Auffinden 
der Schreibzeilen, auch nachträglich möglicher Binbau eines Zählwe"'ces 
mit automatische>' Saldiervor,·ichtttng. Modelle von Fr. 875.- an. 

Siehe Inserat Seite 12. 

Elektrische UNDERWOOD-Buchhaltungs-Maschlne 
Die automatisch-elektrische Underwood-Buchhaltungs-Maschine (über 

100 verschiedene Modelle) zeichnet sich vor allem dadurch aus, daß sie 
elektrisch betätigte, unter Glas sichtbare Zähl werke aufweist, die sich 
nach Belieben ein- oder ausschalten lassen. Ein Posten kann gleichzeitig 
in. ein oder mehr Zählwerke aufgenommen werden, hier addierend, dort 
subtrahierend. Ein jedes der 1 bis 7 Zählwerke kann zum Addieren oder 
Saldieren verwendet werden, d. h. für Quer- oder Vertikalarbeit. Es folgt 
hieraus, daß die Underwood-Bookkeeping-Maschine ganz einzigartige An­
wendungsmöglichkeiten aufweist (z. B. gleichzeitige Saldierung von Fran­
ken und fremder Währung, Quantitäten und Werten und dazu die Addi­
tion des Tages-Verkehrs). 

Die Zählwerke werden durch den elektrischen Antrieb betätigt. Irr­
tümer können v 0 I' dem Rechnen ohne weiteres korrigiert werden. Alle 
hauptsächlichen Funktionen (Addition, Subtraktion, Nicht-Addition usf.) 
erfolgen automatisch. Die Bedienung ist um nur ganz weniges komplizier­
ter wie bei einer gewöhnlichen Schreibmaschine. Die Underwood-Book­
keeping ist mit Spezialwagen zur gleichzeitigen Führung von Journal 
(oder automatischem Kontrollstreifen) und Konto versehen. Selbsttätiger 
Rücklauf des Wagens, selbsttätige Aufschaltung des Papiers. Vollkom­
mene Sichtbarkeit, sicheres und erstaunlich rasches Arbeiten. 

Preislage von Fr. 6000.- an. 
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ORMIG-Buchhaltungs-Maschine 

Die mühevollen und zeitraubenden Durchschriften sind durch das neue 
Verfahren nicht mehr notwendig. Mit jeder Schreibmaschine können die 
Eintragungen, Zeile für Zeile, ohne jede störende Zwischenarbeit rasch 
geschrieben werden. Eine Hilfskraft übernimmt diese beschriebenen Bo­
gen und erstellt durch die Umdruekmaschine die Übertragungen auf be­
liebig viele Kartenblätter und Gruppenkarten. Fünf- bis achthundert 
Buchungen werden pro Stunde derart übertragen. Die Vorteile, die aus 
diesem verblüffend einfachen Arbeitsprinzip hervorgehen, sind sehr groß. 
Dem Beamten stehen alle Karten ständig zur Verfügung. Eventuelle Ab­
schriftfehler können vor der Übertragung richtig gestellt werden. Die 
Bogen können in getrennten Räumen übertragen werden. Das «Ormig»­
Umdruckverfahren spart jeder anderen Hand- oder Maschinen-Durch­
schrift gegenüber 30 bis 50 % an Arbeitsaufwendung. 

Die Handhabung der Maschine selbst ist äußerst einfach. Fehlerhafte 
oder schlecht leserliche Übertragungen sind beinah völlig ausgeschlossen. 

Preislage von Fr. 800.- an. 
Siehe Inserat Seite 16. 

DICTAPHONE 
älteste Diktiermaschine, erfunden 1882 von Th. Bell. Eine Dictaphone­
Anlage besteht auS Diktier-, Abhör- und Abschleifapparat für die Walzen. 
Für kleinere Verhältnisse können Diktier- und Abhörapparat zu ab­
wechselndem Gebrauch in einen Apparat kombiniert werden. 

Die Dictaphone-Apparate sind ganz aus Stahl gebaut, gedrungen, ohne 
iiberflüssige Hebel, mit geräuschlosem Universalmotor für Lichtstrom. 
Großes Gewicht ist auf einfache Bedienung der Apparate gelegt. Der 
Diktierapparat wird durch einfaches Abheben des Sprachrohrs betätigt 
und zu seiner Bedienung wird nnr eine Hand benötigt. Der Diktierende 
kann jederzeit wieder überhören, was er diktiert hat. Am Abhörapparat 
bestehen Einstellungsmöglichkeiten :für schnelleren oder langsameren 
Gang, für laute oder leise Wiedergabe. Vorwärtsschaltung oder Wieder­
holung durch Fußtasten. Die Wiedergabe des Dictaphones ist heute so 
gut, daß auch Flüsterton wiedergegeben wird. Die Walzen fassen zirka 
700 Quartseiten und kosten nur Fr. 3.50. - Diktierapparat Fr. 1020.-, 
Abhörapparat Fr. 1010.-, Abschleifer (elektrisch) Fr. 450.-. 

Siehe Inserat Seite 5. 
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STENOPHON 
Die «8tenophon»-DiktiM'maschine neuesten Modells ist nach dem Prin­

zip des Phonographen konstruiert, an Stelle der Platten werden Walzen 
verwendet. Das «Stenophom> ist von hoher Leistungsfähigkeit, vollkomme­
ner Klangreinheit und arbeitet ohne Nebengeräusche ruhig, abgetönt, ohne 
jene dem Ohr lästige Klangschärfe. Sie arbeitet zuverlässig, ist das Er­
gebnis 20-jähriger Erfahrung und gründlicher Beobachtung in der Praxis. 
Das «Stenophon» zeigt die Vorzüge des Systems: 

je eine Membrane für Aufnahme und Wiedergabe, 
Diktierwalzen von 18 em Länge, 
sorgfältig durchdachtes Zubehör, federleichter Metallsprechschlauch 

mit neuem vervollkommnetem «Ultraclar»-Sprechtrichter, schmieg­
same Abhörvorrichtung mit Radiokopfbügel und luftgefüllten 
Gummi-Ohrpolstern, 

regulierbarer Tonveredler, 
große Aufnahmefähigkeit der Walzen (bis 14 Quartseiten auf eine 

Walzenlänge), leichte Handhabung, geringes Gewicht (9 kg), 
Voll-Universalmotor höchster Präzision, vollständig lautlos laufend, 

zum Anschluß an alle normalen Liehtleitungen bereit. 
Die «8tenophon»-Abschlcifmaschine für Walzen besitzt automatische 

Messereinstellung und gewährt hochpolierten Schliff. 
Siehe Inserat Seite 14. 

BURROUGHS-Fakturiermaschine 
Als automatische Rechenmaschine mit einer Schreibmaschine kombi­

niert, ist die BURROUGHS-Fakturiermasehine befähigt, eine faktur text­
lich und rechnerisch von Anfang bis zu Ende in einem Zuge zu erledig·en. 

Die Maschine addiert, subtrahiert und multipliziert; sie rechnet Preis­
aufschläge, Rabatte und Skontoabzüge vollständig automatisch, ihre Re,­
sultate können in mehreren Zählwerken aufgespeichert und beliebig von 
einem Zählwerk ins andere übertragen werden. Jedes Resultat wird auto­
matisch durch einen 'l'astendruck niedergeschrieben, die Zahlen müssen 
nicht aus einem Zählwerk abgelesen und in die Schreibmaschine eingetippt 
werden. Unrichtig eingesetzte Zahlen können vor ihrer Niederschrift und 
Aufnahme ins Rechenwerk durch eine besondere Korrekturtaste gelöscht 
werden. Die Zahlenreihen werden automatisch nach Stellenwerten unter­
einander geschrieben, Dezimaltabulation ist nicht notwendig. Elektrische 
Zählwerks- und Wagenbetätigung und zweckmäßige Anordnung des Tast­
brettes gestalten die Bedienung angenehm und olme Ermüden. Die An­
ordnung des Hammerwerkes gestattet die Ausfertigung' genügender Durch­
schläge. Die Maschine arbeitet sicher und znverlässig, viele Schweizer 
Firmen verwenden sie mit großem Erfolg. 

Siehe Inserat Seite 2. 
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ROYAL INTERFOLD-Fakturlermaschlne 
Einen «Ruck nach vorwärts» auf dem Gebiete der Verwendung end­

loser Formulare für Fakturen, Aufträge, Lieferscheine, Ladescheine und 
dergleichen bedeutet das Erscheinen dieser auf Grund eines vollkommen 
neuen Prinzips erstellten Fakturier- und Formular-Schreibmaschine. 

Das neue Prinzip beruht auf der Verwendnng von Carbonbändern an 
Stelle von Carbonblättern. Diese Carbonbänder werden in beliebiger An­
zahl und automatisch zwischen den einzelnen Formularen durchgezogen. 
Es können ungefähr 1000 Formulare beschrieben werden, bevor wieder 
ein neues Carbonband eingesetzt werden muß. Eine Manipulation des 
Carbonbandes von Formular zu Formular, wie es bei den bisherigen End­
los-Formular-Maschinen notwendig war, fällt ebenfalls dahin. Alles geht 
automatisch vor sich und die Tätigkeit des Schreibers beschränkt sich anf 
die effektive Schreibarbeit, die Papier-Nachschaltung und das Abreißen 
der beschriebenen Formulare. Grundpreis Fr. 1450.-. 

Zu erwähnen sind noch die Gleichmäßigkeit und Deutlichkeit der 
Durchschläge, beruhend auf der automatischen Schaltung und daherigen 
gleichmäßigen Abnützung der Carbonbänder, ferner die rationelle Aus­
nützung der Carbonbänder und die daraus resultierende Ersparnis an die­
sem Material, ebenso die angenehme einheitliche Größe aller Formulare. 

Siehe Inserat Seite 21. 

UNDERWOOD FANFOLD.Fakturiermaschine 
Bei der Underwood Fanfold-Durchschreibe-Maschine verwenden Sie 

Formulare in endlosen Bahnen, bei denen Original und Kopien, fächer­
artig gefalzt oder gerollt, ein Ganzes bilden. Es werden daher niemals 
Kopien vergessen. Die Schrift kommt genau anf den Vordruck der Kopien. 

Original und Kopien können in verschiedenen Breiten hergestellt sein. 
Das Kohlepapier wird durch eine einfache mechanische Vorrichtung 

immer zwischen den einzelnen Papierbahnen gehalten. 
Die fertig beschriebenen, Formulare werden wie mit einem Messer­

schnitt sauber und rasch abgetrennt. 
Die folgenden Formulare sind jedoch schon schreibfertig in die Ma­

schine nachgefühl't. 
Die verschiedenen Kohleblätter werden durch Druck auf einen Hebel 

selbsttätig aus den beschriebenen Formnlaren in die neu zu beschreibenden 
eingeführt. Es entsteht daher keine Unterbrechung durch das Heraus­
nehmen der fertigen Formnlare oder Wiedereinführen der neuen. 

Für Fakturen, Bestellungen, Bordereaux, Frachtbriefe und Formulare 
aller Art. Grundpreis Fr. 1750.-. 

Die Underwood Fanfold ist auch erhältlich mit elektrischen Rechen­
werken für Addition, antomatische Subtraktion und Zusammenfassung der 
Netto-Totale. 
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HASLER-Frankiermasc:hine 
Das erste und in der Schweiz zugleich am meisten verbreitete Hasler­

Modell verfügt über acht Taxwerte mit je einem Zähler. Ferner ist diese 
Maschine mit zwei 'rotalisatoren ausgerüstet, mit elektrischem und Hand­
antrieb. Der Zählerbestand wird durch die Postorgane monatlich abgelesen 
und in Rechnung gestellt. Der ganze Markenverbrauch wird dem Ma­
schineninhaber somit kreditiert. 

Ein weiteres Hasler-Modell von größerem Format besitzt die Oblitera­
tion. Neben dem Wertstempel befindet sieh der leicht einstellbare Datum­
stempel, der die Entwertung der abgehenden Postsachen im eigenen Büro 
gestattet und damit in vielen Fällen eine wesentlich raschere Beförderung 
der Post zur Folge hat. Dieses Modell besitzt zudem einen größeren Raum 
zum Einsetzen von Reklame-Klischees oder Text. 

Während diese beiden Modelle mit festen Taxwerten versehen sind und 
über keine sogenannten Wertzähler verfügen, bringt ein weiteres Modell, 
das bisher nur im Auslande verkauft wurde, wesentliche Neuerungen. Die 
Anzahl der Taxwerte ist unbesch>'änkt. Es können Werte von 3 CIs. bis 
99 Fr. 99V2 Cts. gestempelt werden. Um den Ansprüchen großer Betriebe 
Genüge zu leisten, wurde auch die Einführungsöffnung wesentlich ver­
größert. Wertzähler und elektrischer Antrieb gehören ebenfalls zu diesem 
Modell. Preislage von Fr. 1700.- an. Siehe Inse .. at Seite 4. 

BIELLA-Sic:htkartel In Buc:hform 
Das Biella-Sichtkarteibuch besteht aus einer solid gearbeiteten Ein­

banddecke, in deren Rücken die Mechanik zur Aufnahme der losen Blätter 
eingebaut ist. Die Blätter sind staffelförmig übereinander geordnet, so 
daß, je nach Blatthöhe, 20-40 Blatt übersichtlich aufliegen. In einem 
Buch können dementsprechend 500-1200 Blatt untergebracht werden. 
Die sinnreich konstruierte Verschiebbarkeit der Meehanik ermöglicht das 
bequeme und leichte Einordnen neuer Blätter an jeder beliebigen Stelle. 

Die Überlegenheit dieses Systems zeigt sich am besten, wenn man einen 
Vergleich zieht mit andern Kartei-Ausführungen. Beim Biella-Sichtkartei­
buch: Unmittelbares, bequemes Arbeiten im Buch ohne Herausnehmen der 
Blätter, erhöhte Übersicht, automatische Anzeige von fehlenden Blättern. 

Die Biella-Sichtkartei ist das geeignetste Organisationsmittel für kauf­
männische Betriebe, Verwaltungsbehörden usw. 

Preise von Fr. 144.50 an, mit 1000 Blatt und Register. 

Siehe Inse"at Seite 18. 
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KARDEX-Sc:huppen-Kartothek. 

Das Kardex-System hat sich mit dem Gedanken der Sichtbarkeit die 
Welt erobert. Kein zivilisiertes Land, in welchem Kardex sich nicht einen 
großen Kundenkreis erworben hat. Für industrielle und kaufmännische 
Betriebe jeder Branche, für Verwaltungen, Banken und für die freien 
Berufe ist Kardex heute sozusagen gleich notwendig geworden wie die 
Schreibmaschine und das Telephon. Wo es gilt, eine Kontrolle zu ver­
einfachen und übersiehtlieher zu gestalten, kann das Kardex-System an­
gewendet werden. Die sichtbare Anordnung der Karten verschafft gute 
Übersicht über alle Vorgänge und fördert eine vielfaehe und rasehe Dis­
positionsmöglichkeit. 

nORGANOS - SELECTOR - FINDEX" 
Diese Sortier-Kartci hat sich nun seit etwa zehn Jahren in der P~'axis 

bewährt und in den größten Betrieben Eingang gefunden. 
Ein Kasten faßt etwa 600 Kartei-Karten, die nach bestimmten Gesichts­

punkten mit Längslochungen von ca. 1 cm Höhe durch einen Lochapparat 

.._,,, . ..., ... 

gelocht werden. Dann werden die Kar­
ten in den Kasten gesteckt und nun 
kann man durch Einstecken eines Sicht­
stabes an einer der 130 Nummern die 
Karten nach vielen Gesichtspunkten be­
liebig ordnen. Nach Einstecken des 
Sichtstabes kehrt man den Kasten um, 
worauf die gewünschten Karten um 
1 cm aus den übrigbleibenden heraus­

ragen, so daß man die Adressen und nötigen Aufschriften ablesen kann. 
Das System arbeitet absolut sicher und fehlerfrei und ordnet die Kar­

ten naeh vielen hundert Gesichtspunkten in kürzester Frist. Preis von 
Fr. 220.- an, umfassend 500 Karten. 

Siehe Inserat Seite 23. 
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RONEO-DEX, Stahl-Sichtkartei 
Alle überschriften sind sichtbar und können mit einem Blicke wahrge­

nommen werdcn. Jedc Anordnung ist durchführbar. Es werden keine 
Leitlmrten benötigt. Vor- und Rückseite der Karten können gleichmäßig 

gut beschrieben werden. Zum Schutz 
des Sichtrandes der Karten können 
Zelluloidstreifen geliefert, oder jene 
in sogenannte Taschen gesteckt wer­
den. Bewegliche, farbige Signale er­
möglichen ein znverlässiges Kontroll­
system. Die Kontrollmöglichkeiten 
werden a.ueh durch das Anbringen 
von Bemerkungen und Einteilungen 

auf dem Siehtrand der Karte erreicht. Verlust oder falsehcs Einrcihcn 
von Karten fällt sofort auf. Da.s Nachführen der Sichtkartei benötigt dic 
halbe Zeit des Nachführcns cincs Vcrtikalsystems. Ihre jetzigen Karten 
können verwendet werden, in Größen: 15 X 10 em, 20,3 X 12,5 cm, 
25 X 20 cm. Stahllmbinette in allcn Größen mit Türverschluß. 

Einrichtungspreis pro Tasche 50-60 Cts. 

Siehe Inserat Seite 20. 

STANDARD-Sichtkartei 
Mit der Verteuerung der Zeit und des Raumes hat sich die Notwendig­

kcit hcrausgcstellt, für disponierende Personen Register nnd Kontrollen 
über die vcrschiedensten Vorgänge und Dinge so anzulcgen, daß sie rasch 
Auskunft. geben. Die Sicht- odcr Schuppenkartei cntspricht diesem Bc­
dürfnis. Dabei wird diese Kartei umso tüchtigcr sein, je zweckmäßiger 
ihre technische Einrichtung ist. Die STANDARD-Schuppcnkartci ist 
äußcrst sinnvoll eingerichtet. Die Taschc der S'l'ANDARD kann ohne wei­
tcres verschiedenc Karten aufnehmen, so daß für vier- und fünferlei Kon­
trollen nur eine Tasche notwendig ist. Das bedeutet Kleinhaltung dcs 
Raumes und hohe Rentabilität in bezug auf Suchzeit. Wird die Aufuahme­
fähigkeit der STANDARD-Tasche mit der Möglichkeit multipliziert, durch 
Reiter die einzelnen Kontrollen zu nuancieren, so erg·ibt sich eine hohe 
Ziffer an Kombinationen. STANDARD nimmt auch Normalformate auf; 
das ist heute sehr wichtig; denn die Normalisierung aller Papierformate 
ist nur eine Zeitfrage. Die Bewährung in der Praxis ist so groß, daß 
S'l'ANDAI~D heute zu den besten Rationalisierungs-Werkzeugen gehört. 
Dcr Disponierende findet schnell, mühelos - ohne fragen zu müssen, ohnc 
wartend die Arbeit zn unterbrechcn - alle notwendigcn Angaben über 
Kunden, Absatz der einzelnen Warengattungen nnd Lagerbestand. -
Schränke von Fr. 270.- an. Siehe Inserat Seite 3. 
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VISIBLEX-Slchtkartei In Buchform 
In diesen Sichtka.·tei-Büchern Visiblex werden die cinzelnen Blätter 

ebenfalls gestaffelt eingeordnet, so daß von jedem Blatt ein Rand, der 
Sichtbarkeitsrand, frei liegt, dadurch werden gleichzeitig 20-40 Blatt 
vor Augen geführt. Für schnelle Auswechslungs- nnd Brgänzungsmög­
lichkeit der Blätter ist gesorgt. Ein Band faßt, je nach dessen Größe und 
der Höhe der Blätter, 250 bis 1200 Blatt. 

Die besondern Vorteile der Buch/orm sind: 
Bequemes Nachführen, da die Arbeit am gewohnten Schreibtisch be­

sorgt wird. 
Ganz bedeutcnde Raumersparnis, derart, daß eine Kartei von 10000 

Blättern in einer Reihe von handlichen Büchern noch leicht auf dem 
Schreibtisch plaziert werden kmm. 

Ihre Preise machen dementsprechend nur einen Bruchteil derjenigen 
der Schubfach-Sichtkarteien aus und ihr Mehrpreis gegenüber den Verti­
kal-Kartotheken wird rasch durch Zeitgewinn ausgeglichen. 

Die Buchform eignet sich auch sehr gut zur Mitnahme auf den Kon­

ferenztisch. 
Preis per Buch Fr. 75.- bis 155.-. 

Siehe Inserat Seile 8. 

VISCARD-ERGA - Sichtkartei 

Voranzeige einer im Frühjahr erscheinenden Sichtkartei rein schwei­

zerischer Fabrikation, deren Kasten VOll der bekannten Erga-J!'abl'ik her­

gestellt werden. Das System wird sowohl mit Taschen wie auch mit Kar­

tenhaltcrn erhältlich sein und für alle Normalformate von A 7 bis A 4 

hergestellt. Auch die Kasten werden in verschiedenen Größen erhältlich 

sein. Die Preise sind noch nicht genuu festgelegt, werden aber unbedingt 

konkurrenzfähig sein, und das System bietet nebst verschiedenen Vor­

teilen in der Handhabung vor allem die bekannte Präzision und Solidität 

der schweizerischen Brga-Fabrikate. 
Siehe Inserat Seite 5. 
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Die Schnell-Brlefkoplermaschine "Excelslor VII" 
ist das neueste Erzeugnis der Soennecken-Werke in Bonn. Sie ist ein 
Automat nnd liefert Kopien von bisher nicht bekannter Schärfe und Farb­
kraft. Ihre Vorteile sind: 

einfache Papierführung, automatischer Kopiervermerk, selbsttätige 
Sammelvorrichtung für die Kopien, 

automatische Schneidvorrichtung vermittels zweier umlaufenden 
Messer, die störungsfrei und schnell arbeiten. 

Anpassungsfähig und sparsam im Papierverbrauch, auf jede beliebige 
Kopienlänge von 15-92 cm einstel1bar, 

bester Walzendrnck, Feiueinstel1ung durch Doppelspindeltrieb, 
betriebssicher, namentlich weil die Gummiwalze ohne Werkzeug aus­

gewechselt werden kann, 
Einfache Bedienung, leichter Gang, weil das Walzensystem auf 

Kugel1agern läuft, 
automatische Sicherung, die selbsttätig die Maschine sperrt, wenn 

Störungen im Laufe der Papierbahn eingetreten sein soIIten. 
Die «Exeelsior VII» ist klein, aber fest gebaut und gut durchgearbeitet. 

Sie besteht aus Stahl, Messing und Bronze und arbeitet mit Hand- und 
Motorantrieb. Eine große Anzahl Industrie-, Handels- und Bankhäuser 
empfehlen die «Exeelsior VII». Siehe Inserat Seite 14. 

ADDIATOR-Klelnrechenmaschlne 
Kleine Betriebe, die eine Hochleistungsmaschine nicht vol1 ausnützen 

könnten, haben mit der ADDIATOR ganz vorzügliche Erfahrungen ge­
macht, denn sie schützt, wie jede andere Maschine vor übermüdung, so 
daß die Leistungsfähigkeit konstant bleibt. Die Praxis hat zur Genüge 
bewiesen, daß mit der ADDIATOR nicht nur rascher, sondern auch abso­
lut sicher gerechnet werden kann. Aber auch dort, wo große Maschinen 
vorhanden sind, leistet die ADDIATOR für Spezialzwecke oder als Er­
gänzung zu solchen gute Dienste. In Großbetrieben besteht für jeden 
Rechnenden, dem eine große Maschine schwer zugänglich ist, die Mög­
lichkeit, mit Hilfe der ADDIATOR rasch, sicher und mühelos zu rechnen. 

Sie besitzt zwei Rechenwerke für Addition und Subtraktion mit genau 
gleichen Manipulationen. Der Zusatzapparat für Multiplikation nnd Di­
vision macht sie für al1e vorkommenden Rechenarbeiten verwendbar, also 
speziell auch für Abschluß- und Inventurarbeiten. Es werden folgende 
Modelle hergestellt: Dezimal-, 9- und 12-stelIig, mit türkischer Bezeich­
nung, für englische und indische Währung, sowie für englisches Gewicht. 

Preise VOn Fr. 25.- an. Bürotype Fr. 52.-. 
Siehe Inserat Seite 24. 
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BURROUGHS - Portable 
Die zweckmäßige Konstruktion und die solide Bauart der Portable ist 

der großen BURROUGHS nachgebildet. Ihre lange Lebensdauer nnd der 
verhältnismäßig niedrige Preis machen diese Maschine zur billigen Hilfs­
kraft für jeden Bürobetrieb. 

Die BURROUGHS-Portable hat Voll­
tastatur, alle Nullen und Punktuationen 
werden automatisch geschrieben. Bevor die 
Zahlen gerechnet werden, sind sie auf dem 
Tastbrett sichtbar und mühelos zu korri­
gieren, ohne daß die ganze Zahl gelöscht 
werden muß. 

Die Maschine wird 8- oder 10-steIlig, 
mit oder ohne direkte Subtraktion gelie­
fert ; sie ist auch mit 30 cm breiter Papier­
walze und verstellbarem Wagen erhältlich. 
Spezialmodelle rechnen in englischer Wäh­

rung oder mit Bruchzahlen. Ein anderes Modell ist mit Datumvorrichtung 
versehen und dient zur Anfertigung von Kontoauszügen. Ein Modell mit 
eingebauter Kassaschublade dient als Registrierkasse. 

Siehe Inserat Seite 2. 

BURROUGHS-Yisible 
Die Burroughs-Additionsmaschine mit sichtbarer Schrift und sicht­

barem Tastbrett eVolltastatur) tritt durch gefälligen Aufbau und solide 
Konstruktion besonders hervor. 

Die Hechenfähigkeit ist 8- oder 10-stellig. Die Maschine ist mit Nicht­
schreibtaste, Niehtadditionstaste, Repetitionstaste und Korrekturtasten 
versehen. Beim neuen Modell ist Totaltaste und Subtotaltas!e bei ein­
händiger Bedienung rechtsseitig angebracht. 

Der Normalwagcn hält eine 10 cm breite Papierrolle. Die Maschine ist 
aber im allgemeinen mit 31 cm breitem Tabulationswagen ausgerüstet. 

Anwendung der Burroug'hs-Visible: Additionen, Tabellenausrechnun­
gen mit Nummern, Gewicht, Maß und Frankenkolonnen. Ein Spezial­
modell mit Datumvorrichtung dient zur Anfertigung der Kontoauszüge. 
Ein anderes Modell ist speziell für Multiplikation gebaut. 

Siehe Inserat Seite 2. 
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Die DIRECT-Additlonsmaschlne (Schweizerfabrikat) 

Als nichtschreibende Tasten-Additionsmaschine bildet die DIRECT 
eine Klasse für sich, indem sie sich nicht unwesentlich von den andcren 
dieser Kategorie zugezählten Maschinen unterscheidet. 

Sic besitzt eine 10-steliige Vollklaviatur (Einstellwerk) und ein lI-stel­
liges sichtbares Resultatwerk. Bemerkenswert an dieser Maschine ist der 
Umstand, daß mit Einstellkontrolle gerechnet werden kann, d. h. jede 
eingestellte Zahl erscheint vor ihrer übertragung ins Resultatwerk in den 
Schauöffnungen des letzteren zur Kontrolle. Daneben kann die Maschine 
leicht umgestellt werden, damit diese Einstellkontrolle unterbleibt, z. B. 
bei Multiplikationen, die sehr rasch ausgeführt werden können. - Be­
achtenswert ist ebenfalls die Vorrichtung für direkte Subtraktion, die ver­
blüffend einfach und darum um so angenehmer ist. - Eine weitere sinn­
reiche Vorrichtung sorgt dafür, daß beim Rechncn ohne Kontrolle im Falle 
unvollkommenen Tastendruckes, wodurch ein nicht beachteter Fehler ent­
stehen würde, sofort die ganze Tastatur blockiert ist, unter Anzeige des 
gemachten Fehlers. 

Nicht nur dank ihrer Vorzüge, sondern besonders auch dank ihres billi­
gen Preises füllt die DIRECT unstreitbar eine bisher im Rechenmaschinen­
markte bestandene Lücke. Preis Fr. 750.-. Siehe Inserat Seite 21. 

Schreibende Elektro-BARRETT 

Die BARRETT ist als äußerst dauerhaft und präzis gebaute, tragbare, 
schrClbende Pultaddiermaschine seit 20 Jahren bekannt. Im Laufe der 
Zeit wurde die Konstruktion noch wesentlich vereinfacht. Eine groß­

zügige und durch unbeschränkte finanzielle Mit­
tel möglich gewordene Serienfabrikation führte 
zu einer Verbilligung· dieser Maschine, die kaum 
für möglich g·ehalten wurde. Die BARRETT ist 
so konstruiert, daß sie unter allen Umständen 
auch härtester Beanspruchung jahrelang wider­
steht. Der sogenannte mechanische Service, den 
andere derartige Maschinen in weitgehendem 
Maße benötigen, fällt bei der BARRETT, wo er 
in Form einer robusten Qualitätsarbeit eingebaut 

worden ist, praktisch dahin. Die Elektro-Barrett war eine der ersten 
brauchbaren elektrischen Addiermaschinen und hat sich dieselbe seit einem 
Jahr mit regelmäßigen Ablieferungen sehr gut eingeführt und auch be­
währt. Preise von Fr. 780.- bis Fr. 1450.--. 

Siehe Inserat Seite t 9. 
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BRENNAN 
Als Neuigkeit auf dem Gebiet der schreibenden Additionsmasehinen 

gilt heute die kleine, handliche BRENNAN-Additionsmaschine mit Zehn­

tasteneinstellung. Die Vorzüge der BRENNAN liegen besonders darin, 

daß sie infolge ihres leichten Gewichtes überall hintransportiert werden 

kann. Sie kann mit Leichtigkeit neben der Arbeit auf dem Pult bedient 

werden, da sie nicht größer ist wie ein Tischtelephon. Sie wird auch mühe­

los mit einer Hand von einem Platz zum andern getragen. Die einfache 

Bedienung der Maschine mittels der rechten Hand gestattet ein rasches 

und sicheres Arbeiten. Die Konstruktion dieser handlichen Maschine ist 

unübertroffen, und das zum Bau verwendete Material ganz erstklassig 

Der Preis dieser Maschine ist niedriger als der einer Schreibmaschine. 

Preis Fr. 675.-. 
Siehe Inserat Seite 11. 

BUR ROUGHS - Calculator 
Der BURROUGHS-Calculator ist eine nicht schreibende Rechen­

maschine zum Addieren, Multiplizieren und Dividieren. Leichte Hand­
habung und Zuverlässigkeit machen ihn zum schnellsten Rechner. Die 
eingestellten Zahlen werden sofort zum Resultat verarbeitet, ein beson­

derer Hebelzug hiezu ist nicht erforderlich. 
Zweckmäßig angeordnete Schaulöcher zeigen 
sogleich das fertige Resultat an. 

Der BURROUGHS-Calculator findet An­
wendung im Ballkbetrieb zum Zinsnummern­
rechnen, für Effekten- und Devisenrechnun­
gen, Wechselabrechnungen, sowie als Addi­

tionsmaschine; in Handel und Industrie zur Fakturenkontrolle, Zahltags­
rechnung, Kostenberechnung, Flächen- und Körperberechnungen ctc. j 

durch seine angenehme und solide Konstruktion ist er im großen, wie im 
kleinen Bürobetrieb gut eingeführt. Es gibt Schweizer-Firmen, die 100 
und mehr dieser Maschinen benützen. 

Siehe Inserat Seite 2. 
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CONTINENTAL-Pult-Saldiermaschlne 

Die W anderer-Werke haben soeben ein neues Fabrikat auf den Markt 
gebracht, ~as den ersten Weltmarken ruhig an die Seite gestellt werden 
kan~ --:- dIe CONTINENTAL-Pultsaldiermaschine. Sie ist 10-stellig und 
ermo~'hcht dIrekte Subtraktion auch unter Null. Im übrigen weist sie alle 
Vorl1elItungen der neuzeitlichen Pult-Addiermaschinen auf: 

Leichtes Gewicht, staubdichtes, in braunem, war­
mem Farbton gehaltenes Gehäuse. 

Volltastatur mit übersichtlich angeordneten weißen 
und schwarzen Tasten. 

Bequem ablesbare, sofort sichtbare Schrift. 
Automatischen Nullendruck. Automatische Wieder­

holung gleicher Zahlen. 
Automatische Kennzeichnung der nicht addierten 

Zahlen durch Spezialzeichen. 
Auto,:,atische J(ennzr.ichnung: der subtrahierten Zahlen, der positiven 

ZWIschensummen, der positiven Endsummen, der negativen Zwischen­
summe~, der negativen Endsummen. Preise von Fr. 950.- bis 1150.-. 

Sper~vorrlChtungen verhindern falsche Bedienung der Maschine. 
DIe ~1aschine kann . auch o~ne SubtraktioIlS _ Einrichtung, als 

CONTINENTAL-Pult-AddlCrmaschme geliefert werden. 

CORONA 

«Die Addiermaschine für jeden Geschäftsbetrieb •. 

Modell 10 mit zehnstelligem Resultatwerk und neunreihiger Tastatur. 

Modell 8 mit achtstelligem Resultatwerk und siebenreihig'er Tastatur. 

Hauptsächlichste Merkmale dieses neuen amerikanischen Fabrikates: 

1. Vollständig sichtbare Schrift; 2. g'roße, gut 

leserliche Zahlen; 3. selbsttätige Farbband­

umsehaltung ; 4. Standard-Tastatur; 5. geson­

derte Reihenkontrolle ; kombinierte Repetier­

und Korrigiertaste ; 7. Total- und Subtotal­

Taste ; 8. außergewöhnlich leichter Hebelzug ; 

'. 9. ausgesprochen rechtshändige Bedienung; 
10. NIChtschreIbhebel und Nichtaddiertaste ; 11. automatisches Schreiben 
der Nullen; 12. gefälliges, solides Aluminiumgehäuse. 

Preise von Fr. 550.- bis Fr. 675.-. 
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SCRIBOLA 
Diese schreibende Additionsmaschinc von der Breite einer Damcll­

hand und der doppelten Länge einer solchen, die trotz ihrer Kleinheit 
Summen bis 99 999 999.99 faßt, bedeutet bei beschränkten Platzverhält­
nissen, oder zum Herumtragen die Lösung eines Problems. ,V 0 amerika­
nisehe Journale geführt oder große Tabellen addiert werden, kann man 
eine so kleine Maschine unmittelbar neben die zu rechnenden Zahlen 
stellen, wodurch das Übertragen derselben auf die Maschine für die Augen 
und für die Hand den kürzesten Weg ergibt. Der Preis von Fr. 460.­
ermöglicht selbst kleinsten Geschäften die Anschaffung, und bei großen 
Unternehmen findet die «Seribola» für g'ewisse Zwecke neben den Riesen­
schwestern nützliche Verwendung. - Die 13-stellige Maschine ist nur 
15 mm breiter und kostet Fr. 127.- mehr. Sie ist eine ideale Hilfs­
maschine bei der Buchhaltung in kleineren Geschäften, da sie dort meistens 
ausreicht, um Soll und Haben gleichzeitig' nebeneinander aufzuaddieren, 
den Saldo zu ziehen, Datum, Nummer, Gewicht etc. schreibend, addierend, 
oder nicht addierend neben Beträge zu setzen usw. 

Siehe Inserat Seite 7. 

Die amerikanische Additionsmaschine V'CTOR 
Die amerikanische Additionsmaschine VICTOR, in weiten Gesehäfts­

und F'achkl'ciscn zwar schon längst und gut bekannt, verdient hier noch 
besonders erwähnt zu werden. 

Neulich wurde die VIOTOR noch bedeutend verbessert, indem sie mit 
der sog. direkten Subtmktion ausgerüstet wurde. Durch diese Neuerung 
wird nun ermöglicht, Soll- oder Habensaldo und die Bilanz am Ende jeder 
Seite augenblicklich festzustellen und falsch getippte Posten sofort korri­
gieren zu können. 

Die VIO'l'OR besitzt die vorteilhafte dreifache Sichtbarkeit (und da­
mit Kontrolle) eines getippten Betrages. Die Zwischentotal-, die Rcpeti­
tions- oder Multiplikations- und die «Non Add»-'l'aste (Kontrolltaste) feh­
len natürlich nicht und stempeln sie dadurch zu der praktischsten Addi­
tionsmaschine. Der IIebcJzug ist ausba.lanciert, in allen Stellungen gleich 
leicht und bewirkt rasche und fast geräuschlose Operation im Zählwerk. 

Sämtliche innern Teile, bis auf das kleinste Federehen und Schräub­
chen sind mit einem Spezialverfahren galvanisiert (Oadmium) und folg­
lich vollständig rostfrei und immer rein. 

Preise: 6-stellig Fr. 625.-; 8-stellig l<'r. 700.-; 8-stellig, mit direkter 
Subtraktion Fr. 775.-; 8-stellig mit Wagen, 37 cm, Fr. 850.-; 10-stellig, 
mit direkter Subtraktion Fr. 975.-. Siehe Inserat Seite 16. 
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R" " Die «R»-Maschine ist die kleinste und billigste tragbare, auf Streifen 
schreibende Rechenmaschine mit elektrischem Antrieb. Ihre Abmessungen 
sind: 14 X 32 X 26 cm, Gewicht 10 kg. Preise von 1<'1'. 950.- bis 1700.-. 
Das Resultatwerk ist 10-stellig (bis 99999999.99). Der Stellenwert der zu 
rechnenden Zahlen wird von der Maschine automatisch eingestellt. Die 
Einstellung erfolgt mittels zehn übersichtlich angeordneten 1'asten (0-9), 
daher rasches und sicheres Spielen der Posten, wobei das Blindt"sten zur 
selbstverständlichen Gewohnheit wird. Direkte Subtraktion, Multiplika­
tionsvorrichtung und sichtbares Zählwerk (für direkte Division wichtig) 
sind vorhanden. Die Korrekturtaste ermöglicht, falsch eingestellte Zahlen 
durch einen Druck teilweise oder g'anz wieder auszulöschen. Das Farbband 
läuft, wenn eine Spule abgelaufen ist, automatisch zurück. Der Druck ist 
zwei farbig (Endresultat rot). Kein Leerzug vor dem Scbreiben von Sub­
oder End-Total. Bei Versagen des Stromes oder des Motors kann die «R» 
ohne weiteres durch die Handkurbel bedient werden. 

Siehe Inserat Seite 7. 

ARCHIMEDES, Elektrische Glashütter Tasten-Rechenmaschine 
Aufbau einfach, klar, übersichtlich. - Die wenigen Handgriffe liegen 

rechts. Bedienung mit eine?' Il and, auch der linken. - Handliche Größe, 
geringes Gewicht und ruhiger Gang ermöglichen Verwendung auf jedem 
Schreibtisch. -- Handballentaste für automatische Addition, Subtraktion 
und Dauerschaltung. - Kontroll-Schaulöcher, (+ -) für die durch 
Tasten oder automatisch erfolgende Umsteuerung der Zählwerke für Re­
sultat oder Quotient (mit durchgehender Zehnerübertragung) . - Voll­
automatische Multiplikation mit selbsttätiger Schlittenverschiebung nach 
beiden Richt.ungcn. - Vollautomatische Division mit festem Dezimalpunkt 
im Quotienten bei blitzschneller Einstellung von Dividend und Divisor 
Huf der rrastatur. Einrücken des «Div.»-Hcbels in der Pfeilrichtung steuert 
selbsttätig die Zählwerke auf «DivisiOn» (+ -), den Schlitten auf Links­
gang und setzt die Maschine in Betrieb. - Motor mit einem Griff abnehm­
bar. - Bei Stromunterbrechung bequeme Bedienung mit Handkurbel, da­
bei selbsttätige Schlittenverschiebung bei Multiplikation nnd vollauto­
matische Division. 

Die Speichermodelle ermöglichen die Aufspeicherung - Addition -­
von Eiur...ell'csultaten und gestatten die Lösung von Zwischenrechnungen, 
ohne die :Maschine völlig zu entleeren. Preise VOll Fr. 1525.- an. 

Siehe Inserat Seite 4. 
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BRUNSVIGA 
Die BRUNSVIGA-Maschinen verdanken ihren Weltruf und ihre stets 

führende Stellung ihrer unverwüstlichen Solidität und ihren stets epoche­
machenden Neuerungen. Neben den bekannten Universalmodellen liefert 
die Fabrik die einzig dast.ehenden «NOVA»-Typen, Maschinen mit welchen 
vermittels einer sinnreichen Einrichtung errechnete Produkte mit einem 
einzigen Zug wiederum direkt ins Einstellwerk übertragen werden können. 
Diese Vorrichtung hat fast überall Verwendnng (Kalkulations-, Fakturen­
büro, Bau- und Holzgewerbe). 

BRUNSVIGA-Maschinen sind im Handel, in der Industrie, bei Be­
hörden und Gewerben überall bestens eingeführt. BRUNSVIGA-Maschinen 
werden in ca. 15 Modellen geliefert. Der Preis variiert je nach Leistungs­
fähigkeit und Kapazität. Als neuestes Modell sei die BRUNSVIGA mit 
elektrischem Antrieb erwähnt. Als moderne Maschine besitzt die 
BRUNSVIGA selbstverständlich auch Zehnerübertragung im Umdrehungs­
zählwerk, was besonders vorteilhaft für abgekürztes Multiplizieren und 
Dividieren ist. Tausende von BRUNSVIGA-Maschinen werden heute schon 
im Schulunterricht verwendet. Preise von Fr. 650.- an. 

Siehe Inserat Seite 11. 

COMPTOMETER-Rechenmaschine 
Diese Maschine zählt zu den ältesten bewährten Rechen- und nicht­

schreibenden AdditionsmaschinCll. Sie wird 8-, 10- und 12-stellig herge­
stellt und wiegt nur 9 Kilo. Die Ma­
schine arbeitet unter allen Umständen 
garantiert fehlerfrei und sperrt den ge­
samten Mecbanismns bei falscher Bedie­
nung. Ein Signal gibt an, ob die Ma­
schine vor der Inanspruchnahme völlig 
leer ist. Wird eine Taste nicht genügend 
heruntergedrückt, so funktioniert die 
Maschine nicht eher, bis man den Fehler 
korrigiert hat. So werden Irrtümer ver­
mieden, die eine ganze, lange Rechnung 
unnütz machen können. 

Die Maschine soll möglichst blind bedient werden. Dann leistet sie 
ganz außergewöhnliche Arbeit. Sie wird gleicherweise für Addition wie 
für Multiplikation, Division und Subtraktion verwendet. 

Preise von Fr. 1675.- bis Fr. 2250.-. 
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DEMOS. Rechenmaschine 
(Schweizerfabrikat ) 

Diese Maschine gehört zur Klasse dcr Rechenmaschinen für alle vier 
Opcrationen (Vier-Spezies-Masehinen). Sie ist eine hcrvorragende Kal­
kulationsmasehine, auf wclcher Multiplikationen mit außerordentlicher 
Sehnelligkcit gemaeht wcrden können. Sie eiguet sich ferner vorzüglich 
für kombinierte Rechnungen, so kann z. B. eine Dreisatz-Aufgabe auf 
dieser Masehine in einer einzigen Operation gelöst werden. 

Als besondere Merkmale dieser Maschine sind noch zu erwähnen: Bei 
der Multiplikation muß zwecks Wagenversehiebung mit Kurbeln nicht 
innegehalten werden; ein Fingerdruck auf einen Knopf genügt, um wäh­
rend der Kurbeldrchung in die nächste Stelle zu übergehen. - Alle Ein­
stellungcn und Resultate können in gerader, natürlicher Linie abgelesen 
werden. - Die Wagenversehiebung bei Multiplikationen erfolgt in der 
natürliehen Lesrichtnng des Multiplikators. - Sobald die Kurbel die 
Drehung begonnen hat, sind die Einstellhebel blockiert. 

Die Maschine ist im gesamten Baugewerbe ausgesprochen stark ver­
breitet, findet aber auch auf vielen anderen und vielseitigen Gebieten eine 
vorteilhafte Verwendung. Preise 1"1'. 300.- bis Fr. 600.-. 

Siehe Inserat Seite 21. 

EOS-I!lechenmaschine 

Die nach ganz neuen Prinzipien gebaute, ungewöhulich handliche und 
praktische Rechenmaschine EOS befriedigt endlich das langgefühlte Be­
dürfnis nach einem billigen und doch erstklassigen Hilfsmittel, das aUe 

Ihre vorkommenden Rechenarbeiten mühelos und 
unbedingt zuverlässig ausrührt. Die EOS hat 
ihren Platz auf dem Ladentisch, auf dem Pult 
des Kassiers, des Fakturisteu, des I,olmbuehhal­
tors; sie ist die unentbehrliche, zeitsparende und 
g'mvinnbringende l\iitarbeiterin des Gewerbetrei­
benden, des Handelsmannes und des Professio­
nisten. 

Die Maschine ist im Einstellwerk 9-, im Kontrollwerk 8- und im Re­
sultatwerk 13-stellig, genügt also hinsichtlich Kapazität auch größern An­
sprüchen. Sie besitzt eine g'utdurehdaehte, automatisch arbeitende Addier­
vorrichtung, durchgehende Zehner-Übertragung im Resultatwcrk, lange 
und praktische Einstellgriffe, geradliniges Kontrollwerk der eingestellten 
Zahlen und eine Vorrichtung, die ein stellcnweises oder gä.nzliches Ver­
schieben des Rechenwerkes erlaubt. Gewicht 6,8 kg, Ausmaße 22/21/13 cm. 

Preise Pr. 525.- und Fr. 575.-. Siehe Inserat Seite 19. 
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FACTA 

Die «Facta» ist die kleinste mechanische Rechenmaschine. 

Sie ist bloß 20 cm lang, 10 cm breit und 9 cm hoch. Gewicht: 1250 

Gramm. Das Einstellwerk ist 8-stellig, das Umdrehungszählwerk 5-stellig 

und das Hesultatwerk ist 10-stellig. Die Zehnerübertragung im Hesultat­

werk geht bis zur achten Stelle durch. Die «Facta» ist nach dem Sprossen­

radprinzip gebaut, jedoch mit stark vereinfachtem Mechanismus ausge­

stattet, der zum Beispiel die negative oder Minus-Kurbelung nicht ge­

stattet. Die im Einstcll.werk gezogenen Zahlen sind in gerader J-Jinie zur 

Kontrolle ablesbar. Die «l<'acta» eiguet sich für Addition, Division und 

besonders Multiplikation. Für Inventurarbeiten, Kontrolle von Fakturen, 

Preiskalkulationen, Ausmaßberechnungen, Umrechnung von Kursen usw. 

ist sio eine gute Hilfe. Der Preis beträgt nur Fr. 190.-, einschließlich 

Anlernung. 
Siehe Inserat Seite 7. 

HAMAllliII-MAiIIUS 

Da, wo viele Divisionen vorkommen und eine kleine handliche 1\Iaschine 

gewünscht wird, ist die HAMANN-MANUS oder die HAMANN-Halb­

oder Vollautomat die willkommene Rechenmaschine. Die HAMANN-Ma­

schinen zeichnen sich besonders dadurch aus, daß sie handlich und im 

Format sehr klein sind; zudem besitzen sie automatische Division. Die 

HAMANN-Vollautomat wird zudem mit vollautomatischer Multiplikation 

geliefert. Die Bedienung der Maschine erfolgt mit der rechten Hand 

allein, so daß die linke für andere Arbeiten, wie Blättern, Nachfolgen der 

Zahlen etc. verweudet werden kann. Mit besonderer Vorliebe wird die 

HAMANN-Maschine bei Banken und andern Firmen verwendet, wo viel 

und rasch dividiert und multipliziert werden muß. Infolge der Zehner­

ilbertragung im Umdrehungszählwerk, des Anzeigewerks im Einstellwel'k, 

der bequemen Nullstellung, bieten diese HAMANN-Maschinen Gewähr für 

zuverlässiges und rationelles Arbeiten. 
Siehe Inserat Seite ! t. 
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LlPSIA 

Die unter der Marke «Lipsia» bekanuten Vierspezies-Rechenmaschinen 

werden in zwölf verschiedenen Modellen nach dem «Odlmer»-Prinzip ge­

baut. In Preislagen von Fr. 475.- bis Fr. 1100.-, je nach Stellenzahl 

und Ausrüstung, erhältlich, leisten sie in Handel, Gewerbe, Industrie, Ver­

waltung usw. bei allen Rechenarbeiten gute Dienste, insbesondere für Mul­

tiplilmtion und Division. Die kleinen Abmessung·en nnd das geringe Ge­

wicht dieser Art Maschinen machen sie zu stets dienstbereiten Mitarbeitern , 
die auch genügend robust sind, um selbst großen Anforderungen gerecht 

zu werden. Alle Modelle sind mit Sicherungen versehen, welche die rich­

tige Vornahme der verschiedenen Manipulationen nachprüfen und bei 

Mißgriffen warnen oder sperren. Auch auf gefälliges, schmuckes Aus­

sehen ist Wert gelegt. Bei einigen schweizerischen Handelsschulen dient 

die «Lipsia. für Unterrichtszwecke in dem obligatorisch eingeführten Fach 

«Maschinenrechnen». Siehe Inserat Seite 7. 

MADAS Super-Vollautomat 

Die bestbekannte Schweizer Rechemnaschine MADAS für alle vier 
Rechenarten ist im Laufe der Zeit derart mechanisiert worden, daß sie 
sich bis zur Stunde allein den Namen super-vollautomatische Rechen­

maschine mit Tasten mit Recht zulegen 
darf. Deren Fabrikanten, die H. W. Egli 
A.-G., Zürich-Wollishofcn, haben 35-jährige 
Erfahrung in der Konstruktion von Rechen­
maschinen. Ihre Produkte sind nicht nur 
durch die eigenartige, vorteilhafte Kon­
struktion eingebürgert, sondern speziell we­
gen der Handlichkeit und einfachen Bedie­
nung aller Modelle. Die neueste MADAS­

Rechenmaschine überrascht alle Kenner durch die äußerst rationelle Wir­
kungsweise der Rechenmechanismen. Die Produkte MADAS (und auch 
Millionär) stehen auf der höchsten Stufe technischer Vervollkommnung. 
'rausende von Besitzern derartiger Maschinen haben dies immer und immer 
wieder spontan bekundet. Preise Fr. 1400.- bis Fr. 3600.-. 

Siehe Inserat Seite 19. 
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MARCHANT-Rechenmaschine 
Ihren Erfolg hat sie wohl in der Hauptsache zwei Gründen zuzu­

schreiben: Erstens, daß sie in 16 verschiedenen Modellen, von der kleinen 
billigen MARCHANT mit Schiebereinstellung angefangen, bis zum voll­
endeten Antomaten fabriziert wird. Zweitens dem Umstand, daß die 
MARCHANT alle ihre Modelle klein dimensioniert, ob es sich um 
eine einfache Hand-Tastenmaschine oder um einen Automaten han­
delt, der vollautomatisch multipliziert und dividiert. Im Gegensatz zu 
andern, schwerfällig und breitgebauten Systemen gibt die Bauart der 
MARCHANT die Möglichkeit, die Maschine bequem auf jedes Pult oder 
neben der Schreibmaschine zu plazieren. Die bei der MARCHANT einzig 
dastehende elektrische Nullstellung ermöglicht aber auch die Bedienung 
der Maschine mit einer einzigen Hand, so daß also z. B. der Rechnende 
mit der rechten Hand schreiben, und mit der linken Hand die Maschine 
bedienen kann. Sehr wichtig ist an der MARCHANT die Tatsache, daß 
sie von Anfang an keinen springenden oder hüpfenden Wagen besaß, 
sondern ein kleines, nur 18 em breites, gleitendes Rechenwerk. Dies be­
dingt ein geräuschloseres Arbeiten nnd ein besseres Ablesen der Resultate. 

Die MAIWHANT addiert, multipliziert, subtrahiert und dividiert, nnd 
ist infolge der großen Stellenzahl auch sehr gut für Dreisatzrechnungen 
zu gebrauchen. Preislage von Fr. 675.- an. Siehe Inserat Seite 24. 

MERCEDES·EUKLID. Rechenmaschine 
Die MERCEDES-Büromasehinen-Werke A.-G., Zella-Mehlis, die sieh 

durch die Fabrikation elektrischer Büromaschinen Weltruf erworben ha­
ben, bringen auch eine vollantomatisehe Rechenmaschine für alle vier 
Rechenarten, die EUKLID, auf den Markt. Es war das die erste Rechen­
maschine mit vollautomatischer Multiplikation. Ihre Eigenart besteht 
darin, daß die Faktoren zum voraus sichtbar als Ganzes in der natürlichen 
Schreibweise eingestellt werden. 

l~inige weitere Vorzüge der EUKLID sind: 
Während die Maschine automatisch rechnet, kann schon mit der Einstel­

lung des folgenden Faktors begonnen werden. Fließarbeit. 
Sie führt den Wagen nach jeder Hechenoperation antomatiseh in die Start-

Position zurück. 
Direkte Einstellung des Dividenden. 
Sämtliche Zahlenwerte sind geradlinig ablesbar. 
Übersichtliches Zahlenbild. 
Durchgehende Zehner-Übertragung in allen Zählwerken bis zur höchsten 

Stelle. 
Sperrungen gegen falsche Bedienung. 
Ruhiger, stoßfreier Gang der Maschine. 
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METAL 
Die MEr.I.'AL~Rechenmaschille ist eine Univcl'salwTastcnmaschinc, mit 

den modernsten Einrichtungen ausgestattet. Sie wird in vier Haupt­
modellen fabriziert: Handmaschinen mit und ohne automatische Division, 
Halbautomaten und Vollautomaten mit elektrischem Antrieb. l~in be­
sonderer Vorteil besteht darin, daß eine Handmaschine mit automatischer 
Division später durch Zulegung' der elektrischen Anlage in drei Minuten 
ohne weiteres und mühelos in einen Halbautomaten umgewandelt werden 
kann. Einige Vorteile der METAI" Genaue Übereinanderlagerung der 
einzelnen Stellen des Tasten-, Resultat- und Umdrehungszählwel'kes (da­
her klares und übersichtliches Zahlenbild) , klcines Format, gleitendes 
IJineal, Zehnerübertragung im Umdrehungszählwerk, einfache Bedienung, 
Umschaltung beidcr Zählerwerke in plus oder minus mittels eines Tasten­
druckes illld dennoch separate Behandlung beider Zählwerke, automatische 
Ein- und Ausschaltung des Motors, automatischer beidseitiger Wagen­
transport. - Die obencrwähntcll Eigenschaften gestatten eine vielseitige 
Verwendungsmöglichkeit und lassen infolgedessen die Anschaffung einer 
METAIJ-Rechenmaschine sich besonders wirtschaftlich auswirken, Auf 
Grund ihrer vorzüg'lichen Qualität und Leistungsfähigkeit hat sic bei größ­
ten Industriefirmen, Banken und behördlichen Betricben in steigendem 
Maße Eingang gefunden. Modelle von ]'r. 1350.-- un. 

Siehe Inserat Seite 11. 

MILLiONÄR-Rechenmaschine 
Die «Millionär» verdient besondere Beachtung, sie ist seit Jahren bei 

Banken, Versicherungen, in der Großindustrie, bei Spinnereien und Ver­
messungs-Unternehmungen eingeführt, und könnte dort durch kein anderes 
System je ersetzt werden. Aber auch weit über unsere Grenzen, nach der 
'l'ürkei, nach China, Japan, nach Amerika trägt sie unsern na.tionalen 
Stolz, und trägt sie ihre unübcrtrcfIbarcn Eigenschaften: Dauerhaftigkeit, 
geräuschloser Gang, schnclles Rcehnen. 

Wo die modernsten Maschinen andercr Systeme für eine einfache 
Multiplikation etwa zwanzig Kurbeldrehungen erfordern, nebst drei bis 
fünf Linealverschiebungen, rechnet die «Millionär» die gleiche Aufgabe 
in vier bis sechs Umdrehungen, in wenigcr als der halben Zcit. Durch 
ihre außergewöhnliche Wirkungsweise ist sie praktisch fast keiner Ab­
nützung unterworfen, und es ist gar nichts Außergewöhnliches, wenn eine 
«Millionär» noch nach 25 Jahren uneingeschränkte Dienste leistet. Die 
Erfindung dieses hervorragendcn Mechanismus ist das Verdicnst des 
Schweizer Ingenieurs O. Steiger. Vor 33 Jahren war cs das beste Prinzip, 
und ist es heute noch, unverändert und unübertroffen, 

Siehe Inserat Seite 19, 
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MOiliROE. Noiseless Schnelladdier- und Rechenmaschine 
(Tasten-Maschine) ist das neueste Produkt dcr weltbekannten Momoc­
Hechenmaschinen-Werke in Orange~ U. S. A. 

Sie brjngt die Befreiung von der sehwcrcn l\1aschinc und ermöglicht 
viel wirksamere Ausnutzung. 

Ihre aufsehenerregenden Vor­
:;,ügc sind: Sehr rasches A,rbeits­
tempo; kein lä.stiger, ermüdender 
Idaschinenläl'm mehl' ; geringe 
Platzbeanspruchung ; beweglich 
und leicht; handlichcs Köffcrchen ; 
solide Stahl konstruktion. 

Die IHonroc ist unerreicht, was 
die ßinfachhcit der IIa:ndhabung anbelangt: Kurbeldrchung vorwärts = 
Addition oder Multiplikation, Kurbeldrehung rückwärts = Subtraktion 
oder Divltüon. Preise von lj'r. 1250.~- bis Fr. 6000.--. 

TIM- und lJiIIlTAS-Rechenmaschinen 
Die TIM- und UNITAS-Rechenmaschinen sind nach dem bewährten 

Thomas-System gebaut. Die TIM mit einem Resultatwcl'k, die UNITAS mit 
zwei Resultatwcrken, erstere in scehs, letztere in vicr vcrschiedenen Größen. 

Die UNITAS-Reehenmasehine unterschcidet sich von der TIM dadurch, 
daß sie mit einem doppelten Hesultatwerk, d, h. doppeltem IJineal ausge­
stattet ist, Dadurch wird die Berechnung folgender Formcl sehr praktisch 
ermöglieht: (a X b) -+ (0 X d) = wobei die Zwischenprodukte registriert 
werdcn und zum Schluß eier Bercchnung das Gesamtresultat automatisch 
in der Maschine erscheint, Selbstverständlich ermöglicht das doppelte lic­
sultatwcrk noch viel andere Anwendungen, zum Beispiel: 
300 m ä. Fr. 1.25 = Fr. 375,-- Nach Errechnung des dritten Postens 
125 m ä. » 4.35 ~o~» 543,75 erschcint das Bndresultat, Fr, 1243.55 

28 m a » 11,60 =» 324,80 automatisch im zweiten Zählwerk. 

Fakturabetrag 
4 % Skonto 

Fr. 1243.55 

Fr. 1834,65 
» 73.40 

Fr. 1761.25 

Sowohl der Fakturabetrag als auch 
der Skonto und der Nettobetrag sind 
gleichzeitig in beiden Zählwerken er-

sichtlich. 
Sämtliche Maschinen können mit elektrischem Antrieb geliefert werden. 
Preise: Tim von Fr. 695,- an, Unitas von Fr, 2100,- an, je nach ModelL 

Siehe Inserat Seite 13. 
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Die THALES· Rechenmaschine 
basiert auf dem Prinzip der Odhner-Masehinen. Durehkonstruiert bis in 

alle Details, ist sie wohl in die Reihe der erstklassigen Universalrechen­

maschinen zu setzen. Neben Modellen mit und ohne Kontrolleinstellwerk, 

für 10-stellige Resultate, kann die 'rHALES-Rechenmaschine auch in 

Typen für 13-, 18- und 20-stellige Ergebnisse, mit oder olme Zehnerüber­

tragung und mit automatischer oder ohne automatische Umschaltung im 

Zählwerk, also mit einem oder zwei Zählwerken, geliefert. werden. - Der 

Verschiedenartigkeit der Rechenarbeiten in den einzelnen Betrieben, so­

wohl als auch der Rentabilität einer THAI~ES-Rechenmaschine für jeden 

Besitzer kann somit in weitgehender Weise Rechnung getragen werden. -

THALgS-Modelle existieren für jeden Betrieb und für jegliche Bedürf-­

nisse. - Typen von Fr. 490.- bis Fr. 1000.-. THALlUS-Rechenmaschinen 

reehnen alles. 

TRIUMPHATOR 
Rechenmaschinen des Sprossenradprinzips fUr alle vier Rechnungsarten 

grste Maschine dieses Systems mit der wichtig'on Zehnerübertragung 
im Umdrehungszählwerk (für abgekürzte Multiplikation und Division). 
Es sind hauptsächlieh zehn verschiedene Modelle im Handel. Die Preise 
bewegen sieh zwischen Fr. 375.- für die kleinste, 4 kg wiegende, 6/5/11-
stellige K 3 bis zu Fr. 2800.- für die 20 kg schwere 2 X 10 X 10 X 2 X 18-
stelligc P-Duplex. Die Triumphator-Maschinen werden, je nach Wunsch, 
auf Holzboden mit verschließbarem Blechdeckel oder auf Gußsockel mit 
Wachstnchkappe als Staubsehutz geliefert. Alle Modelle zeichnen sieh ans 
durch große, kräftige, klare Zahlen, die in gleicher Ebene mit den Anßen­
flächen der Deckbleche liegen. Solche Zahlen bedeuten eine Wohltat für 
die Augen. Die neue gemeinsame r,öschvorrichtung von Resultat und Um­
drehungszählwerk durch einen einzigen bequemen Hebelzug links ist eine 
vortreffliche Verbesserung. Die Trinmphator-Fabrikate haben sieh durch 
ihre bald zwanzig Jahre bewährte Dauerhaftigkeit eincn Weltruf erworben. 

Siehe Inserat Seite 7. 
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Der "LOGA"- Calculator 

rechnet Multiplikationen, Divisionen nnd alle daraus kombinierten Rech­
nungen durch Verwendung graphisch dargestellter Logarithmen mit einer 
Genauigkeit bis zu sechs Stellen, was für die Bedürfnisse auch des kauf­
männischen Rechnclls meist vollkommen genügt. l1Jinige seiner I-Iauptvor­
züge sind: Spielend leichte Handhabung, vollkommene Geräuschlosigkeit, 
störungsfreie Funktion unter Vermeidung von Reparaturen und nennens­
werter Abnützung bei jahrzehntelanger, garantierter Gerbrauchsfähigkeit 
infolge Wegfall jeglicher Mechanismen, wie solche bei Rechenmaschinen 
unerläßlich sind. Raumbedarf und Gewicht sind minim (0,5--4 kg), 
Diese Vorzüge, in Verbindung mit der Tatsache, daß die Ergebnisse, selbst 
der kompliziertesten Rechnungsaufgaben mit drei und mehr Faktoren, 
mit" eine?' einzigen Einstellung abzulesen sind, ermöglichen, zusammen mit 
der hiedureh erzielten außerordentlichen Zeitersparnis, einen Grad der 
Wirtschaftlichkeit, der die Gebrauchskosten pro Arbeitsstunde auf wenige 
Rappen herabsetzt. Preise von Fr. 100.- bis 800.-. 

ADLER· Schreibmaschine 
Der Anschlagmeehanismus der Adler-Schreibmaschinen basiert auf dem 

Stoßstangenprinzip. Sämtliche Typenträger ruhen in rechtwinkliger Stel­
lung auf einer feststehenden, ebenen Stahlplatte. Beim Anschlag stoßen 
sie, auf der Stahlplatte gleitend, zum r<'ührungskopf vor, der den Typen­

träger von allen Seiten so führt, daß die Type 
in stct.s gleicher Höhe zum Abdrnck kommen 
muß. Während die erste Adler-Schreibma­
schine doppelte Umschaltung aufwies und 
diese Anordnung auch in Modell 7 beibehalten 
wurde, erfolgte später die Hcrstellung einer 
Adler-Schreibmaschine mit einfacher Um­
schaltung. Dieser Typ weist ebenfalls die Ka1'­
dinalvorzüge des Adler-Grundsystems auf. Sie 

wird als Adlcr «25» auf den Markt gebracht nnd ist eine Schreibmaschine 
VOll größter Stabilität und modernster Konstruktion. Adler «30» hat bei 
42 Tasten 84 Schriftzeichen und einfache Umschaltung wie große Maschi­
nen. Trotz geringsten Gewichtes ist die Adler «30» eine vollwertige und 
absolut betriebssichere Maschine, die selbst den größten Beanspruehungen 
gerecht zu werden vermag. Preise von Fr. 375.- bis Fr. 600.-. 

Siehe Inserat Seite 22. 
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CONTINEI\IITAL- Schreibmaschine 
Präzisions-F1abrikat der Wanderer-Werke in Chcnmitz, das Produkt 

2G-jähriger Brfahrung im Schreibmaschinenbau, die fi.ihl'cndc europäische 
l.f.arke. 

Besondere Vorzüge der Contincntal: 
SchI' schöne, stets gleiehbleibende Schrift; 
Durehschlagskraft (10 gut lesbare Kopien) ; 
90 statt 84 Schriftzcichen; rasch abnehm­
barer Wagon, zu Heinigullgszwcckcll sehr 
praktisch. Bei Maschincn mit breitcm Wa­
gen kann rasch und mühelos für Korrespondenzarbeit ein leichtgehender, 
schmaler W-agen eingeführt werden. Sparschaltung, die eine Papicrcin­
sparung von 25 ,% gestattet. 

Besondere IDignung für V crvielfiiltigungsarbeitcll. Geräuschloser Wa­
genrücldauf. Strapazierfähige Gesamtkonstruktion. 

Preislage von Ij1r. 725.~ bis Pr. 1225.--. 

CORONA "DER -Portable· Schreibmaschine 
Die amerikanische Büro-Maschine in Portable-Form, seit 20 Jahren 

von der Corona-Company hergestellt. Zum Unterschied von allen andern 
Portables, die am Deckel befestigt Shld, kann Carona Vier frei auf eine 
PiIzuntcrlage gestellt werden, was das Geräusch sta.rk herabmindert. 

'Veiterc wesentliche Vorzüge der Corona sind: 
Der robuste Aluminiuml'ahmen; zwei Wal-
7-cnknöpfe; bequemer Schalthebel; Stech­
walze; Sparschaltung (dreifache Zeilen­
schaltung) ; Papicl'lincal, zum 'l'abulieren; 
automat. F.'arbbandumschaltung; flache 
Tastenrillge; ästhetische I ... inienfühl'ung; 
wunderschönc Farben-Kombinationen. 

Corona Vier ist. daher auch beliebt als Privat-Schreibmaschine. 
Prcis Fr. 460.-. 
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HERMES-Schreibmaschine (Schweizer I<'abrikat.) 

Der Wagen besitzt eine nut.zbare Brcite von 30 cm (entsprieht 105 
Buch~~tabcn) und ermöglicht, daß Briefbogen von normalem Ii'ol'rnat auch 
der Breite nach eingespannt werden können. Die Farbbandschaltung ist 
automatisch, die I"arbbandspulcn sind staubsicher g'edeckt, dic Schrift. ist 

vollkommen sichtbar. Klaviatur auf 46 Tastcn = 92 
vcrschiedene Zeichcn crweitert. Die rrypcuhcbel 
laufen in einem Segment und besitzen Zentralfüh­
l'uug, doch ist jeder Hebel einzeln regulierbal'. Da­
her die saubere gleichmäßige Schrift. Um der IVla­
schine einen gleichmäßigen, l'uhigen Gang zu geben, 
l'oticrt das Selulltbund auf Kugellagern, und die 

Hauptfederbüchse ebenfalls. Der '['abulator ist vollständig automat.isch; 
die Heiter können mit einfachem Tastendruck cin- und ausgeschaltet wü1'­

den. Der normalisierte Zeilenabstand (System Didot), wie ihn z. B. die 
eidgenössischen Verwaltungen eingeführt haben, ist berücksichtigt. Prak­
tisch ist. die doppelte Auslösungsmöglichkeit. der Schreibwalze. Preis 
li'r. 725r-, mit 38 ern-Wagen Pr. 825.-. 

Siehe Inserat Seite 16. 

MERCEDES-Original-Elektra-Schreibmaschine 
Die Original-Blektra ißt eine volleleki1'ische Sclu'eibnwschine. Bei ihr 

werden alle mechanischen li'unktioncll, die Kraft und Anstrengung or,'­
fordern, vom Motor ausgeführt.: Der Antrieb der Schreibtastcn, Wagen­
rückzug, Zeilenschaltung und Umschaltung erfolgen elektrisch. 

Die elektrische Schreibmaschine bietet die besten Voraussetzungen für 
die Anwendung des Zehnfingersystems, das bekanntlich Grundbedingung 
jeder Höchstleistung im ß1aschinenschreiben jst.. Alle Bewegungen der 
elektrischcn Schreibmaschine gehen automatisch vor sich und die rl'astcn 
kommen selbsttiitig zum Anschlag durch eblen geringcn Druck, der mehr 
als ein Berühren zu bezeichnen ist. Das Zehnfingersystem stellt bcsonderx 
an die beiden äußeren Finger der Hand eine gmvisse Anspannung. Bei 
den normalen Schreibmaschinen kann manche ]:5erfekte «Zehnfil1ger~ 

schreiberin» das Gelernte nicht in die Praxis umsetzen, \vä,hrcnd die elek­
trische Schreibmaschine der «Zchnfingerschreibcrin» gestattet, ihre IJei~ 

stullg ohne il'gendwclche Anstrengung um 30 ,% und mehr zu steigern. 
Die Ol'iginal-l~lektra mit regulicrbarer Durchschlagskraft eignet sich 

hervorragend für die Herstellung vielor DUl'ehschlagskopiell und VOll 

'WachsmatrizCll. 
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Naumann - IDEAL- Schreibmaschine 
Alle Neuerungen, die für die moderne Büro~Organisation von so aus­

schlaggebender Bedeutung sind: Breiter Wagen mit einer Walzenlänge bis 
zu 60 cm, Vor- und Durchsteckverfahren, 4-faeher Tasten-Dezimal-Tabula­
tor, Setztabulator, extra barte Walze für besonders viele Durchschläge, ab-

nehmbare Einrichtung zum Schreiben von Adreß­
Schablonen sind an der Naumann-Ideal-Schreib­
maschine vorhanden. Bequem läßt sich jeder Typen­
hebel herausnehmen und ebenso leicht läßt sich die 
Walze der Naumann-Ideal und der gesamte Wagen 
abnehmen, um das Innere der Maschine auszu­
bürsten. Die Fabrik baut auch eine Portable-Ma­
schine, die Erika. 

Die rechnende Naumann-Ideal hat den Vorzug, daß beliebig viel Text 
an beliebigen Stellen geschrieben werden kann und beliebig viele Zähl­
werke ebenfalls an beliebigen Stellen aufgesetzt werden können. Die vielen 
Kontroll- und Spezialeinrichtungen ermöglichen in der Kontokorrent-, 
Lager- und Fabrikations-Buchführung, der Lohn- und Gehaltsabrechnung, 
dem Abrechnungsverfahren die weitestgehende Anpassung an bestehende 
Organisationen. Preise Fr. 375.- bis Fr. 650.- ohne Rechenwerk. 

Siehe Inserat Seite 22. 

REMINGTON-Schreibmaschine 
Das Remington-Modell Nr. 12 ist in sieben verschiedenen Wagenbreiten 

erhältlich. Sie ist die ideale Korrespondenzmaschine, leicht und angenehm 
im Anschlag, weicher, leisschreibender Gang, mit großer Durchschlags­
kraft und vielen anderen ausschließlichen Vorteilen. Die Remington NI'. 12 
ist mit einem Kolonnensteller ausgerüstet, der eine Zeitcrsparnis von 25 .% 

ermöglicht. Mitte1st des Kolonnenstellers springt 
der Wagen augenblicklich an jeden gewünschten 
Punkt und ermöglicht somit eine sichere und zweck­
mäßige Einteilung bei Briefen und Briefumschlägen, 
z. B. das Setzen von Datum, 

Adresse, 
Paragraph, 
Hochachtend ete. 

Unentbehrlich für die Zehnfingermethode. 
Preise von Fr. 725.- bis Fr. 1325.-. 

Siehe Inserat Seite 10. 
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REMINGTON NOISELESS - Schreibmaschine 
Die Remington-Noiseless NI'. 6 besitzt die allgemein übliche, 4-reihige 

Tastatur. - Die Frag'e nach geräuschlos arbeitenden Schreibmaschinen ist 
bekanntlich sehr groß und wird immer größer werden. Für jeden modernen 

Geschäftsbetrieb ist die geräuschlose 
Schreibmaschine eine Notwendigkeit. Sie 
ist unentbehrlich für das Wohlbefinden 
des Schreibenden und dient zur Scho­
nung der Nerven und der Gesundheit 
des gequälten Gegenwartsmenschen. 

Die neueRemington-N oiseless-Sehreib­
maschine NI'. 6 ist unerreicht mit Bezug 
auf ihre absolute GM·äusehlosiglceit. Sie 

hat einen verblüffend leichten Anschlag und besitzt die allerletzten Ver­
besserungen jeder anderen Standard-Schreibmaschine. 

Preise von Fr. 850.- bis lh 1000.-. 
Siehe Inserat Seite 10. 

ROYAL-Schreibmaschine 
Unter den heute bekannten Schreibmaschinensystemen klassiert die 

Royal unbestreitbar mit an erster Stelle. Die ideale Sichtbarkeit der Ar­
beit, die im Vergleich zu anderen Standard-Maschinen größere Walzen­
breite und damit größere Schreib-Kapazität, die äußerst bequeme Hand­
habung aner Vorrichtungen und nicht zuletzt der leichte und angenehme 
Anschlag der 'rasten machcn sie immer mehr zur bevorzugten I\1aschinc 
des Heeres von Maschinenschreibern. Dem Prinzipal empfiehlt sie sich 
besonders durch ihren äußerst soliden und eine lange I,ebensdauer ver­
bürgenden Bau, sowie durch ihre IJcistungcn, bestehend in größter Schnel­
ligkeit, einer unvergleichlich schönen und sauberen Schrift mit scharfen 
Durchschlägen in großer Anzahl. 

Als Spezialitäten baut die Royal-Fabrik: Breite Modelle mit Segment­
Umschaltung, die sich großer Beliebtheit erfreuen, sodann leisgehcnde Ma­
schinen für Freunde geräuschloser Arbeit. 

Als ideale Reise- und Privat-Schreibmaschine hat sich auch die l~oyal­
Portable einen ehrenvollen Platz erobert. Preis Fr. 725.-. 

Siehe Inserat Seite 21. 
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L. C. SMITH - Schreibmaschine 
Die einzige Schreibmaschine, bei welcher jeder einzelne rrypenhcbel, 

die Walze und Umschaltung sich in Kugellagern bewegen. 

Das ermöglicht einen weichen, angenehmen, sehr 

leisen Anschlag, große Schreibschnelligkcit bei er­

probter Dauerhaftigkeit. Dic lJ. C. Smith senkt 

das Typensegment und hebt nicht den Wagen, wie 

die andern Schreibmaschinen, das ist ein großer 

Vorzug, namentlich bei Maschinen mit breitem 

vVagen. 

Jede I\1aschillc besitzt einen eingebauten, fünffachen Dezimaltabulator. 

Die TL C. Smith ist dahcr als sclmcllschreibcnde, beinahe geräuschlose 

Schrcibmaschine sehr belicbt. 

Prcislage Fr. 750.- bis Fr. 1325.--. 

TORPEDO-Schreibmaschine, Modell 6 
Weitgehende Berücksichtiguug organisatorischer Gesichtspunktc unter 

Verwcrtung nenzcitlieher Fabrikat.ions-Brkcnntnisse, gcben diesem Modell 
das Gepräg'c eines erstklassigen Organisation::;mittcls. 

Das Problem dCl' leichten Auswechsclbal'kcit der '\Vagon ---- eine gc­
hieterischc Forderung für rationelles Arbeiten - wurde auf verblüHend 
einfache Weise gelöst. I~ill Griff genügt, um auf jeder Normalschreib­
maschine einen extra breiten Wagen von 24 bis 62 cm Breite aufzusetzen. 
Spezialwagen-K011strukt.ioncn für Buchhaltung, Statistik, g\Jleilto Walze 
für Buchhaltung und Korrespondenz kombiniert, sowie gndlosformulal'­
I:!Jinrichtullg, sind auf jedem Normalmodell, welches mit 24: cm breitem 
'Vagen ausgel'Ü5tet ißt, verwendbar. Nur eine l\1aschine mit verschiedenen 
Wagen für aUe Zweckc. Der Setz-Wahltabulator für Kolonnenarbeiten, 
ermöglicht das Überspringen x beliebiger Hubriken, wodurch eine vvesent­
liehe Arheitsvereinfachung erzielt wird. Weitel'e Spezial-Zusatzkollstruk­
tioncn, welche die Torpedo-vVcl'kc noch bauen, können .iederzeit an ge­
liefcl'tcn JHaschinen eingebaut werden. rrrotz seiner vielseitigen V crwcnd­
barlmit kostet das Normalmodell nur Fr. 700.·-. 

Siehe Inserat SeHe 9. 
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Die TRIUMPH.Schrelbmaschlne 

Modell 10 ist das Produkt einer mehr als 20-jährigen Erfahrung im 
Schreibmaschinenbau. Sie ist die erste Mru<chine mit automatischem Setz­
tabulator und Löschtaste olme Mehrpreis. Weitere Vorteile sind: Blru<ti­
scher, nicht ermüdender Tastenanschlag, 45 Tasten = 90 Schriftzeichen, 
Schaltschloß eingerichtet für hohe Schreibschnelligkeit, 'l'ypenhebel ans 
zähem widerstandsfähigem Chromnickelstahl, Zentralführung der Typen­
hebel, daher dauernd zeilengerade Schrift, automatische Farbband-Um_ 
schaltung, absolut sicher funktionierend, sanft und geräuschlos gleitender 
Wagen, starke Durchschlagskraft der Typenhebel, praktischer Postkarten­
halter, erlaubt das Beschreiben bis zum äußersten Rand, fünf Zeilen­
abstände, sieben Wagenbreiten (25-78 cm), sofort gegeneinander aus­
wechselbar. Ferner Spezialmodell mit raumsparender Spezialschrift, die 
nur annähernd den dritten Teil des Platzes beansprncht gegenüber der 
gewöhnlichen Korrespondenzschrift. Es wird auch eine Kleinmaschine 
fabriziert.. 473 Teile der Groß- und Klein-Triumph werden in der Schweiz 
hergestellt. . 

Siehe Inserat Seite 12. 

UNDERWOOD.Schreibmaschine 

Über vier Millionen Underwood-Maschinen stehen heute in täglichem 
Gebrauch, in der Schweiz allein deren über 25000. Die erste sichtbar 
schreibende Maschine war die Underwood. Sämtliche Marken, ohne Aus­
nahme, sind ihr in diesem P,mkt gefolgt, wie ja auch die Von Anfang an 
kerngesunde Konstruktion unzählige Male und bis in schcinbar unbedeu­
tende Details als Vorlage gedient hat für andere Maschinen. Die saubere 
Arbeit, bei angenehmer Bedienung, in Verbindung mit. einer geradezu 
sprichwörtlich gewordenen Lebensdauer, haben der Underwood diese über­
ragende Stellung geschaffen. Auch hat seit 24 Jahren ohne Unterbruch 
keine andere Maschine die Underwood an Schnelligkeit zu überbieten ver­
mocht (11 Anschläge pro Sekunde!). 

Es sind verschiedene Modelle zu haben mit Wagen von 27 cm bis 67 cm 
Breite, mit automatischem Dezimal-Tabulator (inkl. Tabulator-Setztru<t.e), 
Buchungs-Vorrichtung (für Durchschreibe-Buchhaltung), Stencil- nnd 
Kartothek-Vorrichtung, automatischem Kontrollstreifen etc. Auch die 
Underwood-Portable, in gediegenen Farben erhältlich hat sich wie ihre 
ältere Schwest.er, rasch als Privatmaschine eingeführt ~nd belieb; gemacht. 

Normalmodell Fr. 725.-. 
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URANIA-Schreibmaschine 
Mit dem neuen Modell VI ist es der Urania-Fabrik gelungen, eine 

Maschine allererster Klasse auf den Markt zubringen. Die URANIA VI 
hat bewiesen, daß sie unbedingt in die erste Reihe der Qualitätsmaschinen 
gestellt werden muß, was der stark steigende Absatz besonders der letzten 
zwei Jahre bestätigt. 

Als besondere Vorteile besitzt die Urania: Unübertroffen schöne 
Schrift, stoßfreien Tabulator, staubsicheren Farbbandverschluß, 5-fachc 
Zeilenschaltung nsw. Weitere Merkmale: Lange Lebensdauer zufolge der 
starken Bauart, leichter Anschlag, minimales Geräusch und gediegene Form. 
Auf Wunsch wird die URANIA auch mit einfachem oder sogar mit 4-Ko­
lonnen-Dezimal-Tabulator geliefert. Fünf verschiedene Wagengrößen bis 
70 cm Breite. Preise ab Fr. 725.-. 

Die Portable der Urania ist die URANIA-PICCOI,A, welche als einzige 
Kleinschreibemaschine genau gleiches Segment und gleich starke Typen­
hebel wie die Standardmaschine besitzt. Preis Fr. 450.-. 

Siehe Inse"at Seite 13. 

HOLLERITH-Lochkarten-Maschlnen 
Die bei dem Lochkarten-Verfahren zur Anwendung kommenden Ma­

schinen unterscheiden sieh in grundsätzlicher Weise von allen anderen 
bisher geschilderten Methoden. Dr. Hollerith leitete der Gedanke, den 
einzelnen Vorgang der Verrechnung, das Element, beweglich zu gestalten 
und Maschinen zu konstruieren, die sowohl die Sortierung als auch das 
Aufaddieren dieser Elemente ermöglichen. 

Das elektrische Hollerith-System verwendet zur Verarbeitung von 
Lochkarten folgende Maschinen: 

Loch-Apparate in verschiedenen Modellen für Handbetrieb und mit 
elektrischem Betrieb, von denen die letzteren mit Schreib-, Rechen- oder 
Additions-Maschinen gekuppelt werden, wodurch der Arbeitsvorgang im 
IJoch-Prozeß ganz bedeutend vereinfacht werden kann. 

Sortier-Maschinen mit einer stündlichen Leistungsfähigkeit von 25000 
Karten-Sortierungen pro I,ochkarten-Kolonne. 

Tabellier-Maschinen mit automatischer Gruppen-Kontrolle mit einer 
Leistungsfähigkeit von 4500 Karten pro Stunde, wenn Karte um Karte 
niedergeschrieben werden soll, und 9000 Karten, wenn nur die Gruppen­
Totale (Totale der Untergruppen und der Haupt-Gruppen) ermittelt wer­
den sollen. Bis vor kurzem kamen Hollerith-Maschinen nur für große und 
mittlere Unternehmungen in Frage; neuerdings stehen auch kleine Ma­
scbinen zur Verfügung, die in kleinen Betrieben Verwendung finden. Die 
Hollerith-Maschinen werden nur vermietet. 
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Stenotyplema8chlne GRANDJEAN 
Im Zeitalter der Meehanisierung und Rationalisierung war es zu er­

warten, daß auch die Möglichkeit geboten werde, Stenogramme maschinell 
aufzunehmen. Die Stenographiermaschine GRANDJEAN hat nun dieses 
Problem glänzend gelöst. 

Der hier gebotene Raum ist zu knapp bemessen, um ausführlich über 
diese im Auslande bereits wunderbar bewährte Methode zu berichten. Wir 
erwähnen deshalb nur kurz einige der vielen Vorteile. - Die Maschine ist 
klein, sehr leicht und kann daher überall mitgenommen werden. Sie ar­
beitet geräuschlos. Die Methode ist äußerst einfach, wird in wenig Stun­
den erlernt. Nach drei Monaten übung schreibt man so schnell, wie nach 
einem Jahr Stenographie-Unterricht. Die Stenogramme sind für jeder­
mann leicht leserlich, da keine besondern Zeichen, sondern die gewöhn­
lichen Buchstaben des Alphabetes verwendet werden; dadurch ist eine 
bessere und rationellere Verteilung der Arbeit möglich, indem eine Steno­
typistin drei bis vier Dactylographinnen mit Stenogrammen versehen kann. 
Eine Stenotypistin erreicht mit der nötigen übung viel größere Schnellig­
keiten als eine Stenographistin, ohne bei der Arbeit zu ermüden; daraus 
erwächst auch für den Korrespondenten eine große Zeitersparnis. 
Preis Fr. 400.-. 

Siebe Inserat Selte 19. 

MUL TIGRAPH-Yervlelfältlger 
Der Multigraph unterscheidet sich von den anderen Vervielfältigern 

dadurch, daß er mit Schreibmaschinentypen und einem Farbband arbeitet. 

Man setzt den Text mittels einer kleinen Setzvorrichtung genau wie die 

mit der Schreibmaschine geschriebene Vorlage zeigt und druckt dann 

durch ein Farbband mit dem rotierenden Apparat. Nach dem Schreiben 

werden die Typen wieder abgelegt. 

Der große Vorteil dieser Vervielfältigung besteht darin, daß die Ver­

vielfältigungen nicht als solche zu erkennen sind, weil sie genau wie die 

Originalarbeit hergestellt sind. 

Die Multigraph-Apparate haben sieh seit über zehn Jahren bewährt 

und sind unstreitig die besten Vervielfältiger. Sie werden mit Unterschrift 

oder Druckvorrichtung als Hand- oder elektrische Apparate hergestellt, 

neuerdings sogar mit einer Vorrichtung, die das Einsetzen der Adresse 

automatisch abwechselnd besorgt. Die Bedienung ist sehr einfach. Schnel­

ligkeit bis zu 3000 Abzüge per Stunde. 

Preis je nach Modell Fr. 1500.- bis Fr. 12 000.-. 
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RONEO·Vervlelfiiltlger 
Der RONEO ist einer der ältesten Vervielfältiger, in der ganzen Welt 

bekannt. Es werden verschiedene Modelle für alle Zwecke von Fr. 200.--­
an hergestellt. Automatische 
Einfärbung und I~inschuß 

von I--löschpapier, so daß 
,jedes Papier verwendet wel'~ 
den kann. Die Klischees wer­
den auf der Schreibmaschine 
hergestellt und können auch 
später immer wieder ver~ 

wendet werden. l.ieferung 
für Hand- nnd elektrischen 
Betrieb. 

Der RONBO wit'd auch als Typendrucker geliefert zur Verwendung 
mit Farbband oder Buchdruckfarbe, ebenfalls mit Hand- oder Motor­
betrieb. Preislage von Fr. 810.- an. 

Siehe Inserat Seite 20. 

EDISON·DICK·MIMEOGRAPH 
Sobald die Matrize, die auf irgend einer Schreibmaschine geschrieben 

wurde, auf den Apparat aufgespannt ist, erfolgt die weitere Arbeit auto­
matisch und mit ungeahnter Geschwindigkeit. Die Maschine färbt sich 
selber ein, ohne daß man mit der Farbe in Berührung kommt. Sie bedient 
sich selbst mit Papier und wirft das bedruckte Blatt in den dazu bestimm­
ten Behälter. Der Apparat wird von Hand oder noch besser mit Blektro­
Motor getrieben und leistet 3-0000 haarscharfe Abdrücke in der Stunde. 
Wo auf satiniertem oder auf gewöhnlichem Schreibmaschinenpapier ge-

druckt werden soll, wird die Mn-
mit einem sinnreichen 

.Hischblatt-I~hlllel~er vorsehen, wel­
automatisch auf jedes be­

druckte Blatt ein Löschblatt ein­
legt. Die Maschine wird auch als 
Portable gebaut. 

Nicht nur die Sehreibmaschinenschrift, sondern auch Zeichnungen 
!rönnen für diese beiden Apparate mit Leichtigkeit hergestellt werden. Es 
werden zwei kleine Zeichentische gebaut, mit Hülfe welcher ein jeder, 
auch ohne künstlerische Veranlagung, sich seine Zeichnungen selber her­
stellen kann. Preis \'on Fr. 450.- an. Siehe Inserat Seite 22. 
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Ellams ROTARY Dupllcatol' 
Auffallend kompakt, einfach. und elegant, besitzt das neueste rotative 

Modell ELLAMS alle modemen V orriehtungen, die bei einem erstklassigen 
Vervielfältiger vorausgesetzt werden. Die Papierzuführung, die Einfär­
bung, die Ausschaltung der Druckwalze bei Leerlauf sind automatisch. 
Der Kopienzähler läßt sich auf Null zurückstellen. 

Hervorzuheben sind die nur der ELLAMS-Maschine eigenen Vorrich­
tungen, welche diese Maschine vor anderen besonders wirtschaftlich ma­
ehen: der Schablonenkopfschützer, welcher die I,ebensdauer der Schablo­
nen ,vesentlich verlängert) und die regulierbare Druckstärke. Diese Vor­

riehtung ermöglicht es, auch während 
der Arbeit die Druckstärke nach Be­
lieben zu regulieren und dadurch Ko­
pien in gewünschter Führung zU er­
halten, eine bedeutende Ersparnis an 
Zeit, Papier, Farbe und Nerven. 

Auf dem Doppel-Folio-Modell können alle Formate bis zur Größe von 
42 X33 cm bedruckt werden. - Die einfache Handhabung und die große 
J,eistungsfähigkeit der EI,J,AMS-Maschinen werden von allen Benützern 
gerühmt. Es wird auch ein Flach-Apparat gebaut. 

Preise der vcrschiedenen Modelle von Fr. 140.- bis Fr. 2550.-. 
Siehe Inserat Seite 6. 

GESTETNER. Vervielfältiger 
eine vollautomatische Steneil-Vervißlfältigul1gsmasehinc, die seit 47 Jahrcn 
den Markt beherrscht.. Sie wird heut.e in \iber 20 verschiedenen Modellen 
gebaut, mit Druekflächen von 20/31 em bis 41/4·7 cm. Alle Modelle beruhen 

auf dem Zylindcrsystcm, sind voll­
ständig offen und sichtbar gebaut, 
mit oder ohne automatischer Papier­
zuführung und clektrischem Antrieb. 
Die Gestetncr wird mit konsistentm', 
rasch t.rocknendcr Farbe eingcfärbt, 
welche nicht verharzt und 11ach län­

germ Nichtgebrauch dic Maschinc aueh nicht verstopft. Diesc und die 
vielen andorn eminenten Vorteile haben der Gestetncr "\Veltruf verschafft. 
Von den über 100000 Maschinen, die aus der Fabrik in London bis heute 
auf den IVlarkt gelangten, arbeiten über 3000 :Maschincll allein in der 
Schweiz zur Zufriedenheit VOll Groß- und Kleinbetrieben. Preise von 
Pr. 850.- bis Fr. 3200.-. 
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ORMIO.Formular-Yervlelfältlgungsmasc:hlne 
Für kleine Auflagen, wie interne Vordrucke, Formulare, Arbeitsan. 

weisungen, Rundschreiben au Personal, Vertreter, Abteilungen, Filialen 
usw., hat man die Ormig. Diese Maschine arbeitet überaus rasch und 
wirtschaftlich. Einfach ist der Arbeitsgang: Unter das zu beschreibende 

Blatt ein Ormig-Farbblatt legen, 
wodurch beim Schreiben oder 

IIIl11i1iiiil Zeichnen auf der Rückseite des 
Blattes eine abzugsfähige Spiegel­
schrift entsteht. Dieses Blatt mit 
einem Griff auf den Apparat span­
nen und jede Umdrehung ergibt 
einen tadellos scharfen, sauberen 
Abdruck. - Kein langwieriges 
Einspannen, kein Zurichten, kein 
Einfärben, kein Reinigen, immer 
betriebsbereit. Preis Fr. 480.--. 

Die weitaus rationellste Anlage für Auflagen bis zu 100 Stück, wenn 
mehr gewünscht werden, sind im gleichen Arbeitsgang einfach zwei Blätter 
zu beschreiben. Jedes Papier kann verwendet werden, die Maschine gibt 
sowohl Hand· als Maschinenschrift, Zeichnungen, Tabellensatz usw. wieder. 

Siehe Inserat Seite 16. 

PRESILO.Yervlelfältlgungs.Masc:hlne 
Diese Maschine kann sowohl für Typen. 

druck wie auch für Stencil. Vervielfältigung, 
ebenso aber auch als Buchdruckmaschine oder 
als Umdruckapparat von präparierten Metall. 
schablonen benützt werden. Sie drnckt mit 
Farbband oder mit Farbe und sogar mit 
mehreren Farben in einem einzigen Druck­
gang. Ferner ist sie mit allen Neuernngen 
wie Zählvorrichtung, automatischen Umschal· 
tungen, Quer· nnd IJängsrillen. Druckform 
ausgestattet, vereinigt somit sämtliche Vor­
teile aller existierenden Maschinen in einem 
einzigen Apparat. 

ROTAPRINT.Yervlelfältlgungs·Masc:hlne 
Die Maschine arbeitet nach dem Offsetverfahren. Mau beschreibt eine 

papierdünne Metallplatte mit der Schreibmaschine oder mit Pinsel, Feder 

und Zeichnung. Dann wird das Metallblatt mit einer Fixierung über­

strichen, und die Druckplatte ist fertig. 

Die Maschine arbeitet elektrisch und liefert in der Stunde bis zu 

6000 Abzüge völlig automatisch. Das Papier dazu wird direkt von der 

Rolle in der Maschine verarbeitet und sofort in die gewollte Größe abge­

schnitten, ebenso kann aber auch jedes bereits fertige Papierblatt ver­

wendet werden. Der besondere Vorzug der Maschine besteht darin, daß 

die Metallblätter beschriftet werden können, als wäre es ein Blatt Papier, 

daß auch jedes Bild, Schrift, Zeichnung, Briefkopf etc. photomechanisch 

oder durch direkten Umdruck übertragen werden kann, daß die Metall· 

blätter jederzeit wieder verwendbar und leicht aufzubewahren sind, daß 

jedes Papier, ob rauh, glatt, dünn oder dick verwendet und daß in jeder 

Farbe gedruckt werden kann. Der Rotaprint ist erhältlich in verschiedenen 
Modellen in den Preislagen von Fr. 3500.- bis Fr. 7500.-. 

Siehe Inserat Seite 21. 

ROTO·Sc:hnelldruc:ker 
fertigen nach dem Rototyp·Vedahren mit der unverwüstlichen Dauer· 
schablone stündlich Tausende von Werbebriefen, auch mit Illustrationen, 
Rundschreiben, Tabellen, Statistiken, Karteikarten, Plänen, Formularen 
in sauberster Ausführung, 
bei niedrigsten Herstellungs­
kosten, an. Roto·Apparate 
arbeiten mit Rotorol·Spezial. 
farben und brauchen nicht 

gereinigt zn werden. Die Güte der Abzüge ist bei allen Modellen gleich gut, 
der Untersehied der verschiedenen Modelle liegt in der Hauptsache in der 
Stundenleistung und der Anbringnng arbeitsparender Einrichtungen, wie 
Selbstanleger, Zählwerke, elektrischer Antrieb ete. - Apparate von 

Fr. 450.- an. 



RUCO.PRINT, Rotatlons-Vervlelfältlger 
Diese Maschine, das erste effektiv in der Schweiz erstellte Produkt auf 

diesem Gebiete, arbeitet mit Dauer-Matrizen auf beliebiges· Papier, vom 
dünnsten bis zum Karton, ebenso auf Stoff, Holz etc. Sie gestattet die 
Vervielfältigung von Handschrift, Maschinenschrift, Zeichnungen aller 
Art, ein- und mehrfarbig und wird mindestens dort beste Dienste tun wo 
die Anschaffung komplizierter teurer Masehinen als zu wenig ausnüt~bar 
nicht in Frage kommen kann. 

Ihre konstruktive Einfachheit schließt Betriebs-Störungen absolut aUS 

und erlaubt die Bedienung dureh jede Hilfskraft. Durch eine ingenieuse 
Anbringung von auswechselbaren Lagerteilen ist es möglich, verschiedene 
Trommeln mit einem Apparat zu bedienen, was sehr praktisch ist, wenn 
gewisse IVratrizen ständig wieder in Gebrauch kommen. 

Sollte bei intensivstem Dauergebrauch eine Ausarbeitung der 'l'rommcl­
IJagerung eintreten, kann dieselbe nachbestellt werden, ja sogar mit klein­
sten Spesen erneuert werden. Der Besitzer des RUOO-PRINT hat nie 
damit zu rechnen, daß die Maschine infolge zu gToßer Inanspruchnahme 
in ihrer Funktion unzuverlässig' wird. Der RUOO-PRINT kann auch mit. 
Bogenzähler ausgerüstet werden. 

Billiger Preis von Fr. 200.- inklusive Dauermatrizen, Farbe, Pinsel, 
Schreibgarnitur und Wachstuchhaube. Siehe Inserat Seite 18. 

Schnellvervielfältiger "Schaco-Expreß" 
Ein Vervielfältiger, höchst einfach in der Konstruktion und Bedienung'. 

Zwei übereinander gelagerte Alumilliumtrommeln werden durch eine da­
zwischen liegende Farbwalze mit Farbe gespeist, diese auf die rotierende 
Seidengaze und Schablone übertragen und mittels Gegendruckwalze von 
unten auf dem dazwischen automatisch eingeführten Papier das Drnckbild 
erzeugt. Die automatische Farbverteilung, di.e automat.ische Zubringung 
und Ablegung des Papiers ermöglichen ein rasches und müheloses Arbei­
ten. Als weitere Vorteile sind die ausgeklügelten technischen Finessen 
zu erwähnen. So wird z. B. das Druckwerk automatisch ausgeschaltet, 
wenn mal kein Papier zugeführt wird, so daß also ein Beschmntzen der 
Andruckwalze mit Farbe praktisch unmöglich ist. Daß dann zugleich ",uch 
der Zähler ausschaltet und deshalb immer nur die effekt.iv bedruckte 
Bogenzahl anzeigt, darf ebenfalls als Erleichterung g'ebucht werdm,. 

3000 Abzüge in der Stunde mit der Hand, 5000 mit elektrischem An­
trieb werden g·arantiert. Grundpreise Fr. 950.- bis Fr. 1250.-. 

Die Maschine ist für den Druck aller im modernen Geschäftsbetrieb 
notwendig werdenden Drucksachen eingerichtet. Der Apparat kann so­
wohl für Hand- und Maschinenschrift, als auch für Tabellen, Zeichnungen 
usw. gebraucht werden. Besonders zu beachten ist, daß lediglich ein Hebel 
gelöst werden muß, um die Maschine arbeitsbereit zu machen. Der Preis 
ist niedrig zu nennen. Siehe Inserat Seite 23. 
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VervlelflUtlgungs-Apparat "Schlllco"Automat", Flachdruck-Apparat 

Dieser Apparat zeichnet sich Val' allen Dingen durch seine Einfachheit 
aus. Seine Bedienung setzt keinerlei Spezialkenlltnisse voraus. Die Farbe 
wird hier, im Gegensatz zu allen andern bisherigen Schablonenflachdruckern, 
nicht von oben nach unten, sondern VOll unten nach oben auf das Papier 
gebracht, eine gleichmäßigere F'arbverteilung ist schon dadurch gesichert. 
In einem geschlossenen Kasten, der jedoch zum Nachfärben geöffnet wer­
den kann, ist eine l<'arbwalze untergebracht, die sich automatisch einfärbt 
und gleichzeitig druckt, sobald am Griff des Apparates gezogen wird. 
Dm'ch das selbsttätige Verteilen der l<'arbe ist eine l<'arbverschleude!'ung 
ausgeschlossen, schmierige Abzüge durch zu viel Farbe können praktisch 
gar nieht vorkommen. G !'undpreis Pr. 180.-. 

Zum Vervielfältigen lediglich Papier auf die vorher auf die Seidengaze 
gelegte Matrize legen, am Griff ziehen und der Abzug ist fertig. Sowohl 
jedes Papier, aber auch Kartoll, Holz, Stoff usw. kann bedruckt werden, 
in jeder Gröl,", vom Postkartenformat bis zum Polioblatt, auch in jeder 
Parbe. - Verschiedene Anlegeskalen ermöglichen ein genaues Anlegen der 
einzelnen Blätter und auch ein genaues Einsetzen von Daten, Zahlen. Jede 
Handschrift, jede Maschinenschrift, aber auch jeder 'l'abellensatz, jede 
Zeichnung in jeder gewünschten Technik, kann vervielfältigt werden. 

Siehe Inserat Seite 23. 

Benzlng-Zeitrechner 
Der Apparat für die I,eistungszeitkontrolle. Er ersetzt das zeitrau­

bende, unzuverlässige Aufschreiben der Arbeitszeiten durch den Arbeiter 
selbst und vereinfacht durch die Einteilung der Stunden in Dezimalen 
(0,05 Stunden = 3 Minuten) die Kalkulationsarbeiten. 

Jede für irgendeine bezahlte Arbeit aufgewen­
dete Periode von 3 Minuten wird registriert und 
einem produktiven oder unproduktiven Fabrikauf­
trag belastet. Die geschickte Auswertung der Auf­
zeichnungen bringt die verborgensten Verlustquellen 
an den Tag. Die Endzeit einer Operation ist gleich­
zeitig Anfangszeit der folgenden, was die Meister 
zur Arbeitsvorbereitung zwingt. 

Das Uhrwerk läuft wie bei jeder andern Uhr, 
das Zählwerk zählt. nur die reinen Arbeitsstunden nach Fabrikordnung. 
Der Zeitrechner kann überall aufgestellt werden. Er wird entweder von 
Hand aufgezogen oder elektrisch angeschlossen. 

Preise von Fr. 700.--- bis Fr. 975.-. 
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Arbeits-Kontroll-Apparat .. INTERNATIONAL" 
Von diesin Apparaten gibt es über 300 Modelle. Sie sind die Erzeug­

nisse der INTEHNA'1'IONAL TIME HECOHDING COMPANY, die in 
der Schweizer Filiale ihrer Dachgesellschaft, der Internationalen Geschäfts­
maschlnen-Gesellschaft, in Zürich eine eigene Niederlassung besitzt. 

Die 1. '1'. H. C. ist die älteste und bedeutendste Fabrik ihrer Art. 
Ihre Erzeugnisse beruhen auf einer mehr als vierzigjährigen Erfahrung 

in der Konstruktion von Zeit, Geld und Arbeit sparenden Maschinen. In 
der Schweiz sind IN'1'EHNA'l'IONAL-Apparate seit länger als 25 Jahren 
in Verwendung. 

Es gehört zu den Vorzügen dieser Ji'abrikantin, die als Pionierin auf 
ihrem Spezialg'ebiet anznsprechen ist, daß sie Modelle für jeden Zweck 
und Bedarf der Kontrolle anzubieten in der Lag'e ist, von denen einige 
ausschließliche Patente der Gesellschaft sind, 

Sie führt Hebel-Apparate, Karten-Apparate, Autographen-Apparate, 
Akkord-Apparate, Zeitstempel usw. in verschiedenen einzigartigen Model­
len, die sich auch unter den schwierigsten Verhältnissen im Gebrauch 
durchaus bewährt haben, 

Von INTEHNATIONAL-Apparaten sind in der Welt doppelt so viel 
in Verwendung als irgend eines anderen Systems, 

UNIVERSAL-Numerier- und Zeltstempel-Maschlne. 
Eine außerordentlich praktische Neuerung auf dem Gebiete der moder, 

lien Büromaschinen ist die patentierte, elektrische «Unive?'sal»-Numerier­
und Zeitstempel-Maschine, verbunden mit einer elektrischen «Zenith»-Uhr, 
welche bezweckt, alle Korrespondenzen mit der genauen Zeitangabe des 
Einganges abzustempeln und zu numerieren, welche Arbeit bis heute mei­
stens mit den gewöhniichen Handstempeln ausgeführt wurde, wobei viel 
kostbare Zeit verloren ging, bis die Briefe in die einzelnen Geschäftsabtei, 
lungen zur Erledigung übergeben werden konnten, 

Diese Maschine besorgt diese notwendigen Arbeiten auJ,erordentlich 
schnell und exakt, erspart die umständlichen und zeitraubenden Eintra­
gungen und bewirkt eine bedeutend schnellere Abwicklung der Korrespon­
denzen, sowie eine genaue Kontrolle für die Registratur durch ein mehr­
fach verstellbares Zähl-Nnmel'ierwerk Preise von Fr, 1400,- bis 1875,-, 

Durch e.ine sinnreiche Vorrichtung kann diese Maschine auch mit einem 
elekt.ischen B,'ie!ö!!ne,' geliefert werden, welcher alle Briefe bis zu 
21 * cm Breite außerordentlich rasch öffnet, ohne daß der Inhalt nur im 
geringsten verletzt würde, «Subito»-Brieföffner von Fr, 400,- bis 475.-. 

Beide Maschinen werden auch jede für sich hergestellt und geliefert 
und sind erstklassiges Schweizer Fabrikat, Siehe Inserat Seite 20. 
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RO~:~~~zer des ROTOSET ist zu jeder Zeit in der Lage, seine ,Fak-

t 
Lieferscheine ew, etc, von Rollen schreiben zu können, Bel Be-

uren, ,'100 Fakturen 
" d HOTOSET genügt einmaliges Emspannen, um 

nutzung es D h ie 
ew, mit zwei Kopien ohne Unterbruch schreiben zu, kÖlllle~, as gesc l' -

uI 
' d h Rückzug des Carbonpapwrs, mittels der Trenn-

bene Form ar WIr ,uae . 

h
' dem gewünschten Ende abgetrennt. Das nächste Formular Ist 

sc \Cnc an , 50 0/< 
schon wieder (mitsamt dem Carbon) sehreibbereit in ~er Mas~hme, 0 

Zeitersparnis, Diese Kombination macht sich auch fur Betrle~e bezahlt, 

Ich nicht andauernd Fakturen etc, zu schreiben haben, Bel A~chal-
we. e , 1" S h 'b aschme zur 
tung des HOTOSET haben sie sofort eme regu ar~ c r~1 m 
Verfügung zur Erledigung der gewöhnlichen SchrelbarbeItcn, 

, h' 'h EI'findung und kostet nur Der HOTOSE'l' ist eine rem sc welzel'lSC e , 
inklusive erstklassiger L, C, Smith_Schreibmaschme, Fr, 1050,-, 

Snydell'-Multlform 
Der Apparat kann an jeder Schreibmaschine leicht angeb:acht werden 

d I bt sowohl Rollenpapier mit zwei Durchschlägen wIe auch End· 
un cr au , 'b h' 
los-Papiere in beliebig vielen Exemplaren - soviel die Schrei masc me 

Durchschläge leisten kann - zu verwenden, 

D 
Multiform wird mit den fertigen Formularen und eine~ billigcn, 

er d' M hi an"" 
bereits eingelegten Kohlepapier gebrauchsfertig a~ le as~ ne ,~-

die Schreiberin ununterbrocheu Ihre ArbeIt erledlg, en 
schraubt, so daß 
kann, Es können also Hechnung, Ueferschein, Bestellschein, Ma:erl~l-
schein, Quittung, Kontoauszug damit in ununterbrochener nnd damIt VIel 

schnellerer Arbeit mit beliebig vielen Durchschriften erstellt werden, 
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NACHTRAG 
MI RA-Rechenmaschine 

Die MIRA ist eine Vierspezies-Maschine, die sich besonders, wie übri­
gens alle nach diesem Konstruktionsprinzip gebanten Maschinen, für Hoch­
leistung in Multiplikation und Division eignet. Aber aueh für Additionen 
und Subtraktionen (auch durcheinander) kann sie vorteilhafte Verwen­
dung finden. 

überall, wo Kalkulation (speziell im Baugewerbe), Lohnrechnung, 
Kursumrechnung etc. etc., also besonders Multiplikation und Division in 
Frage kommt, wird die Maschine eine zuverlässige und leistungsfähige 
lIeHerin sein. Sie ist überaus handlich, und mit allen technischen Neue­
rungen verschen, um absolute Zuverlässigkeit, lange Lebensdauer und 
g'roße Leistungsfähigkeit gewährleisten zu können. 

Die Standardtype hat 13 Stellen im Resultatwerk und kostet Fr. 460.-. 
l'Jin Einstellkontrollwerk erhöht die Sicherheit im Rechnen bedeutend. Mit 
diesem ausgerüstet, kostet die Maschine Fr. 530.-. 

Siehe Inser.t Seile 24. 

ADD.INDEX·Addlermaschine 
Diese erstklassige Qualitätsmaschine zeichnet sich dadurch aus, daß 

sie die erste elektrische Portable-Additionsmaschine ist, die den Motor 
direkt in die Maschine eingebaut hat. Dadurch fällt das unpraktische 
platzversperrende Motorgestell weg. Die elektrische Add-Index bcsitzt 
einen Universalmotor, der sowohl für Wechsel- wie auch für Gleichstrom 
verwendet wird. Die elektrische Add-Index ist genau gleich groß, wie das 
Handmodell. Es ist einleuchtend, daß eine solche elektrische Maschine 
vorteilhaft auf dem Pult neben der Arbeit verwendet werden kann. Die 
Maschine wird direkt zum Arbeitsfeld hing'etragen und nicht, wie früher, 
die Arbeit zur Maschine. Die elektrische Add-Index wird von allen Unter­
nehmen gerne angeschafft, dank ihrer großen Vorzüge und dank ihres 
bescheidenen Preises. Zu erwähnen ist noch, daß die Add-Index eine 
schreibende Additionsmaschine ist. Die erste Zahl erscheint auf dem Pa­
pier automatisch rot zum Zeichen, daß die Maschine keine vorgängigen 
Zahlen mehr enthält. Ebenso wird das Total rot gedruckt. Alle übrigen 
Zahlen werden schwarz geschrieben. - Preise von Fr. 750.- an. 

Siehe Inserat Seite 11. 
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. Die bewegliche 
Ruf-Maschine 

. v " der Rut-beeinträchtigt nicht die orzuge 
W . eingeführt 

Buchhaltungsmethode. 0 sie ' .. 
. d ändert sie nichts, sondern ersetzt e~n­

~Ir h' die Handschrift durch Maschinenschrift. 
;.: Ruf_Buchhaltungsmaschine ist Standar~­
T~P' solide schweizerische Arbeit, tra.gbar Wie 
. ede Schreibmaschine, rasche. ~anlpulatlon, 
lpraktisch ohne Kräftebedarf, für l~de ~ahlen­
und Schreibarbeit, für jede Organlsatlon"ver­
wend bar (bis 8 leserliche Durchschlage): 
Die Wirtschattlichkeit der Ruf-Buchhaltungs. 
maschine ist sehr groß, weil sie auch als 

Korrespondenzmaschine dient. 
Prospekt kostenlos 

Vorführung unverbindlich 

RUF -B UC H ~!~!.~,,~"~ 
ß 1

9 postfach Hauptbahnhof, Telephon Uto 7680 
ZUrich, Löwenstra e , 

Den Haag, Kopenhagen, Paris, Prag, Wien 
Berlin, Brüssel, Frankfurt a.M., 



Es gibt Burroughs Ma~ 
schinen für jedes Geschäft, 

gross oder klein, und für 
jeden Zweck: Additions_, 
Buchhaltungs_, Kalkulations_ 

und F akturier-Maschinen OM 

Ueber 1,200,000 
Burroughs - Ma_ 
schinen helfen 
heu tein der 
ganzen WeltZeit 

und Geld sparen. 
Geben Sie unseren Orga_ 

nisatoren Gelegenheit, Ihren 
Betrieb praktisch zu studieren: Sie 
werden Sie gewissenhaft beraten und 
Ihnen das passende Modell 

empfehlen. 

BIJRROIJ6HS RUHENM4St:HINEN 4.-6. ZiiRUD 
Gerbergasse 2 I Telephon Uto 66.7.0 

2 

Sicht-Kaletei von 

FÜRRER 
gibt rasche u, stete 

Uebersicht mit 

allen ihren Vor« 

teilen. Ver· 
langen Sie 

doch Pro­

spekt. Die 

STANDARD­

Tasche ermög­

licht die Zu sam­

menlegu ng verschie· 

dener Kontrollen in 

einer. - Zum Beispiel: 

LAGER-, Bestell-, Einkaufs-, 

Umsatz- und Lieferanten-Kon­

trolle. KUNDEN-, Umsatz- und 

Offerten-Kontrolle. ARBEITER- und 

Lohnkontrolle. FABRIKATIONS- und 

Verkaufskontrolle. EINWOHNER-, Feuer­

wehr-Kontrolle und Stimm-Register. 
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ARCHIMEDES 
Vollautomatische Kalkulations­
maschinen 

sparen 
Ihnen 
täglich 
Geld! 

Um Porto­
differenzen 
und Brief-
marken­
Verluste zu 
verhindern 
verwenden 
Sie die 

Frankier-Stempel-Maschine 

HASLER 
4 

DAS ORIGINAL·DICTAPAONE 
weist wertvolle Vorteile in besonders großem Maße auf. Es spart 
Zeit beim Diktat wie auch bei der Niederschrift. Der unproduktive 
Arbeitsgang der stenographischen Diktat-Aufnahme·fällt vollkommen 
weg, und das Diktat kann so rasch und zwanglos gesprochen wer­
den, wie es selbst bei der geübtesten Stenotypistin nicht möglich wäre. 

Wie Telephon, Schreib­
und Rechenmaschine 
gehört heute das 

DICTJlPRONE 

in jedes rationell arbei­
tende Büro. Unser stets 
im Wachsen begriffener 
Kundenkreis und viele 

spontane Anerken­
nungsschreiben legen 
Zeugnis davon ab, welch 
wertvolle Dienste dieser 
Apparat seinen Besit­
zern leistet. Lassen Sie 
sich das Original-

DICTJlPAONE 

unverbindlich vorführen 
oder verlangen Sie un­
seren illustrierten Pro­
spekt. 

CCI81B~~~c\\ 
Vertretung für die Westschweii: 

F. KAISER & FILS, Lausanne, 18, Rue de Bourg. 

l!.!SCARD - ERGA demnächst lieferbar 
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Der .springende Punkt 
Der Ellams Duplieator vervielfältigt Ihre Werbebriefe, Zeichnungen, Zirkulare 
und sonstigen Drucksachen. Er tut das in vollendeter Weise und vervielfältigt 
dadurch auch Ihren GeschäftserfoJg, das Saldo Ihres Bankkontos und Ihrpersön~ 
liehesWohlergehen. Und, das ist die Hauptsache, das ist der springende Punkt. 

Verlangen Sie daher heute noch unsern Prospekt oder - noch besser .. 
die sofortige unverbindliche Vorführung des Duplicators in Ihrem Bureau. 

lELLAMS DUlPLICATOR A~G~ 

6 

BERN 
Ncuengasse 30 
Te!. ehr, 11.70 

BASEL 
Gerhergasse 30 

Tel. ßirsig 73.93 

ZÜRICH 
Löwenstraße 1 

Tel. Sclnau 60.28 

Additionsmasminen 

Bumhaltungsmasminen 

Remenmasminen 

Loga-Remenapparate 

Rechenschieber "für Kaufleute 

verschiedener Fabrikate. und Modelle. 

verkauft tauscht -- vermietet 

repariert - pflegt - liefert Zubehör 

erteilt Unterricht für rationelle Bedie­

nung -- besorgt vollständige Orga­

nisationen des Rechnungswesens in 

Handel. Industrie, Handwerk, in Schulen, 

Verwaltungen, Banken usw. 

Heinrich Daemen 
Spezialgeschäft für Rechenmaschinen 
Zürich 22 • Telephon Hollingen 7832 
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Erleichtern und verbessern Sie sich Ihre 

Werbetätigkeit und Gesdtäftskontrolle 
durch 

STANDARD 
ADR.ESSIERMASCHINE 
mit Postkarten -Vervielfältiger 

der bill i g s t e n der amerikanischen Adressiermaschinen. 

Einfacher. bewährter und' 2; u ver I ä s s i ger Mechanismus. 
Billig im Betrieb. Auswechselbare fiberschablonen. 

HORIZONTAL-SICHTKARTEI 
IN BUCH fORM 

Bietet rasche. Zeit und Mühe sparende Uebersicht und 
schafft zwangsläufig perfekte, sichere Ordnung in 
listen, Kont .. ollen, Statistiken, Kontoko .... enten etc::. 

VISIBLEX ist unübertroffen in seiner vielseitigen Verwend· 
barkeit. tausendfach erprobt. handlich. raumsparend und 
bedeutend billiger als Schrank·Sichtkarteien. 

Verlangen Sie unverbindlich Prospekt oder Vorführung 
durch den Generalvertreter 

E. BURKHARD / ZÜRICH 
Badenerstra/le 9. Telephon Selnau 72.75 
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. \ 

I, 

Zum Zeitgeist von heute 
die Maschine von gestern •• ? 

Nein _ drum ein Modell, das nicht nur als 
Schreibmaschine Hervorragendes lei5tet,50n .. 
dern TorpedO 6, die in einem Griff in eine lei­
stungsfähige Buchhaltungs~, Fakturier .. oder 
Statistik-Maschine verwandelt werden kann. 

Nicht mehr drei oder vier spezielle Maschinen 
brauchen Sie, sondern nurnoch das Standard" 
modell Torpedo 6, dessen Korrespondenzwa­
gen in einem Griff mit' einem Buchhaltungs­
aufsatz vertauscht werden kann. 

Kommen Sie einmal vorbei und wir erklären 
Ihnen die vielen Vorteile. Auskunft kostet 
nichts; verpflichtet zu nichts, aber eines wird 
Ihnen sofort klar sein: 

Torpedo 6 spart Zeit und Geld 
Torpedohaus, Zürich 1 
Gerbergasse 6, bei der Seidenpost 

Tel. Selnau 68.30 
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Remingfon 
Unsere neu esten Modelle: 
REMINGTON No. 1l 

REMINGTON No. 20 

REMINGTON No. 21 

Korrespondenz-Schreibmaschine 

Für Zahlenarbeiten jeder Art 

Fakturier-Maschine 

REMINGTON No. 23 Buchhaltungs-Schreibmaschine 

REMINGTON-PORTABLE Privat- und Reise-Maschine 

REMINGTON-NOISELESS Die absolut geräuschlose Schreibmaschine 

REMINGTON-ELECTRIC Die erste vollständig elektrische Schreib-
maschine 

Verkaufsräume und 
Reparaturwerkstätten in: 

Aarau, Basel, Bern, Biel, 
Chaux-de-Fonds, Chur, Davos, 
Genf, Glarus, Herisau, Lausanne, 
Lugano, Luzern, JI1ontreux, 
Neuenburg, Schaffhausen, Solo­
thurn, SI. Gallen, Thun 

Anion Waltisbühl & C~ 
Remington-Schreibmaschinen u.Dalton· Additionsmaschinen 

Büromöbelfabrik Zürich, Bahnhofstr. 46 Tel. Selnau 67.40 

10 

Rechenmaschinen 

ADDITIONSMASCHINEN 

ADD-INDEX 
BRENNAN. 

KALKULATIONSMAsCH INEN 

BRUNSVIGA 

METAL UNIVEHSAL. 
TASTENMASCHlNE 

mit Hand- lind elektro Antrieb, für jedes 

Unternehmen passend. 

HALB. UND VOLLAUTOMATEN 

vom 

Spezialhaus 
passend für jedes Oe­

sdzäft und für jeden 

Zweck 

Verlangen Sie bitte Spezial­

angebot. - Prospekte oder 

unverbindliche Vorführung. 

ERNST JOST, MERKURSTR.38, ZÜRICH 7 
Vertreter überall in der Schweiz 
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[

VERLANGEN S'E DEN] 
INTERESSA.NTEN PRO· 
SPEKT UND MACHEN 
SIE VON UNSERER 
KOSTENLOSEN OR-
GANISATIONSBERA­
lUNG GEBRAUCI1 

BUCH U NGS-MASCH INE 
MIT UND OHNE RECHENWERK LIEFERBAR 

Generalvertreter 
fUr die Schweiz 

R. Huppertsberg 
Schreib- und Rechenmaschinen 
Z 0 RI eH 1, TALACKER 46 
Telephon Uto 6713 und 6714 

12 

Klein Triumph 



Die Preßkopie gilt vor 
dem Gesetz. als Beweis 

40 Briefe 
in 1 Minute 

kopiert die 

Kopier­
Maschine 
EXCELSIOR 7 

Klein 
ZuverlässiQ 
Papiersparend 
Technisch musterhaft 

Jederzeit in unserer eigenen Registratur­
abteilung im Betrieb zu besichtigen oder 
unverbindliche VorfUhrung durch unseren 
Reisevertreter. 

Illustrierter Prospekt auf Verlangen. 

Diktiere auf 
"Stel1ophonH I 

1400 volle 
Quartseiten 

Diktat auf einer Walze mit 

STENOPHON 
Diktier­
Maschine 

. Klangrein 
Zuverlässig 
Zeitsparend 

Höchst leistungsfähig 

Walzenabschleifmaschine 
m. automatischer Messereinstellung 

Illustr. Prospekt oder unverbindliche 
Vorführung 

GEBRL:.:JDER 

SCHOLL 
POSTSTRASSE 3' ZlJRICH 

14 

Rotations­
Vervielfältiger 

MARCOPRINT 
von verblüffend 

einfacher 
Konstruktion 

und Handhabung 

Er 
wird Ihre schriftlichen 
Werbungen drucken 

Fr. 160.-
Kopien von tadelloser 
Schärfe und Sauberkeit. 
600-1000 Drucke p. Std. 
Papierformat 26x50 cm 

Nicht 
größer 

als die 
Hand: 

"SuN" 
Additions­
Maschine 

Fr. 180.-
Tausende in Betrieb 

Einfach, stabil 
bequem und handlich, 
zuverlässig und 
dauerhaft, 
rasch arbeitend, 
sehr leistungsfähig 
9 stellig 

Verlangen Sie Gratisprospekt oder unverbindl. Vorführung 

SCHOLL 
POSTSTRASSE 3' ZlJRICH 
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ORIftIG 
fOrdieBuchhaltung 

ORIftIG 
for Formulardruck 

500 - 800 Buchungen in der Stunde. 
Verblüffend einfaches, sicheres Arbeiten. 
Preise ab Fr. 800.-. 

wirtschaftlichste Anlage für· kleine Auf­
lagen, eignet sich für Hand- und Ma­
schinenschrift. Preis Fr. 480.-. 

Prospekte und unverbindliche 
Vorführung durch 

E. Schaetzler & eie. A.-G. 
Zürich, Gerbergasse 5 Basel, Dornacherstr.23 
Telephon Selnau 54.23 Telephon Safran 52.91 

Eine Million 
für Fr. 775.-

St. Gallen, 5peiserg. 30 
Telephon 20.01 

VICTOR 
die zweckmäßigste schreibende 
Additions- und Subtraktionsmaschine 
bis 999,999,99 
Zehnstellige VICTOR Fr. 975.-

Verlangen Sie kostenlose, unverbindliChe Probestellung durch den Generalvertreter 

L.-M. CAMPICHE, St-Pierre 2, LAUSANNE 
und A. BAGGENSTOS, GIärnischstraße 29, ZÜRICH 2 

16 

Sie ist auch eine 

ist nidd nur eine 

Adressier-Maschine 
sie eignet sich auch vortrefflich für alle 
wiederkehrenden schriftlichen Arbeiten, z. B. 
im Lohnwesen - Im FabrikbetrIebe -
In VersicherungsgeselIsohaften --
in Elektrizltäts~ und Gaswerken -
In Steuerverwaltungen und Wahlbureaux 

usw. 

Maschine für rationelles Wirtschaften 
und gehört daher in jedes moderne Bureau 

HENRY MICHEL & CO., ZÜRICH 1 
Löwenstraße / Hornergasse 12, Telephon Selnau 7932 

8riefschließmaschine "Velopost" 
darf in keinem modernen 
Bürobetrieb fehlen; 
sie spart Zeit und Geld. 

Hand~Modell ohne Untergestell Fr. 420.­

Hand.Modell mit Untergestell Fr. 680.­

Elektr. Modell mit Untergestell 
Fr. 1200.- bis 1350.-

schlimt Briefe 
In alten 
formaten 

~,hndl.~ouber 
zuVtrlQ~~ig 

Verlangen S1e Prospekte, Zeugnisse, 

Vorführung und Probestellung ~ 
-...........:: ~---------

Stolzenberg Generalvertretung Zürich 1 
Gerbergßsse 6' I Telephon Selnau 68.32 
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Die Siella-Sichtkartei in Suchform 

ermöglicht bequemes Arbeiten im Buche selbst, ohne Herausnehmen der Blätterj 
sie bietet erhöhte Uebersicht Infolge der st.affelförmigen Einordnung des Inhaltes. 
Die BleUa-Sichtkartei eignet sich tür Buchhaltung, Kundenregister, Lager-, Preis­
Umsatz- und FabrikatJonskontrollen, Stimm register, Personal-, Elnwohner- und 

Steuerkontrollen usw. 

Prospekte oder Vorführung durch jedes gute PapeteriegesChäft. 
Bezugsquellen für jeden Ort nennt die Schreibbücherfabrik A.-G., Biel. 

Unterstotzt 

Schweizer 

Industrie! 

Er druckt: 
Maschinenschrift 
Handschrift 
Zeichnungen aller Art 
Pläne ete. 

ein- und mehrfarbig 
auf Papier jeder Art 
Karton, Holz ete. 

RUCO-PRINT 
Rotations­

Vervielfältiger 

Ges. 
geschützt 

Erstes Schweizer-Produkt 

Prospekt No. 70 durch Allein-Inhaber 

Oscar Rutishauser & Co. '. St. Gallen 
Telephon 1306 

Mitarbeiter und ländervertreter überall gesucht 
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Rechenmaschinen 
für alle vorkommenden Rechenarbeiten 

MADAS und MILLIONÄR 
Modelle für jeden Betrieb 

EOS, preiswürdige Universal-Rechenmaschine 
Fr. 525.- und 575.-

BARRETT, schreibende Pult-Addier­
maschine - konkurrenzlose Preise 

Unverbindliche kostenlose Vorführung! 

Additions- und Rechenmaschinen A.-G. 
Ziirich, Limmatquai 34, Telephon Llmmat 11.90 

Vertreter in Basel, Bern, Genf, Lausanne, LuzBrn, St. Gallen und Solothurn 
• 

Mit der Maschine Stenogramme 
aufnehmen 

bedeutet 

·Stenoiypie 
Die Vor teil e der Stenotypie 

,,(irandjean" sind enorm 

Stenogramme schreiben shh schneller, be~ 

quemer, ohne ErmOdung, in jeder Sprache -
und können mit Leichtigkeit von jedermann 
wieder gelesen werden. 

Verlangen Sie unverbindliche VorfOhrung von 

HENRY MI CHEL & CO. / ZÜRICH 1 
Löwenstrahe'jHornergasse 12, Telephon Selnau 7932 
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RON EO-Ad ressierrnasch i ne 

RONEO-Vervielfältiger 

In der ganzen 

Welt bekannt! 

(für Typen~ und Stenclldruck) 

RONEO-Sichtkartei 

RONEO-Stahlrnöbel 

RONEO A.-G., ZÜRICH 1, Löwenstr.19 
TELEPHON SELNAU 1954 

"UNIVERSAL" 
Brieföffnungs- und Numeriermaschine 
mit genauem Zeit- und Datumstempel 
und komplettem elektrischem Antrieb, öffnet 
und numeriert alle eingehenden Korrespon­
denzen rasch und sicher. 

"S U B ITO" -Brieföffner 
mit komplettem elektrischem Antrieb 

Verlangen Sie Prospekte und 
unverbindliche Vorführung 
durch den General-Vertreter 

C. J. WUNDERLIN & CO. / BASEL 
SPEZIALGESCHÄFT FÜR MODERNE BUREAUMASCHINEN 
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Die Dffset-Druck- und Vervielfältigungs-Maschine 
Ohne Typen Ohne Wachspapier 

Ein Meisterwerk moderner Technik 
Jede Vervielfältlgung 

ob-Schreibmaschinenschrift, Handschrift, Zeichnung, 
photOgraphle, Briefkopf. oder sonstige Drucksache 

in hervorragend sauberem Druck 

Einfaches schnelles Arbeiten Höchste Leistung Geringe Wartung 

Verlangen Sie sofort ausführliche Propagandaschrift durch die Generalvertretung 

STEINER, GUHL & CO., BASEL 

ROYAL 
Qualitä.ts-Erzeugnisse 
ROYAL STANDARD die sOlide,leichtgehende, bequeme und 

elegante BUro-Schreibmaschine 

ROYAL QUIET leisegehendes Modell tur Liebhaber ge­
rauschloser Schreibmaschinen 

ROYAL PORTABLE die moderne und vollkommene Reise, 
und Priva.t~Schreibma.schine, unerreicht 
in Leistungsfahigkeit und Handlichkeit 

ROYAL INTERFOLD modernste und leistungsfahigste Fak­
turier- und Endlos-Formular-Schreib­
ma.schine 

Verlangen Sie Spezial-Prospekte und VorfUhrung durch die 
General-Vertretung: 

THEO MUGGLI '" ZÜRICH 
BahnhofstraBe 93 ~ Telephon Selnau ö7.5ö 
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Die EDISON-DICK-vervia,fä,tigungsmaschine 

Von der Portable 
bis zur 

Für jeden Bedarf 
ein besonderes 

Modell 

elektrisch betriebenen 
vollautomatischen Maschine 

In jedem Betrieb 
ein unentbehrliches Werkzeug 

H E N R Y M ICH E L & CO. 
LÖWENSTR.jHORNERGASSE 12 

• ZÜRICH 1 
TELEPHON SELNAU 7932 

11.0 

an Qualität und Leistung 
überlegen 

Fr_ 650_-

die Königin der Kleinschreibmaschinen 
Einfache Umschaliung 

F<.375.-

Verlangen Sie ausführliche Gratisprospekte oder unverbindliche 

Vorführung vom Generalvertreter 

W. HÄUSLER-ZEPF, OLTEN 
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300 oder 
5 0 0 0 
Abzüge in 
der Stunde 

LJutoJfl8t 
S h8co .. TJ. ~.fl.ppa:rllt 

C Itdruek 
der pIlle 

wenn fOr Interne Vordrucke, Tabellen, For­
mulare, Pläne, Zeichnungen, Werbebriefe 
300 AbzUge In der Stunde genügen, aber 

co .. t"pt~!. wenn Sie oft von einer Stunde auf die an-

Sc1t8 f OJ1STJt° dere mehrere tausend Vervlelfältigungen aus 
JtOiil I dem Hause bringen mUssen. 

dllS I Beld~ Apparate sofort betriebsbereit, höchst 
einfach In der Bedienung, billig im Preise. 
Verlangen Sie noch heute Prospekte. 

I. Spezial haus für Hilfsmittel zur Vervielfältinunn von Wort, Schrift und Bild 

E. SCHAETZLER & CIE A.-G. 
BASEL: Dornach.rstr.23 ZÜRICH: Gerbernas.e 5 SI. GALLEN: Speisergasse 30 

Lassen Sie sich unverbindlich diese Kartothek ohne Konkurrenz vorführen 
bel: C. G. Fontaine, 10, Rue G!ard, Genf au,h bel: J. F. Pfeiffer, Löwenstr. 61, Zürich 

Unentbehrlich 

für 

Zentrah 
Kunden~> 

Lieferanten-, 
Personal-, 
Waren-Register. 
Propaganda, 
Kontrolle, 
Statistik 
und Nach­
forschungen 

SELECTORORGANOS 
KartenklassifikatIon mll Lochungen und Släb,hen, 

23 



1. 

Rechenmaschine 

ADDIATOR 
ist die verbreitetste und prak­
tischste Klein rechen maschi ne 
für alle vorkommenden Re­
chenarbeiten. - Firmen von 
Weltruf benützen sie und bp.­
stellen immer wieder nach. 

Bureautype Fr. 52.-
2. 

Rechenmaschine 

MIRA 
verbürgt Ihnen Sicherheit. 
Zuverlässigkeit und Raschheit 
in der Erledig ung komplizier­
ter Rechenarbeiten. Der nied­
rige Preis erleichtert die An­
schaffung dieser technisch 
vollendeten Maschine. 

3. 

Ad ressierei nrichtungen 
für kleine und große Betriebe 

ab Fr. 40.-
4. 

Geld-Sortier-, Zä~l- und I. 
Auszahlapparate 
5. 

Lohn -Auszahlapparate 

Verlangen Sie . .Prospekt oder. Vor­
führung von: 

E. Gartenmann, Zürich 1 
Postfach 19 Tel. Selnau 91.66 

24 

54385 X 18.95 -72.35 ,,'" 1,030,523.40 

in(:)Sekumlen 

in0Sekunden 
mit Handmaschine. 

Elektrisch in noch kUrzerer Zelt. 

Die 

MARCHANT 
Is,t ,handlich, unkompliziert, 
'fo,~nisch9n. --. 16 Jahre KonH 

strukti 0 ns-Erfahru ng. 

"MARAGu 
Marchan! Re.henmas.hinen A.-G. 

Zürich 1, Löwef'lstr. 22, Tel. Uto 35.36 

Wer 
vorwärts kommen will, 

Gp.~"~,~ ""~ 
5Tagen nehmen wir Jedes gelieferte 
Buch anstandslos mUck und ver· 
gUten den gezahlten Betrag. WIr 
!lefern aussch!leßlich gegen Nach· 
nahme od.belVorelnsendung franko. 

Postscheck VIII,4147 

OIi'OANISATOR ~ •• \\. 

muß sich weiterbilden, denn die 
W clt stcht nicht st.ill, und noch 
nie ging der 11

1ol'tschl'itt HO rasend 
schnell wie heute. A'ns den E1'­
f(J.h1''lI:/~gen der andere'n lernen, ü;1. 
immeJ' die billigste l\lcthode, deHn 
alle Probleme, die sich um; auf­
drängen, sind schon hgcnc1wü i.n 
der "Velt einmal ß'eHist ,Hn'den. ,Bs 
gibt keinen einzigen Betrieb, dm' 
so anders gem'ü~t ist, daß keine der 
])ü;her orforschten rvtethode11 nicht 
auch für ihn geHeH würde. 

Der Vorlag Organisator A.-O. in 
Zürich gibt soit zehn ~Jahren die 
}\'fonaü;schrift «Der Organisator» 
hcraUf; und ist daclul'eh ün engsten 
Kontakt mit mehl' als 5000 großem 
und klei11e11 Kau:f'leuten in deI' 
Schwei~ und Buropa. 1V1ehl' a.lt-:; 
12000 schriftlich an Ahonnentcn 
erteilte Auskünfte beweisen diese 
Jkhauptung. 

Aus diesem \Vissen um das, was 
dem Kaufmann noch :f:0111t, sind 
die Ruf den folgenden Seiten be-
8chl'iebonen billigen Brosclliirml 
entstanrlen, die überall, auch in der 
Pachpl'esse, volle Ancrkennung' 
fandcn. ],1ast a.]Je Verfasser sind 
in kaufmännischen Betrieben aktiv 
tätig. 

liline Gesehäftsbibliothek gchör·t in 
das moderne Geschäft. ])ie Aus­
gabe ist gering, der Nutzen lnm­
dertma.l größer als sie. 

Das Buch ist billiger wie die Befragung des Experten 



Verkauf 
Viel bessere ladengeschäf'e. 3. Auflage 

H. Stokar, 88 Seiten . . . . 
Die ßl'osehUre hatte einen außerordentlichen Erfolg, "ie 
wurde in ganzün Auflagen bestellt. Der Verfasser l.C'igt, 
wie ein modernes Ladengeschäft houte organisiert worden 
muß. ].,{an kann sehr viel daraus lornon. 

SO leitsätze für das Verkaufspersonal. 11. Auflage 
Merkur ................. . 
Auch diese Broschüre wurde in ganr,cll Auflagon be­
stellt und VOll großen Sehwci:t.cl' Betriebell an das Per­
sonal verteilt. DN' Inhalt wurde in vielen Fachschl'iften 
nachgedruckt. 

Verkauf und Bedarfs-Analyse in Amerika und 
bei uns 

Dr. Bernet, 36 Seiten . . . . . . . . . 
Der Verfasser zeigt die Organisation der modernen V 01'­

kauf'smdhodcn und webt noue 'Vege fiil' den Schweizcr 
Kaufmann. 

Verkaufsschulung in Amerika und bei uns 
Dr. Bernel, 48 Seiten . . . . . . . . . . 
Auch hi(~' wird an dem Beispiel Amerikas ger,eigt, welche 
lvIaßnahnwn dcr Kaufmann heute treffen muß, um 
Höchstleistullgen im Verkauf r,n cl'y.iclcn. 

frauen und Kinder als Kunden des Kaufmanns 
Clarisse Meitner, 36 Seiten . . . . . . . . . . 

Die Frau kauft liber 80 % aller 
\V:n'cn im Ladcnge~ehäft, und es 
wird hier gezeigt, wie man Frauen 
und Kindcr im Geschäft behandeln 
muß, um dic:=;e \vertvolle Knnd~ 

sehaft dauernd zu erhalten. 

Fr. 3.-

Fr. -.15 

Fr. 2.50 

Fr. 2.50 

Fr. 2.50 

Das Buch Ist billiger wie die Befragung des Experten 

Werbebriefe 
Unsere Literatur fiber Werbebriefe steht in der deutschen Sprache einzig 
da, unsere jährlichen Sammlungen, von denen bereits 6 erscltienen sind, 
haben liberal! Anerkennung gefunden und dienen in kaufmärmischen 
Sdwlen zum Unterricht. 

Viel bessere Werbebriefe 
Zuber, 36 Seiten, 5 Abbildungen 
Ein Schweizer Reklanwfaehmunn :=;pricht liber dcn gnL­
wurf von \Verbebrie-fen und zeigt die Entstehung eines 
solchen. 

Sammlungen von 82. 98. 108. 120. 228 und 200 
Werbebriefen. 

jede mit einem größeren Vorwort liber den l!intwurf VOll 

\Verbebriefen. Die ersten viel' Sammlungen sind ver­
griffen und wcrden gegen Vergiitung von Fr. ] .-"- an 
Abonnenten unscrer l\-1onnLsschl'ift zur Einsicht gesandt. 
Die beiden letzten Sammlungen, die ebenso wie die nn­
deren ganzseitige Klisdwes aller Briefe ent.halten, je 

Viel bessere Bewerbungsbriefe 
Merkur, 44 Seiten. . . . . . 
Leichtverständliche Anleitungen, sieh mit JI~l'folg um eine 
Stelle zu bewerben, nebst einer Anzahl VOll Muster­
briefen auf Grund eines Organisator-\Vett:bm\'el'bc~. 

Buchhaltung 
Das sterbende Buch in der Buchhaltung. 3. Auflage 

Prof. Schär, 16 Seiten . . . . . . . . . . . . 
Der verstorbene Altmeister dcr Buchhaltungswissellschnft 
gibt scin Urtcil übcl' die Losebliittcr-Durchsehrcibe-Bneh­
haltungen. 

Die Durchschreibebuchhaltung, 2. Auflage 
Prof. Lulstorf, 48 Seiten . . . . . 

Fr. 2.50 

Fr. 6.-

Fr. 2.50 

Fr. 1.-

Fr. 2.50 
An keinem System läßt ::;ich dic doppclte' 
Buchhaltung so leicht crklären wie an der 
Durehschreibe-Buchhaltung, die ja aueh 
in den leb-:ten Jahren alle anderen Sysi(~me 
aus dem li'eldc geschlagen hat. (Siehe 
auch die in der Rubrik «Organisation» 
aufgcführte Broschiire «Kaufnüinnische 
Organisation im Klcingewcrbc».) 

Gp.~Al\Il'/~ 
Innerhalb 

5 Tagen nehmen wir Jedes gelieferte 
Buch anstandslos IurDck und ver­
quten den !lezahlten Betrag. Wir 
liefern ausschließlich gellen Nach­
nahme od. bel Vorel nsendung franko. 

P~s'sth(Ck \111.4147 
0lll' • _c.;. 

qANISATOR ~. 

Das Buch ist billiger wie die Befragung des Experten 



Reklame 
Reklame im kleinen Gesdtäflsbetrieb. 2. Auflage 

E. Gro~, 48 Seiten. . . . . . . . . 
'Vie di(~ Großem ltckbmc machen können, ist in vielen 
Biithcl'll gcsehrieben. Dieses gibt gute Anweisungen für 
<Ir"s kleine Ladcngcschäft und den Handwerker, die über 
k()inc großell lvIittel vCl'fLlgcn. 

Wie's gemadtt wird. 17 erfolgreime Smweizer 
Reklamefeldzüge aus der Praxis des Reklamefam­
mannes Paul O. Althaus, Zürim, 61 Abbildungen, 
120 Seiten . . . . . . . . . . . . . . . . . 
gin bekannter Schwci:t.cl' Rcklmncfadnnal111 1.cigt, welche 
Überlegungen ihn da~n führten, einen Reklamefeldzug 
so und nieht anders anzupacken und gibt damit .Anre­
gungen, die vielfach giin7.lieh neu sind. In der Fachprüsse 
lobend hQ~pl'ochen. 

Die Reklame von morgen 
Kar! Lauterer, 36 Seiten . 
(aueh in französischor Spl'aehe ol'.':Iehionon). 
Dor bekannte u'eklamochcf der Firma PotOl', Caillcr, 
Kohler, Nestle, y,ugleieh einer unseror iiltcsten Heklamc­
schriftsteller, schreibt übel' die Gestaltung der H.eklanw 
der Zukunft, die in nenen Bahnen wandeln muß und 
w<migcr laut, weniger suggerierend das Publikum lI,U eige­
nem U fteil er;r,iehen soll. 

Reklame in Amerika und bei uns 
Dr. A. Guggenbühl. 32 Seiten 
Der bekannte Herausgeber de» Sehweill,cr Spi(~gel schildert 
HcklmnefeidzUge in Amerika und gibt Nntulllw(mdung'en 
daw fiir den Sehweizer Kaufmanll. 

Audt kleine Inserale verkaufen 
E. Gro~, 44 Seiten . . . . . 

Vom gleichen Verfasser wie «lte­
klame im kleinen Geschäftsbetrieb» 
Jllit etwa GO \Viedcrgahen ausg'c­
wählter kleiner Inserate besonders 
für das kleine Gese}üift gesehrieben, 
(bi'; mit geringen Mitteln Erfolge 
erzielen muß, 

Fr. 2.50 

Fr. 5.-

Fr. 2.50 

Fr. 2.50 

Fr. 2.50 

Das Buch ist billiger wie die Befragung des Experten 

Organisation 
Taylorsystem und Adttslundenlag 

Professor Wallims, 56 Seiten, 22 Abbildungen 
Der dllreh seine Studien und ::.;ein gr(ißercs \Verk über 
~'aylol' bekannte Aaclwner Professor schildert dns Taylor~ 
System und seine Folgen auf die Bemessung der ArbeiLs­
r.eit. 

Psydtologie der Arbeilerbehandlung 
Hartmann, 16 Seiten. . . . . . . . 
Übol' Arbeitcl'behnndlllng als wichtigen 11'llktor der Or­
ganisation beriehtet die kleinc Brosdltire, ::,;pcl\iell nuf 
Grund der J.!'orsehungen von cle Ivlan. 

Mensdt und Arbeit. ihre Bedeutung im modernen 
Betriebe 

Prof. Dr. Guido Fismer. Privatdozent für Wirlsmaf!s· 
lehre an der Universität Münmen. 104 Seiten .. 
Die Belmndlnng der Arbeiter und Angestellten i::.t üin 
widltiger F:lkLor büi dÜl' ]ijl'lI,iclung von HöehstleisLungcll 
geworden. 1\'10derne Methoden werden griindlieh bespro­
ehen, Die Broschüre ist sowohl für den Industriellen wie 
für den Kaufmann von höchster \ViehtigkciL 

12 Briefe an mein Personal 
Merkur, 3. Aullage. 32 Seilen 
Die kleine Broschürc versueht, aus dem Angestellten einen 
.Mitarbeiter zu machen. Sie wurde VOll Chefs wie An­
gestellten mit Beifall aufgenommen und in versehiedencu 
Großhetrieben und lwufmännischcn Sehulen verteilt. 

Wie besdtaffl sidt der Kleinkaufmann Betriebs­
kapital? 4. Auflage (auch in franzö,. Spmche erhältlich). 

Emil Müller, 36 Seiten . . . . .. .... 

Fr. 4.-

Fr. 1.-

Fr. 4.-

Fr. 1.50 

Fr. 2.50 
Das 1\hema war bisher noch nirgend» in 
seriöser Form behandelt worden, und so 
konnten wir in wenigen Monaten vier 
Auflagen davon drueken. Die Hroschürü 
migt die \Vege, auf denen sich der Klein­
kaufmann Kapital beschaffen kann und 
warnt glcichll,eitig vor allen dunklen Geld­
gebern, 

Gp.RANt/~ 
Innerhall) 

5 Tagen nehmen wir ledA~ !lellefer1e 
Buch anstandslos zurDck und ver­
qUlen den pezahlten Betra!l. Wir 
liefern ausschließlich oenen Nach· 
nahme od. bel Voreinsendung franko, 

Fosischeok \111.4147 
0/it' •• (;. 

"ANISATOR ~. 

Das Buch ist billiger wie die Befragung des Experten 



Organisation 
Kaufmännische Organisation im Kleingewerbe 

G. U. ChristofIel, 76 Seifen . . . . . . . . . . 
Der Handwerker muß fluch hente modemo BcLriebs­
methoden einführen, Im denen die Bl'osehiil'ü ihm ein 
gnter Führer 1St.. Sie cl'kliirt his ins kleinste elie modeme 
DUl'dISehl'cibc-Bnellfiihn1ng, fcrnel' die J(alknJatiOll und 
die sonstigen Ol'gallisatiolls111ethodell, dir der KleinhalH1-
werko)' heute kennen lllnß. 

Keine Inventur mehr 
Merkur, 5. Auf tage, 16 Seiten 
Beschreibung einer Lagel'kontrolle, die nach den (lllg('­

gebcnen :MustCl'll in jedem Gcschiilt leieht eingerichtet 
werden lWllll und die Jahl'cs-Jn"cntlll' iihcl'fliissig maellL 

Moderne Brief-Registratur 
Emil Müller, 16 Seiten. . 
Gcnauc AnwQisllngcn, eine Bl'icfl'cgistratul' im kleinen 
und mittleren Betriebe eilli',\ll'iehtcll. 

Was mu~ der Kaufmann von der Volkswirtschaft 
wissen? 

Unger, 56 Seiten 
Eine kul'lI,c Geschichte der Volkswirbwh:rftslchre, gemein­
vürstiindlich dargest.ellt. 

"Der Organisator", Einzelheft . . . . . 
" " Jahresabonnement franko. . . 
" " '/4 jährliches Probe·Abonnement 
" " Einbanddecke für 1 Jahrgang. 

Billige ältere Jahrgänge 
der Monatsschrift "DER ORGANISATOR" 

Jahrgang 1925/26, 26/27, 27/28 
komplelf je . . 

Alle 3 Jahrgänge zusammen . . 

500 Aufsätze über Organisation 

Fr. 4.-

Fr. 1.--

Fr. 1.--

Fr. 2.-

Fr. 2.-
20.-
5.-
2.50 

Fr. 6.­

Fr. 15.-

und Reklame . . . . . .. Fr. 10.--
Jeder Jahrgang mn faßt ea. :I 200 Seiten. 

Das Buch ist billiger wie die Befragung des Experten 

Zu den vorstehend aufgeführten Büeheru unseres eigenen Verlags führen 

wir folgende \Verke, die wir mit Sorgfalt ans der großen Literatur ausge­

wiihlt und fUl' den Schwei .... er Kau flllHnll als besonders geeigJld befundell 

habcn. Alle diese Büchel' liefern wir ebenfalls mit Garnlltie der Riieknnlmw 

lind Wiedererstattung des gC7.ahlten Betrnges, wiihl'ünd wir Hnder<) \Vel'ke 

nur auf festen Auftrag liefern können. 

Dr. Schirmer, Bessere Briefe - bessere Geschäfte 

Dr. Schirmer, Mahnbriefe, die Geld bringen 

Herd·Canzler, Verkaufsbriefen Macht verleihen 

Hopkins, Propaganda . . . . . . 

Kreusch, Praktische Mensdlenkunde 

Gro~mann, Sich selbst rationalisieren 

Russel.Vogt, Verkaufs psychologie für reisende Kaufleute 

Charters-Eichler, VerkaufspsydlOlogie für den Einzel. 
handel ............ . 

Wallfisch-Roulin, Verhandlungstedmik 

Vogt, Absatzprobleme (2 Bände) . . . 

Vogt, Taschenbuch der Geschäjtstechnik . 

Seyffert, Mg. Werbelehre, mit farbigen Abbildungen 

Schmiedchen, Handbuch der Reklame. 

Behrmann, Das Inserat 

Behrmann, Reklame 

Lauterer, Lehrbudl der Reklame 

Dr. friedländer, Der Weg zum Käufer 

Dr. friedländer, Verkäufer· Firma - Kunde. 

Goerke, Der Wirtschafts. Erfolg ..... 

Fr. 18.75 

15.-

16.25 

16.25 

11.-

15.-

15.-

10.75 

15.-

30.-

15.-

52.50 

12.50 

13.20 

12.50 

10.-

15.-

18.75 

11.50 

Gp.~ANr/1S' 
Innerhalb 

5Tagen nehmen wir jedes gelieferte 
Buch anstandslos zurück und ver­
~utan den QClahlten Bottag. Wir 
iiefern ausschließlich Ileqen flach· 
nahme od. bei Voreinsendung franko. 

Postscheck ~11I.4147 
01l1J •• \). 

ANIS ATOll ~. 

Das Buch ist billiger wie die Befragung des Experten 
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MONATSSCHRIFT 
MIT DER Bl,ILAGE "REKLAME" 

}ahresabonnClllcnl 20 Franken 
ßinzelhcft 2 Franken 

1 I. Jahrgang 

Verlag Organisator A.-G., 
ZUrich und _ Frankfurt I M. 1 
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